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Von den Finsternissen des Jahres 1821, 


Es begeben sich, in diesem Jahr nur zwei Sonnenfin» 
sternisse, welche aber in Europa nicht sichtbar sind; 
Der Mond wird nicht verlinstert, 
Die erste Sonnen- oder Erdfinsternils trifft ein den 
4. März in den Morgenstunden, welche auf der Siidliz 
chen Spitze von Afrika, dem Indischen Ocean, auf den 
Ostindischen Inseln, in Neuhölland und den westl. In- 
seln des Stillen Oceans sichtbar seyn, und in einigen 
dortigen Gegenden total erscheinen wird. Der Neu= 
mond stellt sich ein nahe vor dem & um 6 Uhr 31 y 
W. Z. zu Berlin. Alsdann ist, wahre Länge des Mon- 
des in der Ecliptik 11 Z. 13° ea! 40 Breite des Ç 1' 23” 
Südl, Stündl. Abnahme der Südl. Mondsbreite 3° 30,1 
Stündl. Bewegung des Ç von der © 35° 9”,4 Halbm. der 
O ı6' 8’! des C 16 41% horiz, Parallaxe des Ç 61” 14” der 
© 8“ Halbm, der Erde 61” Gi: Halbm. des € Halbschat- 
tens 32“ 49” des wahren Schattens 53“ Südl. Abweichung 
der © 6° 53 6" Winkel der Ecliptik mit dem Meridian 
67° 25’ 25” östlich, ta al 
Der Anfang der Finsternils auf der Erde geschieht 
um 3U. 511 Gi Morg, wenn die Sonne im Ocean Südl. 
unter Madagaskar, unter 59” 32“ der Länge und op 33“ 
Südl. Breite aufgeht. Der Anfang der totalen Verfinste- 
rung um AU, 47‘ 8 bei OAufg. im Lande der Hotten: 
totten in Afrika unterm 45° ga! der Länge und 29° oe 
Südl. Br. Die Sonne erscheint gerade im Meridian total 
verlinstert unterm 113” 32” der Länge und go ar Sidh 
Breite, im Ocean westl. von Sumatra und Java, wenn 
Berlin GU. 30° 6 Morg. zählt. Das Ende der totalen 
Finsternils geschieht um g Uhr 15 38% Morg; wenn die 
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Sonne im Ocean Nordústl. der Ladronischen Inseln un- 
term 175° 4)“ der Länge und 26° 467 Nordl. Breite un- 
tergeht, Das Ende der ganzen Finsternils erfolgt um 
9 L. vu 40” beim Untergang der © im Ocean, Nördl. 
von den Ladronischen Inseln unterm 159° ze der Länge 
und 27° 14 Nördl. Breite. reiche 

Die zweite Sonnen- oder Erdfinsternils trifft ein den 
27. August des. Abends, ist im Nordlichen und Mittlern 
Amerika, und auf den Atlantischen Ocean sichtbar, und 
wird in einigen dortigen Gegenden central und ring“ 
förmig erscheinen. Der Neumond tritt ein kurz vor 
dem Y um 4 U. o o W. Z. Alsdann ist: Wahre Länge 
des C in der Ecliptik 5 Z. ap 57° 15” Breite des C 5/28" 
Nordl. Stündl. Abnahme der Nordl. € Breite 53”, 
Stündl. Bewegung des € von der © 28" 55“ Halbm, der 
© 15' 53% des Ç 15' 15% horiz. Parallaxe des C 55“ 54" 
der 08" Halbm. des 355’ 46% Halbm. des € Halbschat= 
ten 31“ 61 Nordl. Abw. der © 10” Ai 11% Winkel der 
Ecliptik mit dem Meridian 68° Au 214 West), ~ 

Der Anfang der Finsterniſs auf der Erde geschieht 
um 1U. 7° 19” Morg. wenn die O in Neu-Mexiko unterm 
278° 32! der Länge und eg" 21” Nordl, Breite aufgeht. Der 
Anfang der ringförmigen Finsternils ereignet sich um 2 
U. 12.44 bei O Aufg:im Meerbusen von Californien unterm 
2620 e" der Länge und 30° 61 Nordl. Breite, Die Sonne er- 
scheint zu Mittag im Meridian ringförmig verfinstert un- 
term 329° a/ der Lände und 14% ar Nordl. Breite im Atlanti- 
schen Ocean ostwärts der Antillischen Inseln, wenn Berlin 
4 U. % zählen. Das Ende der ringförmigen Verlinsterung 
geschieht un GU 64% bei © Untergang unterm 23° 171 der 
Länge und 22959" Südl. Breite im Aethiöpischen Ocean zwi- 
schen Afrika und der Insel Helena, Das Ende der ganzen 
` Finsternils erfolgt um 7U. 12 9“ bei © Unterg. unterm 

8 vn der Länge und 240 23, Südl. Breite Südwestl. von 

der Insel, Helena. f i i 
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„„Verzeichnifs. verschiedener im Jahr 1821 in unsern Ge- 

genden von Europa sichtbaren Bedeckangen‘ der Fix- 

sterne und Planeten. vom Monde, und naher Zusam- 

menkünfte des Mondes mit denselben, für den Berliner 
Horizont und Meridian berechnet. 
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A en 8 —— 6 nn 7 ie 5% Es 7 52 Ab 
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"Geökansfiäche Gestalt! und Lage der Jupiters? und 
Saturns -Trabänten- -Bahnen im Jahr ran 


Beym Jupiter. 
%eheinbarer Durchmesser des 2“. 8. T. Jan. Griho. de Meer E 


Neigung 7 7 der hel- Länge d. hal 
ordl. Theile] ben großen | ben kleinem, 
d. kleinen Axe Ane d, Bahnen] ` As. 
gegen d. Brey] in Theilen des 

teneircul Circuls. Die Gell t 
westwärts. 


"Mt Trabant. 29 fo 51 f5. 10 304 50 bona 
A Trabantf2 10 fy “1 lg 5,918 31 F Da 00 3 
El 


i 


Beym. Saturn, 


Im Mona ALENE 
“4 Negun SÉ, ës Berg Kack, 
j SC Je ZE dë Dk a 
i nen, Axe. y) 
F $ il 
ES ; segta des Distro cad Y Y 
ostwärts. 1000 "E... LE 
Wi BTS die Sam Der hintere [Tigil de 
ahnen der ml. (ETS P Si. 
jus Trabanten, SC ; Aige , E he D pd 
E 
des CA o i 21 din d (Ra: TE + Ar H vi 7 
A 0 de 5 SS x U get 1 N 
Bä E" TA ag", y 
e d ls Vuë? Huhn zei d $ "y H 
125 Lee. 1 e 
f: 754 Ee . d t 
EA coli i Ka E Tenn] $ 
4 0 Le ji $ Ara 
po | S rie G 
de 3 | KR 


Wie viel die Himmelskörper unter andern Pol- 
höhen Nan oder später, als zu Berlin 
auf- oder po 


— — nn 


KEE 2 auf u 


ke 
Sai, hon 
Se auf wf 
f 


später auf u. 
Pater unter. 


SI ar Mi hei  " —8 trüher unter.) 
— 


f 5 0 46: Lee da 541 55 En ie hemmen) el ni so| DN 


Kai 


b 7 ‚Minuten - Zeit. = Minuten - Zeit, 


eo Op 


— — 


sans“ [000909 
ame] BR Bm 
ar - 

ono oso n 


— 


Tei ra Ti rg ra 
on Sa) CECR 


Qe 


— 
q. o ra 
RE 


— 
oo 


DDA 


ré = 
H 2 
2 2 
. ef 2 ¿ 2 
of ai, y cl 
21 MER 19171511 zl af 2] 8] 131 19] 25) 321 39] 47! 
y Sa 32 28/25|20/17|12| 8] ab 4] 20| 27] 3 aj 52 
23 |34/30/26/21118/13| 8| 2] 3| 9| 15 6 
24 37132/28/23119|14| 9] 3] 31 9| 16| 23| 31 60 
[25 _139134'30125]20l15| gl 39 31 101 171 251 34 66 
26 141137 32/27/22 1715 3 10] 18] al 37 % 59| 73 
27 KE 4 111 20 9 40 Di 66) 81 
28 147 3 2 aly 12| 22| 33 74| 94; 
za Ela 240 37| 5° bk 
D 30 154148 KE SEI 3 | 411 561 760105 — 
"är | 58152146 Ge STE 64] ı ga 
da E au ql islas dd d: EE ES SE 


"Beobachtungen und Nachrichten. 87 
5000000890999 0990900000 000909 


Von der Einrichtung und dem Gebrauch des 
astronomischen Jahrbuchs. 


i $ 
Ich verweise hiebei abermal auf die im vorigen Jahr 
auf 116 Seiten in 8vo in Verlag des hiesigen, n 
ler Hrn. Dümmler erschienene neue ‚Ausgabe der 
läuterungen etc. S. astron, Jahrb. 1890. Sehe, 89 "heit 
16 Gr, 
DieJupitan-Trabanten-Vertinatenin den: te ich digs- 
mal wieder anfangs nach den Wargentinschen Talelo, 
und dann für jeden Monat etwa ein Paar nach den ge- 
naueren aber weitläufigern de Lambreschen äulserst 
mühsam berechnet, und die Angabe jener durch "nterpo- 
lation möglichst verbessert. Von 505 Verfitisteringen 
dieser Trabanten, die fürs Jahr 1821 zu berechnen ei, 
ren, treffen nur 91 über unsern Horizont ein, und die 
Beobachtungen vieler von diesen werden noch, ‚durch 
trübe Witterungen vereitelt. , Daher lohnt es, ‚sich, e at 
der Mühe, eine nur selten vorfallende genaue Beobach- 
tung mit dem Resultat einer vollständigen Berechnung 
derselben, nach den de Lambreschen Taleln, zu ver- 
„gleichen. ` si 
Noch beet dale! sold dem Sage? pae lider 
scheinbare Durchmesser der Sonne auf der zten Seite 
“eines jeden Monats, uach Zeg neuesten bestimmungen 
angesetzt worden. m 
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Ueber das Kepler sche Problem, vom Herrn 
Professor Degen zu Kopenhagen. 


Uuterm 1. Juni 1818 eingesandt.) 


Wofern folgender. Auszug aus einer grölseren, für die 
Schriften unserer Societát bestimmten, Abhandlung über 
das Kepl. Probl. (dessen Mittheilung aber sowohl ver- 
schiedene Examinations-Geschäfte als die beschwerliche 
Veränderung meines Wohnorts, verzögert haben), nicht 
zu späte kömmt, so darf ich, dem Wunsche Sr. Fxc, 
des Herrn St. R. v. Schubert gemäls, hoffen es könne 
noch eine Epitome desselben einen bescheidenen Platz 
unter den die Sternkunde interessirenden Nachrichten 
und Aufsätzen Ihres Klassischen Jahrbuchs zu finden 
verdienen. , 

Veranlaſst durch eine Aeuſserung Hrn. Henner!'sy 
beschlols ich wenigstens die Hälfte seines Vorschlags zu 
realisiren, d. i, die w. Anom. wenigstens zur isten und 
ı6ten Potenz der Exc. und zu sin 16 m fortgesetzt dar- 
zustellen. Weil die gewöhnliche Umkehrungsmethode 
in ein bei solcher Erweiterung undurchdringliches Dik- 
‚kicht führt (des noch; grölseren Nachtheils nicht zu ge- 
denken, dals die Form der Reihe dabei ganz verloren 
geht), so war es natürlich der Spur zu folgen, die Zas 
grange und Laplace uns gelassen. Ungefähr um den- 
‚selben ‚Zeitpunkt muís die Idee eines ähnlichen Vor- 
habens bei Hrn. v. Schubert entstanden seyn. Sr. Exc, 
‚haben den Weg durch die exe: Anom. genommen. Das 
„sahe ich aber erst, als mein Freund und College, Prof, 
Schumacher bei seiner Rückkehr von der Vermessungs- 
Operation in Holstein und Jütland mir ein Exemplar 
Ihres Jahrbuchs für 1829 brachte: Hätte ichs früher be: 
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kommen, wäre vieleicht meine Arbeit aufgegeben wör- 
den; nun aber war sie schon zu weit vorgerückt. Au- 
(dia hatte auch ich auf folgendem Wege, den ich 
hier nur mit einem Fingerzeige andeuten darf, das all- 
gemeine Gesetz entdeckt, nach welchem man die Pil- 
dung der Glieder ep sin qm unabhängig von den 
vorhergehenden Gliedern, u. pro lubitu; fortsetzen 
kann. Herr v. Schubert.hat dieses vollkommner gelei- 
stet als ich. Indessen dient es den beiderseits gefunde- 
nen Resultaten zur gegenseitigen Bestätigung, dals sie 
auf verschiedenen Wegen gefunden worden. Herrn 

Schuberts numerische Glieder sind d urchaus a cht 15 


| 6 
und die vier Orianischen Glieder: er e sin 1 


0.3.7 š 
3949663 et! 7751 rán 323952870 
a 205. 57. 7 sin 5m, SON? e” sin 6m und ZS CCS * 


sin im, S. Abr. d' Astron. pr. Mr. Delambre as. 
des unstreitig fehlerhaft. d 
Nicht der Mec. cél. sondern der Theorie du many. 


etc, de la fig. ell. des Pl, bin ich gefolgt, Aus der ı Ae c. 
enthaltenen Formel: 


Si 
À er, 40 sin’ m 5 
N eine e 1—ecosm 
= 9 — y — E o 
$ [fs ATAR + À 1 dn d 


Ie cos m 1,2 


SE ehr Til ni 
0 wo selbst 
eh: en > < dA ah ET es. 


1. 8.8 , also dn 
das esté Glied dem: Gesetz dar e wäerte ist, 
habe sch Alles entwickelt. 


iri AN 
e igt uga K ib] 


‚Seh, fange, damit an, dals ich 3 = [R]=¢ 


+ 4 e mo HB bos 3 m + C eos saj ++. und 


y) 
IN ie ques $: te en m + B e e 


cos 8 m p Hes für codi Y» aber aa [R] sint m = 


MO (a) 
P sin mH Ai Wi tar Avex 
für ungerade q.setge | 
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Die bekannten Formeln der anal. Trigen, geben 


(y (a) (a) (a) 
mir alsdaune a d 5 „0 i . durch e, A, B. C.. 


ausgedruckt. Z. B. Av =—B+4-6D—15F + 20 H 
= 15K +6 Mo 
E = NA - 45 C ＋ 120%Arusf, 
— 910G+2527—210Z 
+ 120 N — 45 P 
Diese Ordenszahlen sind bis zu a" [2]. sin” m ent- 
wickelt dargestellt, und die Zahlencoeff, folgen leicht zu 
bestimmenden höheren arithm, Reihen, z. B. in Hin- 
‘denb, Ausdrücken: 


(in 1) +1 —í +: ` 
| = — EM — 2. N HEN A + (aa —"N 
D , + oN == N) B 
— = — —1 
— ( — "N + „N — N) CHN 


pa; — 4 
aS any} + mf — BE? etc. etc. 
Für die Exc. e, mittl. Anom. m, wahre Anom; „fin- 
det sich nun, nach Anleitung der Zaplaceschen Formel 
folgender, vollkommen symmetrischer, Ausdruck: 


e 1.5 PTR MM 
; H GE rn ACT Zi 
Lal bad: SCH 2.4.6 FC TEN 
See, l 
ZE ee 10% —— Jain m 
er e 
+ PRE y i Gs" Mr B 
O ot e B NI? 
' i + 22.6610 EEE sin 
LR EE EEN 0 
Pisis. [s0+20 2275 - 246. tan y 


an. ai 


+ 2: A 6.8. 10 


CV — — ++... US 
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Die hier in [] eingeschlossenen Reihen geben Sy- 
steme * E: BC von e entwickelt), die ich 


mit 40 éi a“ ) cc" 2 etc. heroicas Für die Bil- 
dung derselben findet sich nun folgende allgemeine 


Regel; welche ich an einem Beispiele am leichtesten 
erläutern werde: 


K ＋ 2 k 
Gesetzt sin A habe den Coeff. «ek Lie. Te 7 

k K+4 
f. d TER 
so findet man, 2. B. für k=11 den Coeff., von sin 11m, 
ses „ et pe + Y e hr...) de, Zu K 11 
á istui UD sarro? uva Ate 
gehöret L. , also die Reihe T L + 2 L. es ‚Al 


246. 24068 

Die Reihe J fängt mit e“ an; und enthält lauter 
ungerade Potenzen von e. Eben so die Reihen , Liv, 
Lv... die mit e', y . 1 anfangen. Hi inge gen be- 
ginnt L! mit e”, Lu mit eu. S. W. und alle diese ent- 
halten lauter gerade Potenzen von e. So Si sich nach 


geschehener Substitution, das System a“ ba Nemlich : 


m 1 „ar minado 11% 1 (A) 
n ** chte 1 * 1: 3 et 13 Tse 
Wan "ai 2.3 2 2.3.5 2.35 

11. 1 mir N Se AL 


nr NE REO 35857 
Ren e 
; VE = € 


D ř. X sob qe 
+ [5 32 OA ti A S4 be? on 


Du +. 3 Ps 35; De 
GN e LN ETF | 
REECH E IE ES ES 
. 8 v 
m 2 CER CESS a 35 IK "241 231 EMT? mit 
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05 IT. 1133 p 110.1 WW 
AT EE Gi Paoa 


PETE » Cé 9.3 Mau 27 + baue? 
117.3 EE 11.7 3 
o r r 
aa, 33,77 29.335 9 „7 
172% TEA O $us. ICH 
+ 5 + ap WER + 133 


ga, 3057 23 Wan 2°*.3°.5°.7.11 0.3759 7.11.13 


11 77 11“. 105 y 
+ Pe Lëtz Ze, „+ TRE SÉ ＋＋ . 
oder: e Me kal t base 
In den Reihen e', éi, y' . . betrachte man erst die 
Zähler, und abstrahire in diesen von den Potenzen des 
k ( 11.) Die übrigen Factoren bilden alsdann 
aritım, Reihen höherer Ordnungen, die alle durch fol. 
gend Gesetz bestimmt werden: 
1) Den Exponenten von e setze man === und neh- 
n—k+e 
Set 


me += , so gibt r die Ordnungszahl des, Glie- 


des d en, wenn » der iste Coeff. des Systems ist, 
2% Jene übrigen Factoren bilden 
in „ eine Reihe der oten Ordnung, oder lauter Einer; 
in e eine Reihe der ısten Ordnung, nemlich 13, 11, 95 
25: 1 — Ly 3, , 79. MM eng 13» 
in yr eine; Reihe der aten Ordnung, nemlich 105, 775554 
33. E 33, 535 77, 105; US, W. 
Reihen, deren Abhängigkeit von den ‚Binoni, Coell. 
leicht abzunehmen ist. 
a Rer ıste Factor, der von At unabhängigen Factos 


H Wach nt. mare 
ren * Zähler u ai ba, odor= Ce RT 
— — \ y Se Wem 3, x 

u. 1 — 1. D 7 PN 


een; 
00 Die iste Diff. (Di) der conteo GG ZE (a)! 


— ate Diff. (Da) SCH 7% kt Gë akt) (a) 
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Die Ste Diff. (D3) der rten Reihe Fist = SACH K 95 


ws. f. bis zuletzt die beständige Differenz, e i 
=g 


die (r—:1)te Diff. (Dry) 2222. = Ga D 
wie auch die nächstvorhergehende, (r= 2)te Diff. 


coc e e e ehr 
gefunden wird. 


5) Das tte Glied von d hat immer den Factor a 
als Mitfactor zu dem aus ol gedachten Factoren zu der 
stimmenden. . 
6) Daher "MA 22 Nenner des ersten Gliedesder Reihe 


y beständig e $ 1 Die übrigen Nenner sind ‚alle 
28 2 1. 2. 3. 4... UE ) (e — 1) t. 
Hier ist die Berechnung für das zu sin. 11 m 
gehörige System! 
k = 11. Die beiden ersten Reihen findet man ohne 
Mühe, nemlich die zu e“ und e" gehörige. Man neh- 
* 15— fi 


me nun % = 15. oder r = SEET Bremse =3, 80 


wird das ısteGlied von y! = fei * iz 403 


Ferner wird (Di) = rg. D 2. A= . 1 


= = ag und (Da) = (42) +. . 
ferenz. Hieraus bildet sich die Reihes2s 
(Da) 44, 14, 44, + Tä ER +4» 
(Di) add. . gag, ag, =20, — 16, 12 lan 
Anf. Glied add. 10% % op, Ba a% ` E ech —7 —7 
etc, 550 a 
Die Zähler der Reihe „ werden also 
105, 77, 11) 53, 113. 35 11“ 1h 11.6 — 11 a 1 
vr LATE 11%, 11“, 1.15, ete. 
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Eben so leicht findet man die Nenner, nemlich den 


des ıstenGliedes = 2*^.ii z.B, den des 16ten 
i Aten? ek 22 1. 2. 3 · J. 5. 6.71 8. 
„ Ben a AE 9. 10.11 12. 13,14. 16. 
e Men ss 22.2.3823 eat, 3.5.7. 11. 18. 
Sten 4.18.3. 4 3 u. 5. l. 


Ke kt k46 gert 
7) Aus CELTI + y e Si hee 1— 06 


: + k+4 

EZ a ek + Be Sap ye + Ta Te DA wie t 

IE pi iig 
2.4 246" 2.4.6.8 


2. einen Ausdruck, der aus der Ente 


findet man leicht. —4 a — 
— 28.22 
7 24/6810 
: Ak i 
wickelung von [ı—ee] entspringt. 
Obige Reihen geben den Coeff. von sin 11 m 
— — ag 6511022176297 „u. 178289949337 p 


2 35 VON 2357.1 2* v3.5.7. 11.13 
A — O + 4 ren 


woraus das cortesp: Glied der w: Anom. 
s DEE * — 1 cto ,1.74302494195581 A 
Ta gg. tag 45.7.1613 


sin 11 m, gefunden wird: 


ich nehme mir nun die Freiheit, nach dieser Skizze 
en mignature, Ihnen — die den Schuberischen Gliedern 
noch bis zur ı6ten Potenz und bis zu sin. 16m hinzu- 
zufügen. In des von der Sternkunde so verdienten 
Verf, eigenen Zeichen ist noch hinzuzusetzens ' 

ten 2753673031 _, 

Bei y sin # ( + 2735.7 Y KITA ) 
1408547, 


=y sin2 / ( + 7557 . 


149073157 ; 
= 1 0 00 


PI 
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5357941 
Bei y’ singu ( trer vilie ) 


POS 
SEH 154061 „ 26766133 ; 
3 Hong?” PRE y 2 
(am 608841 t 
— 2 n ( — — wich 
= 27. 


— y°’sin6u SE: E y— 4074153. 9 


ST? 3.5*.7 a 57.11 y 
5785984008 
— sinn ( SESSO a) 
i _ 2745090943 93060788207. 
Nn ( et ur) 


3 498415109590 5 ) 
* y? — eo... Le 
SBS ( 277 3.5, 1% 


el, SPAR 2032948839 „ 15260848993 ) 
=y sin 104 0 m ses ¿E 


— eee, 


ey sin 124 La e. "cb ge. 3 


2 3.5 711.13 
60 2 
= sn 32 E, Gë „)wieauch folgende: 


„ inaha ( 595953719897 87178452082 203239 „ 
neml. )“ sinı4 h. 28857455 RA “Tg ng” =) 
13324906405463 „ A 

+ 3.572. 11 13 —2 am 
+ DE, O A 
Diese numerischen. Werthe haben alle eine wie- 
fache, die mehrsten eine ‘dreifache und viele eine vier- 
fache Revision passiret, Ich, darf daher für die Rich- 
tigkeit derselben die Wenigkeit meiner literarischen 
Reputation verbürgen, 


H 


Bezeichnet man das Product Lann % . pter 
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} A „ _ 
Kürze halber durch [p], so gibt E vr 
[>= Ze Ta 
einen bequemen Ausdruck für den Coeff. von en. cos 
km im Werthe des Rad, vectoris, dessen erstes Glied 
i Ak. 
[k=]. aer 
seyn wird. In meinem Expl. Ihres Jahrb. pag. 231 lin 4 


(in jedem Coeff. von cos km) immer = 


x 2,3.y12 
a fine steht z. B. das Glied — ERT COS 18 f. Setzt 


man aber 2 = k = 12, erhält man den wahren Cocfh- 
i 12% Lei zer N 2. ps 
Ar 1.8.11. 2 ei 25.37, 7.18 58.711 Es 
muls also 3 statt 3” ein Druckfehler seyn ). Eben so 
steht pag. 280 lin. ult, bei ai" sin 12 , 3” statt 3. 7 (wel- 
ches Hr. v. Schubert auch bemerkt hat). Auch steht 
5 y y y * 
en 
2.3 7.11 253.714 
und im folgenden Gliede a“ st. a" ***), zwei Undeut- 
lichkeiten des Abdrucks, denen vorzubeugen es nicht 
wohl möglich ist. Bei dem Supplemente y? sin 24 (pag. 
praec. huj. epist.) habe ich durch den Stern andeuten 
wollen, dafs ich, wegen eines zwisclten den rein abge- 
schriebenen Bogen gefundenen, aber mit dem Zeichen 
der Correction nicht bemerkten Brouillons, befürchte, 
es sey, in denen den Hrn. v. Schubert und Hrn. De- 
lambre mitgetheilten Abschriften jener Supplemente, 
durch ein Misverständniſs einer mir dictirenden Person, 
statt 149073157, der aus einem Schreib- oder Rechnungs- 
fehler zuerst entstandene Zähler 149072149 hingeschrie- 
ben worden. Für die Richtigkeit der übrigen Zahlen- 
werthe dark ich einstehen. 


pag. 231 lin. 6 a fine (in m. Expl.) 


i Für 
$) Im V. 8. Mscpt, steht 3 nnd nicht 36. 

% Ein undeutlicher Abdruck soll 2” seyn. 
seen Soll 92% seyn, und ist es auch in meinem Ex, B. 
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Für den Rad. vect: durch die w Anom, "em 
Ende ich folgende merkwürdige Formel: 

Wenn 7 = ẹ A cos -+ B cos 2 — Ü cos3v 
LD tos 4 = etc so ist allgemein der Coefl, von 
cos k = 


* ka ke „ 1 —4 44 
= e EN NE ee e A 
2 .1,2 
y a BOXEN] Pr Berner Ye * 
kes k+7 
2 art 23 e e An 2.3. 


a GE zu (46) (47) GI } GE 
S. han | 
(A 22 a DE „ , 
+ k+ıı kt 
2 y > 2.3 4 5,6 


wo nur die Hälfte dessen zu 
het ist, was die Formel 


lè 
185 Tan. Las ausgenommen, 
dd 


Derselben MS Ces = 
rie E apo ER Mey e ere 

Er 
Mob 9 ziert En 


913 cos p’ 


— ura 87 Zi $ oer Hl. — 


j i ix d Ki CH 
KALI oral elen A. e 


so mido IA 


. E lee EE 
KA 


Butzen tina 
o MAS, — 25 Sr .. cos 2. 
* dë fos ` bach nad 


MS -Ge TER Zeit 12 gi GC 1 4 BH 


— Më: Nrn., 
In eg e 1 coc, s. 
a 1881. ZA ia 3 > del t G "o He u 
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Ol 


2 + ee cos 6» 

As e ell rien: 695 70 
pre GA eh E SE TA Mash cos gu 
+ Sehr D 79 PAS cos 101 
— l ei? o Zeen +3 1 > cos 11» 
Së — e 4 .) cos 13 + (Ze 
n ＋ € ee? ) cos ı4v 

— e ES . . ) cos 15% (Se. eos 16 bu. s f, 


y So viel in gedrängter Kürze von diesem Gegen- 
stande! Schenkt die Vorsehung Leben und Gesundheit, 
werde ich gegenwärtigen Sommer dazu benutzen, dafs 
ich künftigen Bearbeitern und Erweiterern der Aepl, Auf. 
gabe so viel numerische Hülfsmittel, als möglich, in 
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die Hände gebe, die Berechnung der so wichtigen Ele- 
mente mit Leichtigkeit und Sicherheit fortzusetzen. 

Dazu fehlen mir nun die neuesten und schärfsten 
Bestimmungen der Excentricitätaller bisher bekann- 
ten Planetenbahnen. Hätten Sie wohl die Güte mir 
dieselben, diejenigen nehmlich die Sie für die genaue- 
sten ansehen, mitzutheilen, so könnte ich, weil doch 
der eigentlich theoretische Theil meiner Abhandlung 
beendigt ist, sogleich anfangen, an den zweiten, der 
alle von der Aen Aufg. abhängige. aber fur jede Pla- 
netenbahn insonderheit numerisch entwickelte Formeln 
enthalten wird, zu arbeiten ). 


n 


Astronomische Beobachtungen auf der Stern- 
warte zu Wien im Jahre 1817 angestellt, vom 
Herrn Professor Ritter Bürg, unterm 4. 
April 1818 eingesandt, 


Jupiters Trabanten- Verfinsterungen mit einem achro- 
matischen Fernrohre von Frauenhofer, das 53 Linien 

Oelfnung, und 50 Zolle Brennweite hat, beobachtet. 
de Lambre’s Ta- 

1817. oa W. Z. felu geben 

22 Mäss Eintr. II. 10 5 qo; unge wils wegen dun- 
stigen Himmel - 1, 0% 
A 35 42 Vollmond; 21 niedrig 


u, milleñd 47" gewile +0!43" 
5 — II. 16 18 80 - 57“ =. ña — BT 6% 


- 
` 


Ga 


*) Ich habe Hr. Professor Degen die Excentricität aller Pla: 
netenbalmen nach den neuesten Bestimmungen geschickt. 
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$2 de Lambre's Ta: 
1817. W. 2. keln geben 
8 April Eintr. I. 1531/29 “guteBeobachtungStrei- 
fen deutlich - + 0135” 
24 — — 11351 13 der Trab. war dem Ver- 
schwind.nahe, dann 
kamen Wolken «+ 0/48” 
1May = III. 132 9 44 keine Streifen kennbar, 
‚ah und die Ränder sehr 
: wallend eld 42/48“ 
12 Jun. Austr. II. 12 11 2 etwas zu spät, der Tra- 
bant erschien schon 
ziemlich hel! - — 035” 
16 es III. 10 26 57 höchst ungewils, denn 
> Jupiter war vor dem 
Erscheinen in Dün- 
ste gehüllt sz AUT 
18= — I. 12 44 33 heiter, allein die Ränder 
= zitternd - ; - —o! 1” 
4Juül es I. 10 59 32guteBeobachtung - + 014” 
an — — III. 10 17 10 gute Beobachtung, ob- 
` gleich 2% niedrig 
stand, und die Rän- 
der zitterten ko 6” 
8Aug. — II. 848 41 nicht schlecht; Streifen 
y © mitrelmilsig - — — 058% 
12 — — l. 9 32 Jupiter niedrig, Seiten ` 
undeutlich - —o0! y! 
28= — I. 754 9dieStreifenkaum sicht- 
bar m * a, + 0/21 
Der im ganzen immer niedrige Stand des Jupiters 
war der Genauigkeit dieser Beobachtungen sehr ungün- 
stig, und nur jene derselben verdienen Zutrauens Wel- 
che ausdrücklich als gut bezeichnet sind, 


Beobachtete Sternbedeckungen durch den Mond, 


1817, ` - Wahre Zeit. 
26 Marz Eintritt 4 D 19555! ga; zuverlässig 


13 38 14 um dieso Zeit sah ich 
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den Stern zuerst in einer geringen Entfernung vom 
Weier, Mondrande, ungefähr auf 10” gewils. 
. 


ehe Eintritt e X an DE Neuhofer 


36 Bool u 
Austritt 12 26 6 Neuhofer 
eh il i 


Diese Beobachtung ist während meiner Abwesen- 
heit gemacht worden; vermuthlich dürfte der wirkliche 
Eintritt später statt gehabt haben, als er bemerkt wur- 
de; allein auch der Austritt, welcher nahe bei der 
Lichtgränze geschah, konnte auf * Zaitsecunden 
ungewils seyn. "ar 
27 Dec. Eintritt » H 1133/10; um diese als kanst 

de "ez ich den Stern nicht 
mehr von dem ganz 
À ungewöhnlich wallen- 
platt $ den Mondrande unter- 
: scheiden; der walire 
Nintritt durfte um 10 
; bis 15% später erfolgt 
PSRS Sab n "sen, 
Austritt 132 35 46 543 auverlässigs 


Planetenbeoba chtungen. 
* des Jupiter, 


Mi M.Z, Schb. AR: Aber, S. Wah. Länge wal. Br. N. 
May 244° 200 “i 2460 
2 10h aen 53 gr gr 50? 178 15581 22 53’ 643 22 
5 52 5 24 678 29162 8145 50485 
26 12 0 82 165752 319 80 3 62 43 6 
; ray ft Ga 245° 
Be 11 51 36 ‚0556 25 40 2 45 44 8 63 26 6 
a | 
. 11 42 ën 44 AN a 3 16 3 Se 57 332 10 1 


M. Z. der ë e. May a 45" 43% — 2206 A O. 
„blölidceng, Länge 8% 5° 63“ 185: O A O. Geocent. 
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Breite or 5%: 363 N. Heliocent. o 42 377 N. Die 
Lambreschen Tafeln. geben die heliocent, Länge um 
0g, die Breite um 65 zu klein. y 

Den Beobachtungen zufolge wurde die Sonnenlän- 
ge aus de Lambre's Tafeln um 07 vermehrt. 


‚Opposition des Uranus, 


1817. M.Z. Sch. ARK. Abw: 8. Wah. L. W. Br.S, 
Jun. , We a aa 253° (God 
3 12h 1739“ 27'156 290 3408 i 49'389 o! 330 
6 11 49 20 19 20 6 :28598 42 164 0 84 4 
7 11 4513 16 41 4 28 23 1 39 464 0 32 6 
12 124 4% 3 269 27 03 27 294 0399 
13 11 20 35 » 55.8 26 39 3 25 80 0 36 2 
M. Z. der e d Junius 10h 11 49% — 240% A O. 
Heliocentr. Länge 86 13 47! 222 + 0041 A ©. Geo- 
-centrs Br. vg o 39% S:; Heliocentr. o° o 30%. Die 
Lambres chen Tafeln geben die Heliocentr. Länge 37% 
kleiner, die Breite 14% grúlser, Die Sonnenlänge aus 
den Tafeln wurde um 1/6 vermehrt. 


Opposition der Pallas. 
1817. M. Z. schb. An. Abw. N. Wahre Lange Wah. Br. N. 
Jul. 12 U. 2850 
6 43449415090 d , tl a 8 


11 0, * 
8 55 2 Bu ` ep ge 
9 50 17 4 40 6 ons — — — 
284° , 45° 


10 453. 62 14 521g 55 289 18! 87 55/2203 
133117: 15407. 20 53 40: 988 28466 26 11 1 

Die Vergleichung mit Elementen hat gezeigt, dals 
alle beobachteten ger, Aufsteigungen brauchbar sindi 
nachdem die mittlere Verbesserung der aus den Ele- 
menten berechneten Ascensionen und Declinationen 
festgesetzt war, ergab sich M. Z. der & 11. Julius gh y 
20% — 19,486 % O Heliocente Länge ve 19“ ai 201,1 
+ 02251 0. Geocentr Breite 43 32 563; Helioc, 
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31 39 599 N. Die © Länge. aus de Lambre's piel 
wurden, “um.2/9,yermebrt. * ~ EK 


Opposition der Ceres) 


1817. M. Z. Schb. A. R. Abw. S: Wah. L. Wah. Br. S. 

Jul. uU. 29655 300 294° go 

22 53’ 254 4 1 1445 Su 2216 47' 20% 2907 477 

23 40 35: 27 96 3 57 3 34 22-8 31 569 

an / 
25 38 50 50 110 44 389 8447 35 55 0 
è 2 295%; ; 

26 35 59 45 27.0 48:58 8. 5699 37 54 3 
M. Z. der & 18. lulius 86 111 44/8. — 204585 A O; 

Heliocentr. Länge gs 25° 41” 53% ＋ 0186 A O, Gaga 

centr: ‚Breite 9” 20 8% S., Heliocentr. 6% 8° 394 Die 

berechnete © Länge hatte keine Verbesserung nöthig. 


Opposition des Saturn. 


1817. M.Z. Schb. AR ` “Abw. 8. Wah. E: wa, Be S, 


Aug. Bar 33% 
ole 47 8945 
33384 ` 


21 122234 84 30 1 632 0 57544 48 54 
a4 12 9 56 214112, 11877 44 22 48 17 8 
5 12 542 17205 13180 39 282 4818 9 
28 11 33 3 4531 1 219 23 689 43 3 2 
“9 . 48 60 0 169 20 35 21287 4855 5 


M. 2. der y 25. Aug. sch vu 30% — 23%47 A e: 
Heliocent. Länge 118 2° 357 86% + 072 A O. Gen: 
centr. Breite 17 48% 20488, Heliocentr. An 57,10%. Die 
Tafeln des Herrn de Lambre geben die Heliác.'Linge 
um 564, die Breite um ez grölser, : Die Obinge düs 
den Tafeln wurde um 20 vermehrt, 
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` Opposition der Juno, ` 
1817. M.Z. Schb, AR Abw. Südl. Wah. L. Wah. Br. N. 
Sept. 12 U. 3440 344° 3 
1 147 38“ 24 88 o 42⁰ 19% Sei 358 58! 5413 
2 9 58 13255 255514 21150 3e 22 1 


11 U. 543° 543° 2 
7 464r 18587 353293 7469 58130 
3420 
8 42 2 3430 4 3 40 3 33 11 51 73 
542° 


9 37 a 56399 417561 38 92 "43591 
10 32 42 45391 450130 23184 3648 6 
Die Vergleichung mit den neuesten von Herrn Ni- 
colai bekannt gemachten Elementen der Juno-Bahn zeig- 
te, dafs sich die Störungen vom 1. bis 10. September 
"merklich ändern, Nach dem sonst gebräuchlichen Ver- 
fahren ergab sich: M. Z. der & 6. September 16 8! 595 
— 19731 A O, Heliocentr. Länge 115 13° 29' 137 + 
0202 A ©. Geocent. Breite 3° g' 12% N. Heliocentr. 
1 45’ 484. 
Wendet man hingegen die Methode der kleinsten 
Quadrate an, sa folgt: M. Z. der e 6. September 1% o 
gang, Heliocentr. Länge 115 130 29° 14%. Geocent, Br. 
3° 8' 139 N, Heliocentr. 1” 45' 49%. 


Opposition des Mars. 
1817. ` M. Z. Sehb. AR. Abw N. Wah. Länge, Wah. Br. N. 
Dec. ag U. ; 25° 20° 
2 24/29 77° Sol 19'g e 53/17 78° 4a’ 7% 117 2914 
© ak, 
8 30 31 7455370 10391 76 22 48 25252 
10 3915 74 4 30 3 949 1 75386338 29 31 0 
M. 2. der ꝙ g. Decemb. gh 211 1641 — 173740 O, 
Heliocentr. Länge 28 16° 26! us + 0983 A ©. Geoc. 
Breite ge 25° 65 N. Helioc. op ge‘ 377. Die Tafelu 
des Herrn v. Lindenau geben die heliocentr. Länge um 
4% keiner, die Breite um 5% grölser, 
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Die © Länge aus den Tafeln wurde unverändert bei- 
behalten, wegen der heliocentr. Breite der Erde zur Zeit 
der ¿026 N., mulste die geocentr. Breite des ꝙ um 
07 zu südlich beobachtet werden, 

Die angegebenen Abweichungen sind durchaus in 
Bezug auf Refraction und Parallaxe, nicht aber auch in 
Bezug auf Aberration und Nutation verbessert; in Rück- 
sicht der angesetzten Beobachtungszeiten kommt zu be- 
merken, dafs dieselben um die wirklichen Culminations- 
zeiten zu erhalten durch die Abweichung des Quadran« 
ten von der Mittagsfläche verbessert werden mülsten; 
da indessen diese Abweichung nur bei den Beobachtun- 
gen der Ceres bis auf 4” geht, so schien es unnöthig, 
dieselbe zu berücksichtigen, 


EVGOOOOIHIIOGOISOOCOGOO90009 


Beobachtete Winter- und Sommer-Sonnen-' 
wenden, Sternbedeckungen ete., in den Jah- 
ren 1812 — 1817 von Hrn. Plana, Königl. 
Astronom in Turin )). 


— — 


Herr Plana hat die Polhöhe von Turin, aus vielen 
Beobachtungen des Polarsterns 45e Ai 0,2 gefunden. 
Aus 10 beobachteten Meridian-Distanzen der O vom 
Zenitb, mit einem Vervielfältigungskreis im Juni und 
2 im Juli 1812 ergab sich nach allen Reductionen die 
scheinb. Schiefe der Ekliptik im Mittel 23 4% 98 


*) Aus seinen Observations astronomiques faites à l'Observatoire 
de Pacad. R; des Sciences gezogen, 34 Seiten in 4to, die ich 
am 23. Jun. c. von ihm erhielt. 


B, 
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Aus 5 beobacht, Distancen im Der. 1812 285 27.370,58 
11 — Dec. 1813 23 27.40 oi 


— — p — HD — Jun. 1814 23 27 66 ,06 
— 7 — D — — — Dec. 1844 23 27 43 84 
— 8 — D — — — Jun. 1815 23 27 47 „80 
— 13 — = — H— — Dec. 1815 23 27 46 520 
— 1a — — — — i Jun, u. Jul. 186 23 27 51 17 
— 13 > H— — — i jun. u. Jul. 187 23 97 54 „42 


Um diese beobachtete scheinb. Schiefe auf die mitt- 
lere zu bringen, wurde bei jeder Beobachtung die Nu- 
tation angebracht, und auf den Anfang des Jahres 1818 
reducirt. Für die Sommer.Sonnenwende ergab sich die 
Mittlere Schiefe. 


1012 — 230 27/4811,32 aus 174 Beobacht. 


1814 — — — 40 66 — 130 — — im Mittel aus die- 
1815 — — — 44,95 — 137 = eg sen 776 Beobacht. 
1816 = — — 48 „39 — 193 .= — 23° 271 47'189. 


184% ANA A eng 
Fiir die Winter-Sonnenwende ergab sich solche. 
1812 — 23 17'43",30 aus go Beobacht, ira, 
sen 776 Beobacht. 
23" 271 441,29. 


16183 — —. 43 83.— 304 — e 
-1814 =— — 45 118 — 130 — — 
FF 
Um aber ein noch genaueres Resultat zu erhalten, 
wendet Hr. P. die Methode der kleinsten Quadrate hier- 
bei an, und findet doch zuletzt, die aus seinen Beob- 
achtungen hergeleitete Schiefe bei der Sommer-Son- 
nenwende 4,34 grúlser, als aus jenen bei der Winter- 
Sonnenwende. Er hatte schon vorher die wahren Ur- 
sachen dieser Anomalie angedeutet Y, und bemerkt nur 
noch, dals nach den Sonnentafeln die Mittlere Schiefe 
für den ı: Januar 1818 seyn soll. 250 271 47,61 welche 
nur wenig differirt von der die ihm das Sommersolsti- 
gium gegeben, U 


) sie sind bereits yon Astronomen und Physikern in Untersu- 
chung genommen, und erklärt warden, 
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Sternbedeckungen vom Monde. 


1812 d. at. O Fintr. £ Y 


22, — — Së bg 
? 22. — — g Y 
1813 d. 6 März — y Wall£, 
8. äre — p kd 
17. April — 19: 
7. Nov. = Wall 
28. Des u. f. FIRE 
1814 d. 1. Jan. — Wallf. 
25. Nov. — u Wall£ 
1815 d. 19. Marz — II 
1816 d. 19. Febr. — 5 m 
4 Oct. — 30 MN 
12. Nov. — * Y 
1817 d. 2. Febr. — aQ 
3. Febr. — 3 gr 
29. Mirz — * $ 


Beobachtungen des Jupiters. 


M. Z. 
1814. UM, 3 
Febr. 10 13 14 459 
i 15] 12 52 ënn 
191 12 55 Gi 
21 12 26 14,9 


923112 17 24,7 
24| 12 12 584 
25 12 83 „1 

11 55 16,9 


100 758,8 
8 42 47 „ 
12 452,5 
9 26 50 50 
Kä 6:38 
10 56 49 „ 
12 56 7 „ 
D 780 ,6 
9 51 15 39 


4 57 50, 


11 44 20 ai 
15 20 40 ‚4 
10 15 2,4 
14-18 54 1 
10 50 27 ,1 


16 16 56 „ 


7 249 9 


TED f Ge: i 


159 8 ar 
15833 8,5 
158 4 10,2 
157 49 20,8 


157 84 558. 


157 27 13,3 
Gë 19 52,2 
6 57 35,7 


p 


A 


— 12 
-= 


Austr. 8U rei 14,5 
— 12 16 66 


14 35 „3 
29 8,8, 
16 22 8,5 
28 18 ,7 


28 28,9 
34 55 55 


"Ab, N. a 
G. M 8. 


10 12 13,2 


10 27 234 


10 38 57,1 
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Beobachteter Gegenschein des Saturns am 
Mauerquadranten im Jahr 1816 und 17 und 
des Jupiters im Jahr 1817 vom Hrn. Astro- 
nom Derfflinger. in Kre.nsmünster, un- 
term 6. Dec. 1817 eingesandt. 


enn wurde die 4 ersten Tage mit » Oph, und die 
beiden letzten mit [% vergl. Für jenen giebt die C d. 
T. 1810. Scheinb. AR. 254057'58",5 Abw. 159 2916½ 8. 
und für diesen Bode Uranographie 316° ou 54,7 und 
15% 55' 45/55 S. Hieraus ergab sich für P 1816. 


aA a Scheinb. wahre 
AR. | Abw. 8. Länge Breit. S. 
D 102, 10 


Aug. 120. | 324 15 
8 d 38' 50,0 67% N zu 40 34" Ñ 21%16' 354 190 19“ 
7 30 23 „5 5520 43 27 Wo 737 19 21 

8 | 26 10,6 | 53 7 | 4458 || 21 3 12 | 19 27 

9 24 57 5 | 4842 | 46 36 || 2058 59. | 19 58 

12 915,0 | 3516 | 51 22 204452 | so o 
14 o 48 „6 | 26 32 | 54 19 20 35 57 | 20 6 
Schiefe der Ecliptik 23° 4“ 511,0, Nach der Me- 
thode des Hrn. Baron 2. Lindenau finde ich hiernach 
Untersch. der de Lambreschen Tafel im Mittel in hel. 
Länge +44,6 Breite + 0,3. Der Rouvardschen +- 0,5 
und — 5”, Zugleich ergiebt sich mit v. Zoch neueste 
Tafeln und der de Lambreschen h Tafeln & 5 © 13. 
Aug. 4 U. 57“ 88 W. Z. zu Kremsmünster, in hel. Länge 
10 Z. 20° Au 56% geoc, Breite 1° 19 57,8 hel. 1% 111 
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45,0, Die Bouvardschen Tafeln geben die,# 16% spä- 
ter, die hel. Länge + +" geoc. Br. — 10” hel. o. 


Jupiter wurde jedesmal mit.2 œ MP verglichen, und 
dessen Position aus Bode Anweisung z. Gebrauch des 
Jahrb. ıste Ausgabe genommen. 1817 d 15. Mai scheinb, 
AR. 259° 10” 35,6 u. Abw, so” 21/ 54,4 S. am agsten 
jene 37%) und diese 54%. Hieraus ergab sich: i 

, ger. Länge | Br. N. Länge Br. N. 
1817) M. Z. Aufst. (Abw. S.} geoc. hel. , 
Mai] 19U. | 245° 20° 182.7” | oe |8Z.5° [00431 
15 sche Si 45/45 | 411 2“ [225415335] 016“ 39 
16 145 6 „80 35 56 | 39 54 5 55 3458 a 
2 

23 |13 56 ,2 £ as 1.31 40.483 S 5 dé 2 48 | 29, 
25 5 050124 A 2y 12 58 |52 50 117 9 o` 
in bech, 2. E UA Tea 
29 |47 6 „9 52 49 | 24 20 137 38 |52 66 8 29 
Scheinb. Schiefe der Ecliptik 230 27 502,8 Nut, 

-+ 139 Aberr. — 111,6, - * 
Nach der Methode des Hrn. v. Lindenau ergaben 
sich: Unterschiede der de Lambresclien Tafeln im Mit- 
tel in geoc. Länge — 8“ Br. — 8% hel, Länge — 10% Br. 
— 7". Die Bouvardschen im Mittel jene + 6" u. — 111 

diese + 5 ..— 9% 


Ferner mit v. Z. neuesten OTafeln und de Lambre's 
2Tafeln & 4 O oy Mai 4U. 37! 104,4 M. Z. Dann: hel. 
Länge 8Z, 5° 55' 15" Br. 49/38"N. geoc. Sei 35. Nach 
Bouvarde Tafeln die e 3! 9 früher, hel. Länge — „1 
Br. o“ geoc, + 1%, 

Vom 20, Aug. bis 1. Sept. 1817. wurde b mita * 
verglichen, dessen Position aus den vorgenannten Ta- 
feln in der Anweisung etc. war: d. 25. Aug. Schein). 
AR, 324° 10! 34% Abw. S, 12° 12% ½ , Hieraus erga- 
ben sich: 
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— > M. 2. Beobachtete wahre geoc. 
ger. Aufst. Abw. 8. 
19° 


Aug. 20 12 U 864 51⁄4 33538" 42 A Am 


24 | 12 9 69 „5 535 21 28 11 44 
25 12 5 40 „0 | 535 17.24 13 21 
31. 11 4o 29 1 | 334 51 50 25 eg 
Sept. 1 11 56 15 „4 334 47 20 25 13 


Mit der Schiefe 25” 27’ 53”,5 berechnete ich trigon. 
die beobachtete wahre geoc, und denn nach v. Lindenau 
die hel. Länge und Breite. Hierauf fand ich aus dem 
arithm. Miel:  Untersch. der Bouvardschen Tafeln 
von der Beobachtung in ger. Aufst. + 5% Abw: + 5” 
geoc. Länge + 1” Br. + 2 hel. Länge + 2” Br. > 4 
Daher e sich £ H O 25. Aug: 8 eo U. o 30% M. Z. 
hel. Länge N 112, 29 38' oi Br. 1° 57 14% S. geoc. Br. 
2° 48' 261. 

TEE y * 

Am 26. Sept. 1817 beobachtete ich mit dem at Dol- 
lond: Eintr. ze X am hellen CR. 10 U. 47° 12½ M. Z. 
Austr. am dunkeln 12 U. 5 445, Die Beobachtung ist 
nur mittelmälsig, denn man konnte auch den Austr. 
nicht bis auf 1 Zeit Sec. gewils angeben. Mehrere an- 
dere Bedeckungen wurden zu beobachten, durch trü- 
ben Himmel vereitelt. 

; Fast alle yorige Beobachtungen sind von einen an- 
dern sehr geübten Beobachter angestellt, da meine Ge- 


sundheitsumstände mich daran verhinderten, 
D. 
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Beiträge zur Berechnung der Finsternisse, der 
Refraction, Bogdanich’s beobachtete Polhöhen, 
vom Hrn. Prof, Littrom in Olen. 


H 


Unterm 16, May 1818 eingesandt. 


1. Da man bei der Vorausbestimmung der Sonnenfin- 
sternisse und Sternbedeckungen für einen gegebenen 
Ort der Erde nur selten die grölste ‚Schärfe, verlangt, 
so wird es zweckmälsig seyn, auch die allgemeinen ana- 
lytischen Ausdrücke dieser Absicht gemaels einzurichten. 
Sey für eine Zeit „ die sich nicht ‚zu sehr von 
der Mitte der Finsternils entfernt, etwa für die geocen- 
trische Conjunction, a, d die wahre Keetascension und 
Declination des Mondes und r der vergrölserte Halb- 
messer desselben. Für die Sonne seyen dieselben’Grö- 
Den «> € Endlich sey s der Stundenwinkel der Sonne, 
p die Differenz der Horizontalparallaxen, $ die Polhöhe 
des Ortes, Dies vorausgesetzt suche man die Grölsen 
M, N, m, n aus: M = (a —«) cos ò = pcos dain: 
«Neo A. cos — 0,0588 p cos e co. =. r 
Te. nA — (Gin e sos > — cos e sin J cos s) 
.. SO ist so fort i (al 
— +p Aa ct Í $ ` > 
Pos N er und diesen doppelten Werth von 
E zu + addirt, giebt die Zeit des Antangs und des En- 
des der Finsternils. A=da— da ist die zusam- 
mengesetzte wahre stündliche Bewegung in Rectascen- 
sion. Die Grölsen 4, % a = a, doe? und re Wer- 
den in Minuten und deren Theilen vorausgesetzt. 


deg A 
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Will man der gröſseren Genauigkeit wegen auch 
auf die stündliche wahre Bewegung in Declination B = 


dad - d) Rücksicht nehmen, so sey P =-B — 588 
p cos 9 sin Y sin s und man hat genauer 
* AT e Ale * ve} ‘ 
zt SS ARE — 
e N. v E a Ve. an” je 
‘Man wird die Beweise dieser Ausdrücke leicht lin- 
den, wenn man bemerkt, Has ma u dieis chein- 
bare Differenz der degen und Declination und 
dals ECH und die zusammengesetzte stündliche s ch ein- 
Dare Bewegung in Rectascension und Declination 6 
“zeichnet, und dals man also hat: 
m’ = (M + £. N + (A ++. Py sel 
Exempel. Für die donnenftaster ll. des 24. N. 
nius 2797 hat man bie? 65 45 M. Z. e S 


2 2 38/69 

4 356196. 3 9 Mas — KC 
Ze a baa E LM keal 
SG dl 60 66 Sees! SC, CSR Asti A 

e 40 65 7 Safes KT Ab 8 

e 10 A8 0 t = oh 40% 0 ee 
d i öde, Ab Sete l 5 


e age > atii nde ch 547) * KEE 
ët dE nm — ok #98 Te wi & bei ër: Mute 
y PATT i LA A do 


KE Zë At PN in! ihn, si 

del — 19921 also” wen Ende M 30% Anf. 65 3. 

2 Die vorhergehende Merk 2 0 ae die Lage des 
Monds und der Sonne in Be den Ta, 
voraus. Da aber die Tafeln Kg 1 nwärtigen 
Einrichtung diese Lage in Pascha Eeliptik 
geben, so wird es bequemer seyn, auch jene Ausdrücke 
auf die letzte Ebene zurückzuführen, Ist demnach für 

die Zeit Ta Midis + De a as ee — > gn 
e à Y a Co 1 b 
* , 
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J die wahre Länge und Breite des Mondes 


ABRAS — — — — der Sonne (wo B=o) 

LB => - — = — des Zeniths, und alles 
andere wie zuvor, 30 ist:: 

M= la > cos BB sin (1= bh ` 

N = À cos B — 0,2588 p cos ® (cos C cos (LE — 1) 
＋ sin C sin (L - ) sin B) m STe 
B= p sin B, so hat man wie oben 


an 


— bf af — wë 
Sea SC voz man die oben gegebene 


Correction fügen kann, wenn man eine grólsere Ge- 
nauigkeit wünscht. Die Grólse C ist der Winkel des 
Breitenkreises der Sonne, mit ihrem Declinationskreise. 
Um dies auf das vorhergehende Beispiel anzuwenden 
ist. i e 

5 1% . LE 165 ag % B = 50" 08 
C=-=36 51%1 .. Am 00 Sei, 

wo 4 die zusammengesetzte wahre stündliche Bewegung 
in Länge, also: + 
M= — 3.197 N= 56,465, m = 32. 3B. „ = 16,60.. 2o" ¿o 
und = — oh 40 also Anfang und Ende wie zuvor. 

3) Die genaueste und einfachste, aber nicht für diè 
Ausübung die bequemste Auflösung ist im folgenden 
enthalten. N l 

Ist 4 diè Differenz der scheinbaren Rectascensio- 
nen, durch den Cosinus der Mitte beider Declinatiónen 
multiplicirt, und D die Differenz der scheinbaren De- 
clinationen beider Gestirne, ferner 4 und d die stünd- 
lichen Aenderungen von 4 und D, und endlich C die 
Summe oder Differenz der scheinbaren Halbmesser, al- 
les für die Zeit + so ist, wenn + + £ die Zeit des An- 
fanges oder des Endes ist, 

C (A (DA N 

Diese Gleichung Deng aufaulósen, sey i 

a 
— =— . P st. 
tg e = ra und tg # A Pse Ss 


a D ` 
A c — 8) ' 5 
de DEL und tg y= == soiste = sin a taig JY 
SA Q d 
1821. HN 
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und diese Ausdrücke gelten offenbar auch, wenn 1 D 
die Differenz der scheinbaren Längen und Breiten sind, 
und sie sind übrigens bereits so eingerichtet, dals r im- 
mer die kleinere Wurzel der Gleichung Z giebt. Hätte 
man nemlich + so gewählt, dals es genau z. B. auf den 
Anfang der Finstérnils trifft, só ist.C* = A + D” also 
P = o und ess o, Die andere Wurzel gehört dann 
für das Ende, welches man aber, wenn » zu weit da- 
von entfernt ist, nicht mit aller Schärfe finden 
Wir, wenn man die ganze Rechnung für die Nähe die- 
ser zweiten Epoche nicht wiederholt. Diese Wieder- 
holuwg und die vorläuligs Bestimmung der scheins 
baren Orte macht diese Methode zu einer bloßen vor- 
läuligen Anzeige sehr unbequem. Ich will daher hier 
noch ein anderes, so viel mir bekannt ist, neues Ver- 
fahren kurz anzeigen, welches diese Wiederholung nicht 
voraussetzt, und überdiels den Vortheil hät, dals man 
damit beide Erscheinungen, wenn man es nöthig findet, 
mit der grölsten Schärfe oder, wenn man diese zu blo- 
[sen vorläufigen Anzeigen entbehrlich findet, mit gro? 
[ser Bequemlichkeit DREH" 

4. Hat man, etwa für die Mitte t zwischen dem bei- 
nahe bekannten Anfang und Ende aus der wahren Län- 
ge und Breite 1% des Mondes nach den bekannten Aus- 
drücken der scheinbaren Rectascension und Declina- 
tien gefunden, bei welcher Rechnung man nur bis zu 
den Coordinaten X Y 2, welche von der Pölhöhe und 
zu den x y z, welche von b abhängen, förtzugehen 
braucht, so findet man dann für jede andere Zeit, y vor 
pr nach dieser ‚Epoche die Größen! n 

=at. de (0 Dat, daS (PLAN S 
pi d, dë die stündlichen Bewegungen‘ in wahrer Län- 
ge und Breite sind, und wo & die Reetascensiön der 
Mitte des Himmels bezeichnet, Dies vorausgesetzt hat 
man sofort die Aenderungen der Coordinaten für die- 
selbe Zwischenzeit (“ — 1) 

PR e ee er dét 
d = das 8 ki od dN cose. dg , sine 
wo e die Schiefe der Eeliptik, Addirt und subtrahirt, 


man diese äuserst leicht zu berechnenden Ausdrütke 
dx, dei zu den oben gefundenen A, r.. so erhält man 
diese Cobrdinaten, also auch die scheinbare Lage des 
Mondes für die beiden Zeiten des beinahe bekannten 
Anfangs und Endes und das übrige hat nun keine 
Schwierigkeit mehr. 

Es ist leicht, bei diesem an sich sehr einfachen Ver- 
fahren die Genauigkeit so weit zu treiben, als man 
will, da man im Gegehtheile bei den in 1 und 2. gege- 
benen Methoden, die blols approximirt sind, bestimm- 
te Gränzen nicht überschreiten kann. Will man z. B. 
auch auf die Aenderung der Breite des Mondes ere 
sicht nehmen, so wird man den vorigen 
de noch hinzufügen —aidptgb ` 
dp <<. - - —adecosisine =zdásin! ~ 
de ==. 4 cos cose Hydbsin! 

Ein anderer Vortheil dieses Verfahrens besteht dar- 
in, dals man, wenn man die Erscheinung der Finster- 
nils für einen Ort berechnet hat, mit leichter Mühe 
daraus dieselben Erscheinungen: für einen andern Ort 
ableiten wird. Ist nämlich e die, Differenz der Polhö- 
hen ver Orte, so hat man e 

d& = — gZicosd 
Y = de sin 


> N ILE ih. , Boa 

1 KA = SC KH ste CR nal 
und alles men, 15 zuvor. gäer goe 
lasse, ich weg, da Sache ic eich ‚deutlich ist, und 


ich diesen Aae ate nicht zu sehr ausdehnen will. 
6. Es wäre; zwwünschen, dals die Ephemeriden ne- 
bad der gewöhnlichen ‚Angabe, der Finsternisse und Be- 
deckungen für ihren Meridian auch die Elemente ihter 
Weebannzgen hinzukügten. Diels würde dem Verfasser 
der Ephemeriden keine Beschwerde machen, da er diese 
Elemente scheu besitzt, und sie nur abzuschreihen 
braucht: den andern aber würden sie damit eine oft 
Ha 


lästige Mike: erspaten; wenn sie "die "Zeit dieser Er- 
scheinungen kur ihren Meridian voraus bestimmen wola 
168. ift Bin duet daft aus dës er U wache vito 
jener für die Astronomie sowohl als für die Geographie 
so wichtigen und nützlichen Beobachtangen verloren 
gezangen “sind, Da es aber Beobachter gibt, die selbst 
3070 nen gegebenen Elementen die darauf zu grúnden- 
leinen Rechnungen nicht immer Lust und Zeit 
haben, so könnten die Ephemeriden auch Dir diese 
IIS aber der präctischen Sternkunde, um den Nutzen, 
welchen sie so gerne stiften möchten, zu befördern, 
einen a lern Weg? eitischlagen, der beinahe ohne alle 
Rechtlüing jedem Beöbächter die Zeit jener Phnomen 
nach seinem Reridian mit hinlanglicher Genauigkeit 
angiebt. Den Vorschlag, von dem hier die Rede ist, 
habe ich wo anders umständlich auseinander gesetzt: 
ier séy es genug, ihn seines Nutzens wegen noch ein- 
mil Kurz anzuzeigen: 

Gesetzt also, der Verfasser de Ephemeriden habe 
die Zeiten der Eintritte "€ el nr fur drei Orte, deren 
geographische Länge‘ respective: 1 h h und. Breite v ni 
pH gi Man setze der Kürze wegen ie 

= SU MS ua MET zone Ska ës Bs 
A o re LE, BEE As! 
und "db berchet! anio ius 1sdab endo bas ddl MR 
"op KS ET EE rg. D pl Em 
dE 
Daten anio ep ie Lag 55 aë won rei 
ne A adoi 
ag ist, für) jeden it on, Vë Ange Stee 
Pish d “die em? Zeir + e ` der Eini nach dem Me- 
ian ieses tes KSE 
au 141341 Di Ei i sg is i 
yab 2 = á Gi B ( 9 ir) . 
Die: E Geese uer Ze nur PR Bë: 


got: de O 


‚geskung, die Gleichung ' 09 rier i ei Ai ‚jeden n 


7. ADD 9 98 9151 ~ 


4 
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dern Beobachter, durch eine ‚einfache Multp! plication in 
den Stand zu setzen, die Erscheinungen derselben ‚für 
seinen Meridian auf das, leichteste und bequemste vor- 
aus zu bestimmen, So wäre 2. B. für den Anfang der 
gralsen,Sonnenlinserniß des Jahres 1916. 

edles A Y 1 0780: L — 0.003635 Be} 8,569. 

ios man für Berlin L = 0935, P = El 595, 80 
bullet, man aus eee, ieee Anfang in. Berlin 
HR ol. 19% . noregi 

Eben so für Wien er Ss 95 340 Prag gt 25)» eat 
SA, Paris 8h ag! und zo weiter. 

6. Den interessantesten Theil; der. hieher gehi úrigen 
Weine h en bildet ohne Zweifel die Nn 
des Weges des Mondschattens auf der, Oberfláche, de r 
Erde. Es giebt wenig Astronomen,, die sich e 
mit mehr oder weniger Glück, beschäftiget haben. Den 
lambre hat diesen. Gegenstand ‚in seiner Astronomie, 
so viel mir bekannt ist, zuletzt und, sehr, uge dlich 
behandelt, aber, seine Auflösung ‚seh eint mir ia hen 
hung auf Vollständigkeit, da er, Ka nur die 
Phasen am Horizonte oder in..dem. Vertical beider Ge- 
stirne betrachtet, und in Beziehung auf Bequemlighkeit 
zur Ausübung „noch manches zu wünschen übrig 260 
lassen. Das Gänze „ der Vollständigkeit i 


24210 


sehr Mad dado see. : 
Da es meine, Absicht nicht ist, hier eine, rind 
tiche iesen- Gegenstand zu geben, sa 


wird. es mir er be derer Hr hier, die Ausdrücke, auf wel- 
che ich durch K: ie „sogenannte, ‚analytische Geomeitie 
gekommen bin, ie man aber, wie ich erst später "Sali, 
noch viel bequemer mit Hülfe der sphärischen Trigor 
hometrie ableiten ` kann, ohne Beweis zu "geben, d 

ohnehin, wenn die Formeln. einmal bekannt sind, dan 
aus ihrer äulsern Gestalt leicht gefunden werden Kun. 
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Die Hauptaufgabe, aus der Kén die andern ohne 
Mühe ableiten lassen, ist folgende: A. 
Man suche die Länge A (Von Paris, die westliche 
negativ) und die Breite 4 (die südliche negativ) des 
Ortes der Erdoberfläche, der für eine gegebene Zeit £ 
(nach dem Pariser Meridian) das Maximum der Finster- 
nils von k Zollen sieht, 
Um diese Aufgabe aufzulösen, iche man für dise 
Zeit £ aus den Tafeln die Rectascension a a, die Decli- 
nation 3 d und die Halbmesser er des Mondes und 
der Sonne. Ai ferner a die Differenz der Horizontal- 


ra 
parallaxen, A ze == f ES und.» die Neigung des 
Theíiles' der Mondsbahn gegen den Aequator oder 
stiindl. rel. Bew. in Decl. 
RANG, N (stündl, rel. Bew. in AR) cos d 

Diese Elemente vorausgesetzt, ist die Auflösung der 
vorhergehenden Aufgabe in 1 mehr einfachen 
Ausdrückeu enthalten 


e See? cos è +A sin n 


so ist sofort: 
ein o A oan wéi 


sin 15 Dk KÉ: er oe? 


In diesen wenigen. 3 ist alles enthalten, 
was man zu einer vollständigen Bestimmung des Schat- 
tenweges auf der Oberfläche der Erde nöthig hat, wie 
ich kurz zeigen will.“ b 
Setzt man A = A8 oder A = 0 so Än man den 
Weg der Schattenaxe, oder indem man für £ nach und 
nach alle die Zeiten setzt, für welche die centrale Fin- 
sternils überhaupt-auf der Erde statt hat, alle die Orte, 
denen die Sonne nach und nach gänzlich verlinstert er- 
scheint, Die ersten und letzten derselben oder die 


€ 


e Baoki 119 
Grenzen des Wegesi der EEE: ergeben sieh aus 
der Natur dieser Ausdeiicke von Ber Arabien Ali 
seh gan wii 2100 in dir geb nb: de 


Sera mano l. Sr 9.al59, A Séi ap giebt das un- 


tere Zeichen ale Orte die an der Gänze des vollen 
Schälienweges, seiner ganzen Lang é nach, liegen, so 
wie das obere Zeichen alle die Orte biobt, welche ei- 
ne blolse Betührüng der beiden Ränder sehen, d. h. 
welche an der GË ARA en Schattens sich be- 
finden. Nat an dós schlban b t Shits 

Setzt man endlich A = 150,8. 80 erhält man alle die 
Orte, welche sehr nahe das Maximum der Fre 
von 1. 2. . Zollen Sehen u. 6. W. * 

Endlich liegen alle diese 80 bestimmte Orte ER 
lich oder südlich von dem Wege der Schatrenaxe, nach- 
dem man bei den Gröfsen 4 und B die die und die 
untern Zeichen gewählt hat. i 
í Man sieht von'selbst, daß zuf diese er dor ganze 
Weg des Schattens und aller seiner Theile auf eine 
eben sol einfache, ale ier hinreichend ständige 
Weise öster. 

Auch Tassen sich aus den gegebenen Ausdrücken die 
Auflösungen mehrerer anderen RER Ableiten, die 
man sich von Zeit zu Zeit” en hat, Von ‚denen 
aber die meisten „mehr interessant als nützlich sind. 
RT A die S . wele die centrale Finsternils 
4 Al sehen, hay m man gern «is Bedingungs- 
„Biel sf 


e, DH. o Ze 


ERËN d ET A Ar m 1 t 205 TN 


A ee Ha: A 


= Für den. Or ‚der, die „centrale ‚Einsternißs i in Jal 
Meridian sieht ‚ist A Ta „ — a =0 also 


re cos d I sin d. D (E SCH t gaz A 


+4 ad AO * i tArm? 
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Für, den Ort, deredie lolse Berü ihrun der. ände 
Mi RK Vertdian wicht, Be Të Z und oC SCH t 
Um ensilich auch "die oBeiuomlighkeitelieser Aus- 
drücke durch ein Beispiel zu zeigen, wollen wir sie auf 
die Sonnenfinsternils des Jahres 1764 anwenden, diesel- 
be, die auch Lalandas «Quséjone und Delambre gewählt 
haben. Aus der von Delambre: gegebenen Tabelle, die 
die, Elemente. für die;genze-Dauer dieser Finstermiís or- 
hält, wollen. wir. die Epoche res oho mitl. Zeit Faria 
wänlen, für welehe man also hat: ns 
TIER or 4 Eeo ag“ „, es 166% Saldes: 
50 e 14 47. 
r de 4 48 sm bh E: 
Alan suche, 1 den Ort, der in diesem Augenblicke 
in der Axe des; Schgttens liegt, oder fine centrale Fin- 
nale agile Haze done arma bin , 
Es ist also ALA Qonis- et 36° 54 
ad alii $ 9.5489 ı zc TU 
Oo H mie g ep der Stundenwinkel 
des Orts E se Abee ob 19%. Haig igosg 05 
Man suche I den n der in diesem Augenblicke 
an der Gránze: Ee 1 a liegt, oder eine 
Rä 


b Tod hor 
7 eee ah Zu en asilew mesh 208 % 
E E 
ons els die unt 
a to e v hes ee Za 
age WE fi meupad noraííiiszol um DE 
ee P ele alte e We e 
guaesih Boalo * „ e di? it ger 2-81 
EE onbe bh arbar sche aszitisdagpdeus d TE 
Hie an Retten in 4 und A geben für RR wad: 
"unmägliche Werthe, ein Bun als "die nördliche 
W e di Oberin Erde füllt. n 
„ Map suche’ Wéiee e 1 a abi Angeh- 
‚blick eig Maximini Á 7 Zoll sicht, 


* Beabarutungen umd Nucbricliten. tzi 


El a 143% 4 
si tal so re. e len, od. ‚97576 


1 — em ea — Ree Abalos. für We Besch: 
hee ër TR? 2 
südlich s pdg nördlich ay 
moy was Grin der Schattenaxe. 
Ve E | 
zp oh 14 Gstlich A =— 3615" westl. von Paris 
* 10 16% wi pen AS 
Eben so ist V für den Ort, der dedeegdben A 
genblicke das Maximum der Finsterniſs von g Z. sieht. 
p=-— eg y oder auch = 45˙ 11 
Ae — O Br pd. 143% 
Re wen 9 3150 gab? g) ul S w. 
Voerfährt man eben so: für die pochen + sgh op 
111 10D, so wird man nach dieser Methode alle Erschei- 
nungen der Finsterniſs auf einer Karte mit derselben 
hequemlichkeit und mit größererSchärfe darstellen kön- 
nen, als man es durch irgend eines der bisher vorge- 
Wi re REN nds . Stande et. 
sind siyeorb pab A oon 
„Ehe ich. en Gees Xerlasse, sey es mix er» 
laubt, noch über die Berechnung des scheinbaren Or- 
tes aus dem wahren eine Bemerkung “nachzutra en. 

In dem Berlin Hub für 1804 Sec 
‚mehrer „Elega DI eser h n- 
SE K ed Sat in 1 ER d SE 
rechn mit Logarithmen bequemer zu machen ás 
tor MUDO wagte eg 
fasser, der sich mit, einer Art von Vorliebe mit diesem 
Gegenstande ande scheint, andere Ausdrücke 
mitgetheilt, dies decaer a, einem hohen 
«Grade erhielten, Nach meiner ‚geringen Erfahrung: sind 

auch hier ie zg oft, ‚die einfachsten und kunstlosesten 
Verwandlungen. zugleich die brauchbarsten, Ist % D 
Wahre Länge und Breite des Mondes 4 e die Rectase 
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censjon und Declination des Zeniths aus dem Mittel- 
punkte der Erde gesehen, - die Horizontalparallaxe des 
Beobächtungsortes,; und 4 der horizontale Halbmesser 
des Mondes, so hat man tg = sin A WER M vor- 
ausgesetzt, ihr A 

sin a cos eps Q = cos Ai cos 9 
sin 0 sin ( ee) 

cos y” > 

3 * dean e den. 
Ñ * — * cos y D 
und dann ist, wenn man die scheinbaren Gröfsen mit 
einem aune bezeichnet, 


sin $ = sin / cos GER 


Ob aa ¿mápal 3 


* sin —— cos —— 
2 


A cos V cos Ad 
Ai ei. E — 
- - a A a + d 


Ganz áhnliche Ads SE man: 22 die schein, 
bare Rectascension und Declination aus der wahren Län- 
ge und Breite, Da:3600:siñ 4 sin 17 noch nicht 
9.000 ont ist, so wird es in den meisten Fällen er- 
laubt seyn, „ für sin - zu setzen. Da endlich diese 
Ausdrücke -blofs in Producten bestehen, und die áulse- 
re Form der einzelnen Theile derselben wiederkehrt, 
so sind sie eben so bequem mit Logarithmen zu berech- 
nen, als sie leicht im Gedächtnisse zu behalten sind. 


Wenn man eine gegebene Refractionstafel oder meh- 
m beobachtete Refractionen durch die bekannte! Brad- 
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lersche Formel e = wrtäng (D ＋ r . darstellen will, 
wo r die Relraction für die scheinbare: Zenithdistanz 4 
x und y die zu suchenden Größen sind, so wird man 
auch der Methode der kleinsten Quadrate für die 
wahrscheinlichsten Werthe von æ y finden. — 


„ Ar tg t - ig! ( ry) 


H = Less — — e ZO 
cos” (% 47y) cos* D «q ry) 
wo Sr tg OF =r g UFPA ga Ary) 
ig (0 Hry + Art ADIR ci erh, 

Da aber diese Form, wie man sich in den neuern 
Zeiten versichert hat, nicht hinreicht, da man damit 
die Refraction kaum bis == 80° darstellen kann, so hat 
Delambre folgenden Ausdruck vorgeschlagen. 

ræ x igi Hyto ＋ 2 tg + i 

Nach diesem Ausdrucke wird man durch die Theo. 
rie der kleinsten Quadrate die wahrscheinlichsten Wer. 
the von æ, y, z . welche mehreren ‚beobachteten Re- 
fractioneu entsprechen, auf eine äufserst einfache Wei- 
se darstellen. Man hat nämlich zur Bestimmung dieser 
Werthe die Gleichungen ¡Haza 
o ar - fa yf E — 
og = far m afe — Al en 2 — 
om far - u y fa male = u. s. W. 

Wo faur = aripi alr alar q und a tg (ist. 

So einfach aber diese Bestimmung ist, so scheint 
mir doch der, Ausdruck = A tg tt ig“ 4 nach 
meinen darüber angestellten Versuchen lauge nicht so 
vortheilliaft, als wan wohl da und dort geglaubt hat. 
Bis 090% ist er allerdings sehr brauchbar, allein dasselbe 
gilt auch von dem Bradleyschen, und beinahe von allen 
älteren Ausdrücken. Die Schwierigkeit besteht darin, 
für die grölseren Zenithdistanzen den richtigen Aus- 
druck zu finden, und für diese wird man von jener 


Reihe eine sehr große Anzahl von Gliedern nehmen 
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müss cu, um 2 B. is: zusrückens, jac diese „Reihe 
wird später divergirend endigen. Dies mag eine der, Eer 
suchan seyn; warm Delambre,, der sie. seingu, Untersu- 
chungen über, die Refraction in der Base qu systeme 
mettique;zu Giunde legte, so wenig befriedigendes ge- 
funden hat, gahlle te aiaeptamgpad — mado H 2 
Wenn, man die Tafel, die, Xramp, fur die Grófse 
tr?’ 
Se ** gegeben hat, nicht besitit, oder wenn man 
eine gegebene - Refractionstafel blos dureh trigono- 
metrische Functionen von # darstellen will, 80 
de man dafur folgenden , Ausdruck ` dd robo 
9 Ki 1 ima pu 
CH cost + y s Es cos 
o D die nn und 4 = = b tg e, 
und a, 6 zwei den Bedingungen Igemáls zu bestimmen- 
de Constanten sind. Man kann diesem Ausdrucke eine 
zur Berechnung sehr bequ me E orm geben, denn es ist 


ES as ema üt, 


q 


SRA | Mad: CH (ei e 23 
Nit diesem Ausdrucke kann man z.B. die Refraction 
-Carlinis (May: din e kpn pan e incl. genau 


darstellen, so, wie sich auch bis zu dieser Grähze die 
Refraction Loplaces' dadurch darstellen lälst. So weit 
‚konnte; man Sen so viel mir be Sr mit h olsen 
trigonometrischen Det en, Üm Car- 
linis Refraction 5 e AH Art zuszudfücken, etzt mån 
a = 0.0626 y 6.00008 au R= padik Wollte 
man Aen birgt E o tg) — neh wü 

man ohne Zweifel die DR Maren bach eite AR 

können. Allein die drei letzten Grade, die wir wohl 
sobald noch nicht mit ‚Schärfe bestimmen werden, wird 
man vielleicht am sichersten durch ein, obschon von 
der Theorie geleitetes, mehr empitisches Verfahren un- 
"votguchen, und 60 könnte jener Ausdruck bei künftigen 
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Bestimmungen der Refraction mit Vorheil"zu Grunde 
Belegt werden zsid "zur basrigiavib gs biie 
Auch der vollstaudige Nüberbek der Relractiónimié 
inn Laplace "Mee, eil, Vol. AV. giebt, setzt drei Con- 
stanten h b, e voraus: ` Dieser Ausdruck ist in einer 
zur Rechnung bequemen Darstellung bau! 
rb sin (a a - 442 y + gek" 
m9, % g. cost und 


erh — $e T 


ee 2 2 Zi 
5 

1 5 7 BER 

A] gar ho jab 19 y o Dni 

Es ist etico y * e 75 A E ie von 


* de > bis E CA benommen. d idad. uu pis 


Für den ersten Fall è £: Su lalst PEN 
nach dem vorhergehenden in folgende einfache Reihe 
9 = sg 27 N 
mei; SCENE Sg 
~ , EA N. 


g x 
Cé 


Ren 06 at Rz h Sias gesch: 


1921 

Q Fit Carte esas or Jda Baier 
3 SI $ GA 2759355550 STOT (ër 
éi e GA SZ us noria: do deit 


elle N Pasar ze Al 
00 also ke Big 
- ase sc ds s Reihe = si 


2 j 7 
284191979 on 30510 EI do as 


law Hd ib oba p 2 also gg 
Parinig Tafel Kees Dé "än ol ode 
h Aledo ‚ersten. Theile. det, ortyelilic hen Kö 
i f g em e 10 on 
berger B Beobachtungen xeducirte, ich d die 2 1 konig, 
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der vornehmsten Fixsterne. Die dabei gebrauchte Res 
fraction ist die des Hrn. Prof Bessel. Aberration, Nu- 
tation und Praecession nahm ich aus den Mayl Ephem, 
1817. Folgende Tafel- enthält die mittlern Poldistanzen 

für den Anfang des Jahres 1615. l 
4 - * — enma 


EE ARTES 
SH e Gei geg E Pond | Oriani. 
KEE y i $ 
A een 
e Fuhémann* 20 | 44 12129] 144 [111,5] 1344 
Schwan 20 | 45 22 35 J 32 „% 31, 33% 
Leyer 17 | 51.22 57 30) 55 32 154 3515577, 
Zwillinge 20 15743 5.0 2,2 | 1,1] == ` 
nördl. Krone 20 | 62 39 25 ‚ol 20 ,4 |20 ‚al 21 ,t 
Widder 6 07 25 5 f 3,6 rg] = 
Bootes 20 60 50 6% 57 „ (57 % 58 ,1 
Stier 20 273 52 21 ,2| 19 „8 [19 ,8| 19.,6 
Pegasus 12 | 75 47 18 „ 14 39 3,3 14.9 
dl e — 24 A 6; d y ei 57 4 52 4 
lu $ ZC Bai DI 22145 „JJ 40 , 
Aller 20 | 81 3 35 ‚ol 40 70 yo e 41 „8 
Orion 20 82 38 4 814 52 13,0 12, 
Schlange 2083 99 DA 3,82 „%% 4,0 
kl. Hund 20 84 18 35 „7 30 ‚57131. „7 32.6 
Wasserm nn 9 | 91 12 46, 48,9 — 
Wanerachlange, 12. 02.51.44 „1 44,1 of} —— 
ungfrau 20" [00 11 33 Al zg 29 „5 
Sek ` 11 103 6 39 EI 27 4 ; + 7 
Wa , 515 Baht Ai — 
r. Hund 31 00 28 14 „4 „ 9 „0 
Scorpion 15 16 o % ‚9137 ,4 37 A 
sud Fisch 10 20 35 60 ol. au Ze 59 2 


Ueber die Differenzen: dieser Königsberger Poldi- 
stanzen mit denen der drei aúdern Beobachtungen ha- 
be ich mich bereits wo anders erklärt. Die Ursache 
derselben mag seyn, welche sie will, dies scheint mit 
wenigstens über allen Zweifel erliaben, daß die Kü- 
nigsberger Beobachtungen, wenn sonst irgend eine, 
vom einem constanten Fehler gänzlich frei sind» so wie 
es sehr wünschenswert wäre, dals auch alle übrige 
Astronomen ihre Beobachtungen in demselben Detail 
mittheilen möchten, wie dies Bessel gethan hat; denn 


nur dadurch kann man hoffen, die sonderbaren Räthsel 
einmal zu lösen, die sich uns im Gebiete der ba 
schen, Astronomie so häulig darbieten- 

Eine ähnliche Redubticia war nun noch für die 
Rectascensionén übrig. Da das Königsberger Mittagsrohr 
eines. der vorziiglichsten seiner Art ist, da die täglichen 
Correctionen desselben und die ganze Art daran zu: 
beobachten mit besonderer Sorgfalt vorgenommen wur- 
den, so konnte man mit Recht auf einen besonderen 
Vorzug der Resultate hoffen. Ich habe daher alle 86. 
Maskelynischen Sterne undalle Beobachtungen, die 
in den beiden ersten Bänden enthalten sind, berechnet 
und dabei die Tafeln zu Grunde gelegt, die Hassel in 
der Einleitung zu diesen vortrefflichen Beobachtungen 
bekannt gemacht hat, und die sich durch ihre Genauig- 
keit eben sowohl, als durch ihre grofse Bequemlichkeit 
empfehlen. Das folgende enthält blols die Differen- 
zen der mittleren Rectascensionen für den An- 
fang des Jahres 1815, als den ersten Theil der hieher 
gehörigen Arbeiten: der zweite, oder die Bestimmung. 
der absoluten Rectascension durch Vergleichung mit der 
Sonne in allen Punkten Zeg Bahn de spáter guter? 


84 — An Kc 


der | 1815. 


1813. 00 


St. M. $. gi Ei Ese M 10770 
ä — a a ARTEN 
zb 11436 AN 


| eg | Zh Mittl. se! 20 
Oe 


433 
3547 


153 2,4 
Nr Sech, 


RR D gas SS ES ms bp ES YV 


1511 44,25 jpj 
14 3 0,176 


*) Wahrscheinlicher Fehler, 
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Die vorhergehenden ‚Dißerenzen; der mittlern Rec- 
tascension dieser wichtigen Sterne sind mit einer, wie 
mir scheint, bisher noch nicht erreichten Genauigkeit 
bestimmt worden; 

Zu der auf diese Differenzen zu gründenden abso- 
lutén Rectascension dieser Sterne hat mir mein 
verehrter Freund; Hr. P. Becel; auf meine Bitte eine 
Methode mitgetheilt, die gewils den ungetheilten Bei- 
fall aller Leser haben wird; und die ich hier ihres gro- 
Isen Nutzens für künftige ähnliche Untersuchungen we: 
gen hier kürzlich anzeigen will. 

Nachdem man zuerst die Differenzen der Rectascen- 
sionen aller 26 Sterne auf das genaueste bestimmt hat; 
nehme man für einen derselben die schon nahe richti- 
ge Rectascension aus einem früheren Catalog und be- 
stimme so mittelst der schon bekannten genauen Dif- 
ferenz der Rectäscensionen die absolute gerade Aufstei- 
gung aller 36 Sterne, Dies sind also 36 hypothetische 
Rectascensionen, die alle einen und denselben gemein- 
schaftlichen Fehler d An haben werden. 

Aus den Beobachtungen am Mittagsrohre suche man 
die Rectascensión „der Sonne. Mit der Schiefe „ der 
Ecliptik, und der Breite 4 der Sonne erhält, man ihre 
Declination; ð; -~ =y 

„ u eh b Be £ 
e ortiga q tod aio dt simios re: 

` Diese Declination giebt die wahre Zenithdistana = 
54 491 500. und nach der Verbesserung der Fek- 
ler der, Polhöhe de, der Schiefe de, der Rectascensión 
des angenommenen eege: eee ek 3 úl 
erhält man die 
beobachtete Zenithdistanz age 756% — 3 + d H 


sin 27 sin 2 5 
>= dw ee AR. e e 


nommene Refraction ist, 
Ist nun Z die beobachtete Zenithdistanz » wie sie 


cu Book "ës 


ie undd dies ir dre gesttehte 
deren also ap" viel seyn werden, als man Tage hat, 
denen die Sontie ant Mirtagerohre soweht, As an den 
Kreise und einer jener Sterne an dem ersten Tisti- 
mente veohächtet I mo SRS Sech juk vab "uch 


um fed aia A 


uni Durch einen ücklichen 

) 9 unserer Bi ren Zei Ded ieh in ES? 
Ms éi Beobachtungen, die — 
nomischen Reise in a sie au 
den besseren CREAN tagen een Ce it Instru- 
menten dieser Art angestellt wurdens: and: da eg. wohl 
nicht wahrscheinlich ist, dals sobald. ein: Astiión om: unit 
besseren Instrumenten in jene Gegenden komm 

80 habe ich diese Beobachtungen mit den Eletictien des 
nenen Piaze, Catalogs Nane und thkile hier die 


Weer. davon min nn es Wen! slo 
Polhöhe Gë Lët, 18 Polhöhe + ueit 
40 N. 8. ci eF y ` gare > 
6,4 2 $1 4 
9 5 % 


kart EP 8 7 13% 
Der Fehler dieser Poiköken, wie er aus der. Uebert 
einstimmung der Kann en Beobachtungen, die ich auf 
Verlangen mitzutheilen bereit bin, hervorgeht, wird sich 
nur selten auf 10 bis 154 erheben; Maras: für einen äu- 
erst mittelmuſai gen von ne 
was man ohne Unbilligkeit ee Veberkaüpt 
ista nach allen 'dariiberciugezogeñen Nachrichtem der 
Tod dieses a0 M Ne Be "ër der Blüthe‘ zei 


ner Jahre N Verlust far Astrónomiey d 
er die drei w SE GES SE 
rent „ piäctisch de Detter 0 Ka im: sich sehr 
glücklich vereinigte, u Sander 
aneh dag lerne ck en E TEL ` 
d Salden e ed teb 
Wi VI ' uma i. Coe Y 146 
ah $e AN * 2 RN (mo at) Na O 
LEIT A © * 


O i 
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&egenschein der Pallas, beobachtet auf der 
4 Prager Sternwarte, im Jahre 1816 vom 
Herr Prof. und Astronom David, 


118 
DOW 


“in 


Pallas wurde am, 7. Mauerquadranten, dessen Fernrohr 
mit leinem ‚Rauten-Mikrometer aus Messingschieneln 
versehen ist; beobachtet. Die Sterne, die ich vom 5: 
bis 11. April zur Vergleichung wählte, waren folgende, 
ihre Oérter sind für den g. April 1816 berechnet. 
I Scheinbare 
gerad. Aufst. ] Abw. N. 
2 2 |141°43' 1043 ı7°15'29°| nach Piazzi's Catalo 
150 130 42 26 „08 4 29 [nachBode'sUranographie 
3 S 1137 10 43 ‚4118 28 53 ) nach Piaget 
SER | 
38 laaa e. 6 4 84 |) nach Piazzi 
Am Tage der & den 9 April trat der vortheilhafte 
Umstand ein, dals die Aufsteigung der Pallas ($) aus q 
und e Bootes gefolgert, nur 0% differirten, und y 
die Abw: nur 7% kleiner gab als +. Weil nun letzterer 
4. 8. Gr, 10 mal von Pose beobachtet ist, zog ich die 
aus ihn hergeleitete Aubt, der $ yor, 
1772 Beobachtungen 
© Uhrzeit Abw. Unterschied 
s April 38 % .. BU 16% = — agg“ Südlich 
1 . q 14 46 48 55 
g April 180 W.. 7 20 2 „% a m 543 Südlich 
t . 12 3a 40 „6 ; 
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: O Uhrzeit Abw. Unterschied 
gApril q . 70A ware » = ali” Nördlich 
Bootes. 12 1117,2 = = 4 10 Südlich 
44. . 12 2 57 97 
n de et ne 
1. 1 23117 * im Parall. o 
1 April DG. 6 69 49 6 8 47 "8üdlich. ` 
4 12 16 27 „8 
Hieraus ergeben sich folgende Scheinb, “Oerter der 1 


M.Z. 'Söhötnbäre Scheinbare 
ger-Aufst, Abw. N. Lange breite N. 
Ae U. M. S. MA y 


13 1 21/209 33 6/17 8 ell 
: 8 1 47 20/208 Sp 5618 10 421g 
9 laan 29|j208 48 4818 së ' 
2 12 57.571208: 37 2/18 4234499. 7 50/28 21. ch 
112 33, 161808 25 40 GZ 198 49 28 28 31 1 
"oe scheinb. Schiefe der Edliptik 4307" Ze . Die 


© Oerter berechnete Al junkt D . Zach neite- 
sten Tafeln. i * e ; SS 
2 Abirrun er e 102 Nut. mit. ge- 
„Zeichen + 18 W zur schein), 
hr Pa vom 9 ede gebe fur a. 479 M. Z. 
Dessen Länge 199926 4%, und die 9 Länge ku der feit 
+ 20,2 Aberpation. ; 20 G 10% A hiernäch: Kuch iied 
der ＋ ër 2% . Nun ist Vom gten bis a April 
Bew. der O 58447 und rückwürts gehende d 4455 
iré: 1% 1% 18", Diese werden in 10 St. au 454 
aurückgelegt. Demnach ereignete sich: die & der Pallas 
den 9. Apcl uma L so 5% M. Z. au Prag in heligc. 
Länge $ 199” 89, 89% ohne Verh. der O Lauge, Gepeent. 
Breite 28” 64,23% Diese Breite gründet sich auf die Ab w, 
von + Bootes, die Ab w. des d S gab solche 3" kleiner. 
Die im Anfange des Juni vorfallende & der Juno 
eu beobachten; verhinderte porfin und tegnigte 
Mieres: 


a ye ET 7 
a la 
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Astronomische Beobachtungen auf der K. 
Sternwarte zu Prag im Jahre 1817 angestellt 
von dem Hrn. Prof. David und Hrn. Ad- 
1 Bittner. 


Im May 1618 eingesandt. 


J 8 Trabanten-Verfinsterungen beobachteten beide 
mit achrom, Fernrúhre von Frauenhofer aus Benedict- 
beuern 120 — 130 mal, Vergr. 
1817. Trab. W. Z. 
9 April J. Eintr. SU ap: 0% Morg.D ‚261,5 B. gens heit. 
28 May IJ. — 1 36 3 „5 Morg, B. 
dun. I. Austr. -a 2 än Morg. BYR. selir nahe; et- 
was zweifelh. 
go II. o 3 6 „5 Morg. D. 9,5 B. Sehr heiter 
$ $ gute Bech, 
16 — III. — 10 1617 Ab. D. 14” B. Streif. deuth 
19 — I. — o 3648 Morg. D. 45% B. eicht gu- 
pe de Béobacht, 
ou, TI, — 9 94: Ab. B. 
29 — III. — 10 1152 Ab, B. Streif. mittelm. 1 
nieder. 
Aug I. — 9 24 56 Ab. D. dünne Wolk. Aniedr. 
en — hL — 7 4% 30 D. zweifeln. 
23 östl. v. d. Sternw. 7 48 1 B. heftiger Wind, Allviedr. 
10 Sept. III. — 7 48 39 B. dunstig % niedr. 
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Sternbedechungen vom Mon d. 


W. Z. 
4 Jan. I Eintr. am hell. CR. AU 44°25. Ab. B. . 27% D. 
Austr. am dunkl.— 5 4520. — D. B. plötal. 
20 Jul. Stern 6.7, Gr. Eintr. 
am dunklen Rand 9 o 22 5 —B. etw. zweifh. 
Dieses Sterns Aufst, 198° 16% Abw, 8 14“ S. 8. As- 
tronom- Zeitschrift 2. Bnd, S. 278. j 


Frühliugs Nachtgleiche am M; O. beobachtet. 


Den 19. März die © verglichen mit $ Orion und 121 

Hydrae, deren Oerter nach Piazzi r 
Orion Mittl ger. Aulst. 80° 59'57,4Schb. 80° 59'401,5 
ısıHydrae — — — 139 16 46% — 139 1546 A 

3 Orion ging später durch den Mittagsfaden als die 
O in M. Z. 58t. toi 12% in Grad Theilen 82 1% 26,5 
. . 121 Hydrae 9St. 20° 57,6. in Grad Theilen 1400 
37“ 263. 

Daraus am 19. März Mittags-Aufsteigung der Q 
durch Orian TC MAT E, 
durch 121 Hidrae 2 38 eo” Mittel, 17° 

Hiermit und der Schiefe 25027! 55 ergiebt sich Län- 
ge der © 558” 30 55” v. Zach neuesten Tafeln geben 
+ 2745. 

Vermindert man die O Länge der Tafeln für den 
wahren Mittag 1817 d. 20. März 359% Sei 30,3 um 2,5 
so wird der Bogen bis zum o? Y.29’ 32,2 mit 24stündl, 
O Beweg. 59 30% in 11 St. 54 427 W. Z. zurückgelegt, 
und dies ist zugleich die Eintrittszeit der O in o' Y. 
Mehrere Beobachtungen gestattete die Witterung nicht. 


SommerSornenwende am M. Q. beobachtet: ` 


Den 20. und 21. Juni wurde die Q mit e der Schlan- 
ge verglichen, dessen Aufst. nach “Piazzi Mittlere 338° 
36' 19,5 Scheinbare 238° 36" 28,5, 
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Am 20. Jun war æ später als die O im Meridian g 
St. 50.348, im Bogen 150* 3“ 171,8 daher Aufst. der 
0,88” 83“ 10%. d 

Am 21; Jun. culm, e 9St. 54! 25,2 später = 1497 of 
43% also Aufst. © 89° 35° 45,3 Mit der scheinb. Schiefe 
23% e 502,5 ergiebt sich den go, Jun. Ort der © 88° 
4ol 2111 my Zach Tafeln — 3", 

Nach den Tafeln war den 21. Jun, Mittags © 89° 
371,53" hierzu + 3 stand die O noch aa“ 24” von o°. 
%. Mit 24Stiind. Beweg. der O 57“ 13,7 werden 22“ 
Sai in.9St-23/ 1354 zurückgelegt; die O trat also um die- 
ze Leit in O S. 

Beobachtete Scheitelabstände der © um dia Frühlings 

Nachigleiche mit einem 12 zölligen Vervielfültigungs- 

$ Kreis von Reichenbach. . 


Die Abw. der O berechnete Hr. Prof. Bitixer aus 
v. EZ. Tafeln mit der Schiefe 23° 27‘ 53% den 19. März 
3504454 den 20. vital 8, den 21. 11% 58%6 N. Mit 
diesen Abweichungen und der Breite Prags 50° Si 18% 
sind die wahren Zenithdistanzen der © berechnet; die 
Refraction aus a. Z. Tafel I. Vol. 1806. 

Am 19. März gaben 4 und Bache Winkel gehau 
Scheinb. Zenith- Abst; def O 509 89“ 364 Höhenparallaxe 
614,8 also» Woehrer Abst. 500 39“ a9/% berechneter 50. 
40. 45. Also beobachtete Refn-1 1548; Tafeln: nach Bar, 
Therm, verbessert 1%:111%0 Daher Tafeln weniger 4,8 
.. Bar. 27 Z. 6,9 L. Th. 2* 3 geg. Norden 5,4 in der 
Gma cad “ab oi saw PINA nrbs 

Den ab. März aus Bfachem Winkel: Zenith- Abst. O, 
509 16/:01,8. Parallaxe — 6%) also wahrer Abst. 50“ 15“ 
541,13 berechneter 50° 17° 24,6 also héob: Refr. 11 85 
Debatt, der Tafeln verb. vu 843°, . Bar, 272, 144 Le 
Therm. 3“ 4 geg: Nord, 7,6 in der O 18,6. 

Den ar. März aus 10 und & fachem Winkel genau 
derselbe. Zenith-Abst, der O 49“ 501 14% Parallaxe — 
6% Wahr, Abst. dg gal 7,3; berechneter 49° 68“ Sie 
also beobachtete Refr: vi gie Tafeln — % 0 
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Vom 10. bis 19. März hatten wir meistens Nordwin- 
de, Schnee und Fröste, Die Erdoberfläche und Gemäuer 
der Gebäude waren aber bis zum-Frieren abgekühlt, und 

verdichtete die untern Luftschichten in gleichem Gra- 
de, Auch den 19. Morg, fror es noch, aber Vorm. trat 
warmer Südwind ein, der die obere verdünnte, Mittags 
war in der O die Wärme vun, Die untere Luftschicht 
blieb aber mehr als verhältnifsmäßsig verdichtet, vergrö- 
[serte die Refr. so dals ich 4,8 mehr erhielt als nach 
den Tafeln, ~ sind i ens | 

Am 2osten März trat Mittags im Oschein plötzlich 
eine Wärme von 1896 ein, erwärmte und verdünnte die 
unterste Luft, die Refr. würde kleiner, und stimmte mit 
der aus den Tafeln überein. 7 % Me ; 

Aufmerksamkeit verdient aber der Umstand, dals 
diese plötzlich angehäufte Wärme nicht blos die Wire 
kung der © Strahlen war, sondern zugleich entbundene 
Wärme aus den aufgelösten Wasserdünsten der Atmos- 
phäre, die aus ihrer luftartigen Gestalt in Regentropfen 
übergingen, und Nachm. einen gelinden Regen brach- 
ten. Ohne diese entbundene Wärme wären im Ver- 
hältnifs zum 19, und 22. März in der © höchstens 12 
bis 13˙ Wärme gewesen. : ` 

Nach dem Regen vom 20. März Nachm. entstand 
wieder Nordwind, die Atmosphäre kühlte sich ab, hatte, 
den at. Mittags ı* weniger Wärme als den 19. Auch 
ist die am 21, beobachtete Refr. uur etwas 'größser ala 
am gosten, u et: Ta 

Weder iin Kreise noch in der Beobachtung‘ glaube 
ich, die Ursache dieser verschiedenen Resuhate suchen 
zu dürfen, sondern in der unstetigen Aenderung der 
Refr, der untern Luftschicht. 

Diese Bemerkungen und Schlüsse beziehen sich nur 
auf das relative Verhältnils dieser Zenith-Abstände und 
der nach Beschaffenheit der temperativ veränderlichen 
Refr. Sie sind folglich auch dann noch richtig, wenn 
man auch die absolute Richtigkeit jener Abstände selbst 
bezweifeln wollte. DA 
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181% den ig. Jun. Zenith-Abstánde der O mit dem 
Kristalwürfel, der solche vi zu grols zeigte, beobachte, 
Aus dem A Winkel: Einfacher Zenith- Abstand © 
26, 38“ 40%, Ihre Aberr; berechnet B. ausw. Z. aten Ta- 
feln mit scheinb Schiefe 23° 27! 522 .. am 19. Juni 
259,261 4114. . . Bar. 27 Z. 6,6. L. Th. 167,3 geg. Norden 
20,6, Letzterer Abstand vermindert um “/ giebt nebst 
O Parallaxe 3,7 die Refr. 3:3 jene Tafeln geben 27,3 
durch Barommund Therm. verbessert. Um an dürfte wol 
der hier nur aus "At, Winkel erhaltene Abstand, unrich- 
tig seyn, obwol die Beobachtungen gut übereinstimmen. 
20 Juni aus dem gfachen Winkel. Zenith- Abstand 
der O ap 37 35½8. Verb. — / und Parallaxe — 3% 
giebt mit der Abw. 23° 27! 28,4 Wah. Abst, 26° 37! 491,6 
also beobachtete Refr. 29/0. Tafeln nach Bar: und Th. 
verh. 29/2, also beobachteter Ueberschuls 1/8. 
Bar. 272: 6,5, L. Th. 1607 gegen Süden 217, _ 

21, Juni aus 4. 6. und SL Winkel, eben derselbe © 
Zenith-Abstand 26” 57" 6,7. Verb. — 10 Parallaxe — 
31,7. Mit der Abw. der O 23° 27! 501,5 wah, Abst. 26* 
571 27/45 also beobachtete Refr. 25,5 die Tafeln verb, 
2% ũ0 beobachteter Abgang 115, 

Bar. 2) Z. 6, L. Th. 177,8 Nord. 22,4 Süden 26,5. 
ea. Juni aus gleichen Winkeln. Abst. O 26° 37“ 101,9 
Verb. — 1%0 Parallaxe — 3,7. Mit der Abw: 23% 427“ 
47',9 wahr., Abst. 26°. 37% 30% 1 beob. Bebé Taf. 
verb. 26’,9 also -beob. Abgang 3‘ . Bar. 272, Du L, 
Th. 18°,6 Nord. 23°,6 Süden 330. 

Weil die beobachtete Refr. mit Zunahme der Hitze 
abnimmt, 89 ist wohl, die Ursache in der verdünnten 
untern Lultschicht zu finden, wodurch die O Strahlen 
aufwärts gebrochen und die; Rele negativ wird. ~ii 

Im Gegentheil kann auch im Winter bei strengem 
Frost und unregelmäfsig. verstärkter Dichtigkeit der Luft 
an der Erdfläche die Refraction, grölser werden, als sie 

in Voraussetgung einerstetigen Zunahme berechnet wird. 
Ob die Vergrúlserung oder Verminderung der Refr. 
in der untern Luft jedesmal im Verhältwils des Bar, 
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und Therm. Standes geschieht,- wie dieselbe aus die. 
sen zu erkennen und zu verbessern ist, muls die Er- 
fahrung lehren, Sollte aber dies nicht mit Ursache seyn, 
dals man Zenith-Abstände bei der Winter-Sonnenwen- 


de so schwer mit jene bei der Sommerwende in Ueber- 
einstimmung bringen kann? 


Scheitelabstände einiger Sterne mit dem Würfel am Ne i- 
chenbachschen Kreise, 


Aus v. Z. Suppl. zu den neuen A 
1812 zu Marseille, S. 95 den 26. Jun. 1817 Mittl. Abw. 
e Krone:27° 201 8,5 seheinb. a4! . Aus dem gf. Wine. 
kel beobachteter Zenith-Abst. 22° 44° 471,4 Verb. —1% 
Berechneter Abstand 22* 45" 34,4. Bar, 27 Z. 4% L. Th. 
Th. 18% Nord. 15*,8. 

Den 1. Sept. Wega Mittl. Abw. 38°57 114,9 scheinb, 
2112 Aus DË Winkel beabachteter Zenith-Abst. 110 27° 

4% Verb. — 1 berechneter 11. 27. 452; beob. Refr. 
10% 6 der Tafeln verb. 1173 Ueberschuß 00%. Bar, 272. 
g%0 L. Therm. 1496 Nord. 130,8. Am 56 Aug. er 
hielt ich genau den nemlichenBeberschuls aus 4f.. Win, 
kel und einkachen zeuith-Abst. En - 


Scheitglabstände mit dem Perl. oline Würfel, 


Nach Ponds Bestimmung. 1847 de 24 April, "Sec 
1816 8. 260) Procyons mittl. Abw. 62,411.85 Aberr. u. 
Nutat. + 07,8 scheinb. 6. Ae 958. Daher wah. Abst. 44 
5 ra, Aus dem, Si ‚Winkel Gr Abst. 44. 28. 13,5 

Den Go yi 5 Tak. verb. 57%, „Diesen. Deberschufs 
1 e au gaben. auch die Beobachtungen der, vorigen 
re. 


Bar. e gk. Tue 098. D UTA Ea 

Den 6. May S.,Abw. e taben * mitt). 239 421 29,9 
scheinb 308 Aerer Zepith-Abst, 75 44! 454,5 Bar, 
27,2. 83 Le Th. 10%4 Nord. 99,4, 
Den g. May « Cassiopeji N, Aby 650 gal Sie schb, 


2 Pido ee 
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31 459,5 beobachtete Zenith-Abst. unt. Pol 74% 19/ 440 
Bar. 277. 6L.M. 119,5 Nord. 10%, 

Zufolge Bar. und Therm. war am Den May scheinb, 
Refr. kleiner als am 6ten um 2”. 

Bei gleicher Temperat: « Cassiopeji Zenith- Abst. 740 19'482"! 
a Raben und Cassiopeji Höben Unterschied — — 34 56 »5 
bei 16 Höhe vermindert ihn die Refr. 75. Wahrer 
Höhen-Unterschied 35’4"; 180% weniger der doppelten 
Höhe = 792 49° 24% beobachtete Summe der Abwei- 
chungen 799 14! 20 berechnete + 03. 

Die Zeuith- Abstände dieser Sterne zeigten mir 1811 
Verminderung der Abw. æ Cassiopeji AN hier stimmt die 
beohachtete und berechnete Summe gut überein und 
beweist, dals die Abw. von « Cassiopeji später richti- 
ger bestimmt worden, (Jahrb. 1815 S. 175) 1817 den 12. 
Jun. ei nach v. Z. Suppl. S. 95, 96 Mittl. Abw. 159 
16° 340,4 hein 580, Aus dem 8f. Winkel einfacher 
Zenith- Abst. 659 ı9! 581,86 6f. W. 59%. 4. 

Im Mittel 65. 19. 59,13 berechneter 65. 21. 36 beob- 
achtete Refr, vw 56,87 Taf. verb. vu 598 Bar. 27 Z. 
6,14 L. Th. 1594 Nord, 14,3 


Planetan- Beobachtungen, 


Gegenschein 4 am 1 von Schröder 
zu Gotha verferti, es Beese et ve mit 1. 2. u. 
Kn verglichen, í At OS ieser Stern Géi 623, Er. 
läuterung S: 92. den 27. Mai 1817.. 

Afst Mittlere Ab w S. Mittl. 
1 „ 2399 ol 1) scheinb. 5% „. 20 9'61, schb. 56,5 
1 „259 10 83 „ — — 3) , 20 21 49 % — 33 

„238 A9 6 „ 80044 219.17 41,97 — 47 cs 
RR b. . 8 21 Aufst, 2 $. . EN Taf. ee Taf. 
kt EEN ECH y SET 
2 4 Gei Zei sé D 24552 53 — 5 26 |+ 
"a Jue 29 pajaja ar Gl 19 4 215 7 35 N AMA 

Die Längen sind mit derscheinb, Schiefe 93.37,52%5 
berechnet, und mit de Lambre's Taleln verglichen. 
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Diese geben 4 Länge im Mittel 9% 5 zu klein, die Breite 
um 4, Ort der O, Abst. © von 3 und Schiefe berechnete 
B. aus v. Z, neueste Tafeln. 


Mai M. z.] OLänge Aus den Taf. * 24st, Bew. © 
U. | mitAberr. [geocLáng.4| Br. N. 5728145 

a7 | 12 BIN 20,4[245053' 0°75% 2917] A. 737 9 

29 68 7 59 = 245 37 44 »9l52 15 »7 564 


Der Abgang von 20° 1,7 zu 180 wird mit comb. 
Beweg. 4 und O in zët 23“ ergänzt. Daher & 4 Od. 
27. Mai 4 U. 37 M. Z. m. hel. Länge 045° 55' 2%) Taf. 
— 7,7 hel. Nördl. Breite A 42 35”o Tafeln — Al 
geocentr. Br. sa! 32%, o. 

Zur Zeit des & Pallas und O erhielt D. nur 2 Beob- 
acht. wegen ungünstiger Witterung, $ wurde mit e der 
Schlange und B im Herk. ‚verglichen. Nach Piazzi AR 

Mittel, ger. Afst. Mittel, Abw+N+ 
d. 3. Jul v. erst. 235048444 schb.48“2.. 21:32 5/28chb.11,1 
v. letzt.268°26/27 —— 3% . . 21,36 20,5 —— 18,0 


M. Z, ger. Aufst, f mit e Schl. Nördl. Abw. 
Jul U. M. 8. 6. A 5 > gi 
12 18 286, 18 3%, ees 2 Bu 18 
` 00 285. 41 36,2 mite + 21 22 37 
4 6. 265, 41 26% mit d , „ 1 2a 33. 


eng 


Beobachtete Gegenscheine des Jupiters, des 
Uranus und Saturns, und Oerter der Ceres, 
im Jahr 1817, vom Herrn Adjunkt Bittner 

zu Prog, im Mai 1818 eingesandt. 


Jupiter wurde den 21, 86. 27. 29. Mai und 3, Jun, mit 
1.2 „ M Verglichen, die scheinb, Oerter dieser Sterne 
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waren d. a). Mai Scheinb, ger. Aufst. Abw. Südl. 
1. M gon / 6%. 200 91567,3 
2 — 239 10 37 .. 320 21 54 55 
M. Z. scheinb. J Abw. S. 
Aufst. 24 
Hieraus: I. M. S.| * 4 „e Nun wurden 
d. 21 Mai |ı2 22 84,4244 56 49,420 34 9,3J mit der Schie- 
25 — (të 447 |244 24 44,820 29 24 fe 2327/8275 


27 — 11 55 50,7]244 8 46 [20 22 o berechnet: 
29 — (11.46 55,723 52 51 es 24 38,5 
1 Jun 11 33 31,3[243 28 47,5120 £1 0,5 
do Lambres de Lambres 


Schb. Länge] Tafeln |, Breite Tafeln 
gı Mai 82.380246] — 403. [0°53 a7) — 24 
o5 — |8 67599] ＋ 2 6 fa 32 58 35] + 0 8 
ei — 16 55250 = 9522530 4155 
29 — 18 537435] — 73 o 52 9 % ＋ 5 
1 Jan. [8 6 4 66. | — 6.73 Jo 5 45,31 +4 

Im Mittel | 3,35 ImMittel| + 2,4. 


Die um 33 vermehrte Länge % n. de Lamb. T. 
war d. 27. Mai 12 U. M. Z. 8 Z. 5° 52° 41,6 OLänge nach 
v», Z. neuest. Taf. 2Z. 60 131 % der Untersch. 20 74,8 
wird mit comb, Beweg. Y und © 65 81,5 in 7St, 24 
59% beschrieben. Daher & A O d. 27. Mai 4 U. 35“ 
0,8 zu Prag, 3% hatte dann: beobacht. Länge 8 Z. 
5° 55! 16° geoc. Br. 59.27%2 hel. Br. 491 30,2 de Lam- 
bres Tafeln gaben die hel, Länge 2,7 zu klein, die hel. 
Brejte 0,9 zu grols. 


Uranus wurde den 3. u. 4. Jun. mit 3001, 3358 und 
5765, den 13. 13. und 16. Jun. mit 3765, 4200 und 4222 
nach Rode Piazzischen Catalog verglichen; Aberr. und 
Natation wurde aus de Zambres Tafeln berechnet. 
Oerter dieser Sterne sind: 

Schb Afst. Abw. 8. 
5001 ,,202%51141%,4+.02%142711,1]4000/278.50+4,6/22.34. 2,8 
5766. 1 96 68 „ 2 51 1 „74020089: 582,922.23, 
53307223 54 18 322 36 23 „ 
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Die Vergl. & mit diesen Sternen gab den 
M. 2. * Ab w. 8. 
t 


ufst. 

U. M. S. | G M. S. G. M. S.] Daraus wurde 
5 Jun. 1 1 26,234 27 o feo 29 30, [mit der Schiefe 
A — lu 5720 |2523 24 83,52 29 16,5/23” 27’ 50%, 6 be- 
12 — ¡11 24 29,1252 3 26 (22 26 55 rechnet: 
13 — |11 20 29, 4282 o 51 |22 56 40 
16 — lu 8 357251 52 50 ¿22:25 45 | 


Scheinb. Länge] Taf. Schb. Breite] Taf. 


3Jun.| 87.13% 49'22,8 — 25% 3 e Zora [T 13%/ 
4 — | 8. 10 46 58 „8 — 30,1] o 55,6 Lk 10,1 
12 — 6 13 27 29 8 — 38,4] 34 %% JF 14,4 
13 — |8 13 25 5 „59 1= 37,9] 0: 38731 [ 12 
16 — | 8 35 173559 | 197 3 0 37 4 14 0334 


Mittel |— 51 39 Mittel j+ 12 ,6 


Die um 39 vermehrte Länge & nach de Lambres 
Taf. war am 4. Jan. 120. M. Zz. g Z. 15 47 09 © 
nach v. Z. aten Taf. 22. 13“ ap 29,7. Die Difer. 5’ 
28,8 wird mit comb. e4stiindiger Beweg. der O 57' 23 
und des 3 & % 1 ina St. 117 267 beschrieben. Also 
#80 4. Jun. 9U. 48“ 333 Morg. M. Z. zu Prag, Dann 

war: beobachtete Länge 6 82. 13° 47! 144 Br. gija 
hel. Br. 29,5 S. de Lambres Taf, geben hel. Länge 


— 301,5 Br, + 194, ; S 
(i 
Saturn wurde den 20. Aug. 4. 5. 6. Sept. mit e RT 
uud a % verglichen. Deren mittl. Oerter aus Piazzi 
Cat. genommen und Aberr. und Nut. nach de Zambres 
Tafeln berechnet. Die Vergleichung des P mit diesen 
Sternen gab: . EN 


M.Z. | Schb.Afst. | Abw. S. Hieraus mit 
20 Aug · 120 26'574] 335°38' 50” jido 451] der Schiefe 
4Sept fi 23 22 „5 334 34 39 |12 30 6 Lag ent 539 
5 — jun 1910 | 354 30 25 jia gai 44 berechnet: 
6 om fia 14% 4:334 26 14 12 83 50 


or 
Be r 
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2%] Schbi Länge 5 Taf. schb. Breet Taf. 
20 Aug. 112,30 21 7,9 | + 58,8 16“ 3“ + 711,9 
4Sept.| 11 14 30 + 02,5 | 148 5 +88 


5 11 15.33 63 1435852 | + 8,5 
6 —=|1 1453832 | 65 „5 | 1249 431 +:3 59 
Mittel | +62 „ Mittel | #7 53 


Die um 621,8 verminderte Länge, des h n. de Lam- 
bres Taf. war 95. Aug. 11 Zz. a 397 28% O nach 2. E. 
ate Taf. 52. 2° 18' 19,2, Der Untersch. 201 89% ũ „ wird 
mit comb. Bewegung © und Bb in g St. ar 4% 5 zurück- 
gelegt. Daher & BO d. 26. Aug: 8 U. 3! 47°%5 Morg. b 
beobacht. Länge war damals 11Z. 20 37! 571,4 geoc. Br. 
1” 48! 281,6 bel, Br. ı* 34° 16% ; de Lamb. Tal. geben 
die hel. Länge + 56% hel. Br. 4 % * 

Des tiefen Meridian- Standes der Ceres wegen, ger 
ungen nur wenige Beobachtungen. Sie wurde den 16. 
22. u. 23. Jul. mit & und O verglichen, deren mittl. 
Oerter aus Piusz s Cat.; Aberr, und Nutation aus de 
Lamb. Taf. gelolgert ren. Visé 

Schb. Afst. Abe 81 Schb. Alke Ab w. S. 
FE. ag 44 et, or. 280 557 30051350 

Die Vergl. der Ceres mit co Sternen und die 


Schiefe 23° er ie fav. Psora 


fo Muze Schb. Afs, [ Abi.S:[Schb.Liñig.| Breite 
Jul. UM. So" ei ba" 9° 2 
16 [12 22 555 See" 649% 138% JC Ei ap 15° 8,6 

2 163 248298 417 3% 30% 24 47 7 29 659 
25 11 48 25 89087 , 36, A. g DR, 12 ,31:32, 1.14 


Cant 


A. 3416437 Wë 
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OHIO TOO HOSE 


Komet vom (sten November 1817 entdeckt 
und beobachtet vom Hrn. D. Olbers in Bre- 
men, unterm 3ten April 1818 eingesandt. 


Am Abend des isten November, dem ersten heiten 
Abend nach dem Vollmond; gegen 64 Uhr fand ich mit 
dem Frauenliaferschen Kometensucher einen kleinen 
Kometen, auf der westlichen Schulter des Ophiuchus 
zwischen dem Stern und No. 104 Mode. Er glich ei- 
nem kleinen runden in der Mitte merklich hellerm Ne- 
belfleck, war von ziemlich lebhaftem Licht, aber ohne 
bestimmten Kern, und ganz ohne Schweif. Im Dollond 
stand er zwischen 3 kleinen Sternen, die ein fast gleich- 
schenklichtes Dreieck bilden, und deren scheinbare Po- 
sition ich beiläufig so bestimmte. 
ab æ 1at.Grólse 255 2 ën Nördl. Decl. 99 131374 
* Ai — 233 3 23 — — 9 20 33 
ka c. 10 — 28639 6 — — 918 e: 
Im Anfange det Beobachtungen stand der Komet 
fast noch iu det e au ab, am Ende war er schon über. 
die Linie æ e, beträchtlich hináusgerickt, so dafs seine 
Bewegung sehr augenfällig war. 
Ich verglich den Kometen 4 mal mit » und 3 mal 
mit 104 Bode: Aus den Beobachtungen ergab sich, dafs 
der Komet um 7 Uhr 5! 4% M. Z. auf x folgte at 2310 
in Zeit, und 23/ 38% südlicher war: um 7 Uhr ag! 80% 
aber dem Stern 104 vorging o! 3983 und 29’ aĝ nörda 
licher war. Hieraus folgt. 
1817, \ 
Novi gl 4% Bremer M. Z. Sch. AR, 2835 6/16, Deel, 9 16" GUN, 
7 28 a0 — — — — 25383 j — 92 46 — 
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Das Mittel aus beiden Beobachtungen giebt für 
Nov. 1. 7h 16/ 42” Schb. AR, 2530 % 1011 Decl. 9° 141264. 

Dies Mittel beider Bestimmungen halte icli für sehr 
genau, da der von der Gestalt des Kometen u. s. w. 
etwa herrührende Fehler in den Vergleichungen mit = 
und 104 im entgegengesetzten Sinne statt finden, und 
also wahrscheinlich sich ganz aufheben mulste, + 

Am aten November. war der Himmel am Abend 
ziemlich heiter, nur die westlichen Gegenden und na- 
mentlich das Gestirn des Ophiuchus blieben immer mit 
Wolken umzogen. Oft blickte + und 104 deutlich durch, 
aber die kleinern Sterne blieben völlig unsichtbar. Vom 
Kometen war durchaus nichts zu sehen 

Nun war es bis zum sten trübe, aber am gten, 6ten 
und 7. November sehr heiter. Ich suchte den Kometen 
mit aller Anstrengung jeden Abend ein paar Stunden 
hindurch, aber es war ganz unmöglich, irgend eine Spur 
von ihm zu entdecken. Höchst wahrscheinlich ist die- 
ser Komet mit beschleunigter Bewegung nach Süden 
gegangen, und war so auch schon am 5. Novbr, in den 
Dünsten des Horizonts eingetaucht. Auch mochte er, 
wann seine wahre Bewegung rückläufig war, sich schon 
beträchtlich weiter von der Erde entfernt, und dadurch 
an Grölse und Lichtstärke in den 4 Tagen sebr ab- 
genommen haben. Kurz: ich habe den Kometen seit, dem 
isten November nicht wieder gesehen: auch ist mir 
nicht bekannt, dafs er seit diesem Tage von irgend ei- 
nem Astronomen gesehen, und beobachtet worden ist“). 


a) Herr Scheithauer in Ĉhemnitz hat diesen Kometen am r: Nor. 
leichfalls links über x Oph. entdeckt , zufolge dessen Schrei- 
n an mich vom 3. Nov. Er sähe ihn um 6/ Uhr zwischen 
zwei teleskopischen Sternen, welches wohl die Sterne ab wa- 
ren, und ihm schien der Komet rückwärts zu gehen: Am 
aten Nov. deckte eine Wolke diese Gegend, uiid nachher 
fand er den Kometen nicht mehr. Auch Hr. Canoniens Stark 
in Augsb. suchte den Kometen den 12, Nov. icht op 


Beob- 
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IAE CEPU 


Beobachtungen des Kometen von 1818, vom 
Hrn, Doct. Olbers in Bremen, aus Briefen, 
Desselben, 


— 


Vom 3. April 1818, 


Den von Pons am afsten December "817, im Schwan 
entdeckten Kometen habe ich der äufserst schlechten. 
Witterung wegen erst am 4ten März Morgeus aulgefius; 
den, und bisher erst 6 mal beobachten können. Hier 
meine Beobachtungen r me 
1818. Brem. mittl. Z. Schb ger. Afst. Schb. Abweichung. 
März 3 1550 SS Së, 2430119 A ok, 
9 14 20 66 302 26 66 aè gy 36: o 

5 14 1145 ` Kei Gei Mr 9 En 

28 14 11 Ei (Ehe Sa" 

Z3 e Ze ESCH 15 29 3 0% 

April Vo 253 300 514 15 5 0% — 
Der Komet ist, wenigstens in den unbetráchylichen. 
Höhen, worin ich ihn beobachtete, schwer zu sehen, 
und noch schwerer zu beobachten. Er gleicht einem 
blolsén in der Mitte helleren unbegränzten Nebel von 
ganz unbestimmter Figur, und seine Ein- und Austritte 
ins Kreismicrometer mulsten mehr geschätzt werden, 
als das man sie genau schen kann, Deswegen kann 
ich die Beobächtungen nicht ¿fur sehr genau ausgeben, 

obgleich ich mir alle Mühe dabei gegeben habe 
Der Komet erreicht meinen vorläufigen Elementen 
zu Folge erst am 16. May seinen niedersteigenden Kno- 
ten, und wird die Ecliptik etwa aus ger Erde gesehen 
im ısten Grade des Steinbocks durchschneiden. Erde 
uud Komet nähern sich einander, und deswegen wird 

1821, 


KH 
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der Komet erst in den ersten Tagen des Mays seine 
grolse Lichtstärke erreichen, aber doch immer dem un- 
bewaffneten Auge unsichtbar bleiben. Er steht jetzt im 
östlichen Flügel des Adlers, läuft von dort zum Anti- 
nous und Schützen, und wird uns Nordländern in der 
zweiten Hälfte des Mays seiner zu südlichen Declination 
wegen im Gestirn des Scorpions unsichtbar werden. 
Was sagen Sie dazu, dals Burckhardt noch fünf 
Beobachtungen des Uranus unter Flamsteeds Beobach- 
tungen aufgefunden hat, und sogar im Stande gewesen 
ist, die Opposition für 17,5 daraus zu bestimmen? “) 


Vom 2, Junius, 


Hier meine fernern Beobachtungen des kleinen Ko- 
meten, AR. Decl. 
April 3 1546/40 299 40/3,“ 14˙ 1636" Bor. 
12 141937 297 11 6 10 A An 
15 14 39 9 206 5 13 8 28 56. Der Komet beim 
i Mondschein sehr 
er schwer zu sehen, 
27 127550 289 44 sp o fe 10 ` )Derkom, 
14 635 2894159 © 8 a2Bor. AE 
May 1 12518 2864519 3 18 55Austr. ier 
Sie sehen, dals ich den Kometen weder so oft, noch 
so lange habe beobachten können, als ich erwartet hat- 
te. Theils ist die immer trübe Witterung daran Schuld, 
theils aber auch die immer zunehmende Lichtschwáche 
des Kometen, Nach der Theorie hätte seine Lichtstär- 
ke bis zum 10, May immer zunehmen sollen: allein er 
lösete sich gleichsam unter unsern Augen auf, und wur- 
de seit dem Ende des März von Tag zu Tag blásser, 
unkenntlicher und schwächer. Vom ısten bis : ten May 
blieb es trübe. Am 12ten war es strichweise heiter, die 
Gegend, wo der Komet stehen mulste, bald bedeckt, 
bald helle, auch der fast halb erleuchtete Mond noch 
nicht untergegangen, Ich sahe nalıe der Stelle, wo der 
Komet sich befand, oft die Sterne bis zur ı3. und 14, 
Grúlse durch meinen grolsen Dollond, aber von dein 


*) Dayon nachher. D 


4 
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Kometen durchaus keine Spur, Bei viel stärkerem Mond. 
lichte hatte ich ihn doch am ı5ten April noch sehen 
ja einigermalsen beobachten können, und doch sollte 
die Lichtstärke des Kometen nach seiner Lage gegen 
Sonne und Erde am ı2ten May, wann er uns durch ei- 
genes Licht sichtbar war, um das doppelte, wenn er 
uns nur Sonnenlicht zurück warf, um J grölser seyn, als 
am 15ten April. Es hat also keinen Zweifel, dals diese 
anomalische Lichtschwäche des Kometen nicht blos op- 
tisch war, sondern in physischen Veränderungen des- 
selben seinen Grund hatte. — Ich bin sehr neugierig 
zu erfahren, wie lange es andern Astronomen gelungen 
ist, den Kometen zu verfolgen. 

In den Göttingschen Zeitungen kömmt die Bahn- 
bestimmung des Hrn. Hofr. Ganfs aus meinen Beobach- 
tungen bis zum 28sten März vor, Der Mühe, meine 
schon früher berechneten vorläufigen ersten Elemente 
zu verbessern, hat mir Hr. Prof. Encke zu Seeberg über- 
hoben, der auf die Schätzungen von Pons, und auf die 
Seeberger und meine Beobachtungen bis zum 9. April 
folgende Elemente gegründet hat, die schon sehr ge- 
nau scheinen. i i 

Zeit der Sonnennähe 1818, Febr. 25;99776 M. See- 
berger Zeit. i 

ä ähe $1g2*46'1%8 } m scheinb. Aequin. 

Länge der DNAR 5 Kan Vo — — 9 


Neigung 69 4337 ‚15 
Log. des Kl. Abt 0,0784204- 


Beweg. rechtläufig. 

Ich begreife es vollkommen, wie sehr es Ihre astro- 
nomische Thätigkeit erschweren muls, dals Sie nicht 
auf der Sternwarte wohnen. Ich habe es sehr bequem, 
da ich unmittelbar aus meiner sogenannten Studier- 
Stube in die Observations-Zimmer trete, und also jeden 
heitern Augenblick ohne Zeitverlust benutzen Kann. 

Burckhardt hat von seinen aufgefundenen Uranüs- 

Ka 
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beobachtungen beim Flamsteed schon in der Conn. des 
tems für 1820 umständliche Nachricht gegeben. „C'est 
en comparant sagt er, quelques zones australes de la 
Caille et le Catalogue de Mlle. Herschel à l'Histoire cè- 
leste de Lalande, que Jai trouvé ces observations de la 
planète. Uranus, que je n’avais ni l'intention dy cher- 
cher, ni l’esperance dy rencontrer, d'après les recher- 
ches de Mr. Bode.“ Die Beobachtungen sind nach al- 
tem Styl folgende, 
171002, Márzstatte Leonis beob, 1715.21 Febr. 19h 97 11 
a7 522. Febr. :: 12h 90 59 . . . 27. Febr. 12% / 424, 
16. April 8/53 nach + Leonis, und e Sai soi südlicher "3. 
Es ist besonders dals man von der Vesta gar keine 
ältere Beobachtung aufgefunden hat, die doch zuweilen 
Sternen der sten Grölse nicht viel an Licht nachgiebt, 
und sich nie sehr weit von dem gewöhnlichen Thier- 
Kreise entfernt. — Auch thut es mir leid, dafs noch 
keine Bedeckung des Uranus oder eines der übrigen 4 
kleinen Planeten vom Monde statt gefunden hat, die 
ınan hätte beobächten können: Ich bitte Sie sehr, doch 
auch diese, etwa vorkommenden Bedeckungen bei Be- 
rechnung Ihrer Ephemeriden aufmerksam zu seyn, und 
aufmerksam zu machen. Wir würden wahrscheinlich da- 
durch etwas sicheres über die scheinbaren Durchmesser 
dieser Planeten erfahren. **), 


) Ich habe diese Beobachtungen in Fl. Histor. Coel II. Bande aufg 
funden, und bemerke hierüber nachher das Nähere. B. 
„) Im Jahre 1816 kam der Mond den Uranus monatlich nahe, 

allein es trafen über dem Horizont nur die Zusammenkünfte 

am ızten May und aten Aug. ein. Bei der ersten ging der 

Nördl. (Rand dem & hieselbst 131/Súdl. vorbei, und bei der 

zweiten fand vielleicht eine Bedeckung statt, allein sie ge- 
` schah,bei Tage zwischen 6 und 7 Ukr Abends Wir haben 

nun erst wieder dergleichen nahe Zusammenkünfte zu er. 

warten, Wenn der £} Ç im Jahre 1824 bis zum "o zurückge- 
wichen. de B. 

` — ODO — 
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Ee · rt · elfo tft. ER f: tit. · xt: ër act ·· Nit Mr: · r. 5 


* 


Einige merkwürdige Stellen der Milchstrafse, 
beobachtet vom Hrn. D. Herschel *). 


* 


Der ehrwürdige fast So jahrige Herschel**) hat noch am 
ıgten Juni 1817 bei der Königl. Societät der Wissen- 
schaften zu London, eine sehr vollständige Abhandlung: 
Ueber seine astronomischen Beobachtungen 
und Versuche zur Bestimmung der Anordnung 
der Himmelskörper im Raum und der Ausdeh- 
nung und Beschaffenheit der Milchsträlse 
vorgelesen. Sie ist aber keines Auszugs fähig.***). lch 
will daher aus derselben nur einige init seinen groſsen 
Teleskopen angestellten Untersuchungen merkwürdiger 
Stellen der Milchstralse hersetzen, die er bereits vor 
mehreren Jahren: bei seinen Durchmusterungen des Fir- 
maments unternommen. 

Den 30. Jul. 1785 Unter 286° ger. Aufst. und 29 35 
Nördl. Abw. (westlich beim südlichen Flügel des Ad- 
lers) erscheint die Milchstralse ungemein reich an Ster- 
nen, die überdem zu klein sind zur Abschätzung. 

Den 7ten December 1785. Unter 83° 15 ger. Aufst. 
und 23° 84 N. Abw. (zwischen den Fülsen der Zwillin- 
ge und Hörnern des Stiers) zeigen sich im Gesichtsfel- 
de des Teleskops, 66 kenntliche Sterne und noch 


) Aus dem Philosoph. Transact. 1817 Part. II. on 
"ei Er ward 1738 den I5ten Nov. zu Born bei Hannover geboren, 
»») Hr. Herschel stellt ‚sehr siunreiche Hypothesen und Folge- 
kungen uber diesen grofsen Gegenstand auf, Der Raum er- 
laubt es aber nicht, solche auch nur im Wesentlichston her- 
zusetzen. B. 
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viele andere so äufserst kleine, dafs ihr Daseyn nicht 
abzuschätzen ist. 

Den 20. Sept. 1786. Unt. Ger. Aufst. 310° und N, 
Abw. von 35” gar (am südl. Flügel des Schwans) erschei- 
nen 520 Sterne im Gesichtsfelde, und überdies viele 
Kaum noch sichibare. 

Dén 14 Oct. 1787. Unt. ger. Aufsteigung 320 15 
und von 519 roi bis 54% 42! N. Abw, (ostw. zwischen e 
am Schwanz des Schwans und der Krone des Cepheus) 
In diesem Theile des Himmels scheinen die grölsten 
Sterne g. oder ıoter Größe zu seyn. Die kleinern neh- 
men nach und nach an Licht ab, bis sie dem Auge ent- 
schwinden, so dals der Anschein die Vorstellung einer 
immer grölseren Entfernung von Sternhaufen der Milch- 
sinalse. begünstigt. 

Den 18. Sept. 1784. Unt. ger. Aufst. 502° und .17* 
11) bis 19° au Nördl. Abw. (zwischen e am Nördl. Flü- 
gel des Adlers und dem Fuchs). Das Ende der Ster- 
nen-Schicht der Milchstralse war nicht zu erkennen. 

Aus diesen Beobachtungen ergiebt sich, dals die 
äußerste Ausdehnung, welche die Raum durchdringen- 
de Kraft des 2ofülsigen Teleskops vermag, nicht im Stan- 
de ist, die Tiefen der Milchstra(se; zu ergründen, und 
dals die Sterne welche noch weiter weg’ stehen, mehr 
als von der goosten Ordnung der Abstände, von uns 
seyn müssen. 

Die folgenden Beobachtungen sind Hrn. Herschels 
Abkehrungen (Sweeps) des Firmaments, die zu einigen 
allgemeinen Bemerkungen über den Bau der Milchstra- 
(se dienen ). | í ; 

Den 7. Dec. 1785 Unt. ger, Aufst. 69° 45! und von 
25° 48! bis op N, Abw. (heit am Nördl, Horn des 


Hr. Herschel stellt seine grofsen Teleskope un verrückt unter 
einem beliebigen Winkel gegen den Himmel auf, und 
lifst die Sterne eines Streifens die das Gesichtsfeld falst vor- 
übergehen, dies nennt er abkehren, eine Abkehrnug, B, 
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Stiers). Die hier zerstreueten Sterne der Milchstralse schei- 
nen nun auf eine Stufenfolge zu kommen, die mehr- 
sten derselben sind klein. Unt. ger. Aufst. 9% 45 
fangen sie an sich mit einigen größseren zu unter- 
mischen. 

Diese Beobachtung beweist, dafs die teleskopische 
Breite der Milchstraſse sich beträchtlich weiter erstreckt, 
als unsere Himmelskarten ), solche bezeichnen. In 
dieser Gegend erscheinen 6 oder,7 Grade, die erwar- 
ten lassen, dafs man sich des Teleskops bediene. 

21. Aug. 179: Unt. ger. Aufst. 234° 45' und zwischen 
3° 43’ und 5° 45° N. Abw: (zwischen den Fülsen des 
Adlers und-den Poln. Stier.) Die Milchstralse erscheint 
hier plötzlich, nnd ist wunderbar mit äulserst kleinen 
Sternen, und vielen anderen von verschiedenen Grö- 
[sen vermischt. Nach unsern Himmelskarten liegt die- 
se Gegend bereits an den Gränzen der Milchstralse. 

Jan. 1. 1786 Unt. ger. Aufst, 79* 15 und zwischen 
1° 47' Südl. und op 3% Nördl. Abw; (beim Gürtel des 
Orions) die mehrsten Sterne sind grölßser als gewöhn- 
lich, allein die ganze Breite der Abkehrung enthält eine 
grolse Mischung von verschiedenen Gattungen, 

Hieraus lälst sich schlielsen, dals dieser Theil vom 
Gestirne des Orions, einer-von denen ist, welche uns 
am nächsten liegen. 

Dee. 27. 1786 Unt. ger, Aufst. 1022 15 und von o° 
5% Südl, bis 2 og N. Abw. (an der Brust des Einhorns.) 
Aus dem Anscheine des Himmels in dieser Gegend hat 
man Gründe vorauszusetzen, dals eine Oeffnung oder 
Leere von Sternen zwischen unserm Sonnen:System und 
den entfernteren Theilen der Milchstralse statt findet: 

Oct. 12. 1787 Unt. ger, Aufst. 33% Sei und zwischen 
510 Aer und 54° 49 N. Abw. (Südl. unter der Krone 
des Cepheus) Es ist sehr klar, dafs in diesem Theil des 


*) $. meine kleineren und grölseren Himmelskarten. B, 
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Himmels, zwischen uns und der Milchstralse in einigem 
Abstande sich ein Raum befindet, der nicht gleichför- 
mig mit Sternen übersäet ist, 

Sept. 15 179°. Unter. ger. Aufst. 2962 go!, und 37° 
311 N. Abw, (am Halse des Schwans in dem westl. Streif 
der Milchstralse). Es zeigen sich 153 Sterne im Qua- 
dranten, oder 612 im Gesichtsfelde, und die ganze Brei~ 
że der Abkehrung, von 2% 24, ist gleichförmig reich mit 
Sternen besetzt. 

Aug 2%. „792, ger. Aufst. 295° 450 und 142 55 N. 
Abw. im östlichen Streife der Milchstralse, Südl. unter 
„ Pfeil) das Gesichtsfeld ist aulserordentlich angelullt, 
und die Sterne sind zu klein und zahlreich, um gezählt 
zu werden, Es werden nicht weniger als 100 oder wahr- 
‚scheinlich 150 Sterne in einem Quadranten seyn. Ein 
solcher äulserst mühsamer Versuch der Zählung würde 
60 im Gesichtsfelde geben. Die Sterne sind gleichför- 
mig angehäuft, durch’ die ganze Breite der Abkehrung, 
‚welche 22 za betrug, bis zur ger. Aufst, 2962 15/ waren 
ihrer noch 440 im Felde. 

Sept, 13. 1784. Unt. 5122 ger. Aufst. und zwischen 
322 59' und 35% 45! N. Ab. (am Südl. Flügel des Schwans) 


dieser Arm. der Milchstralse ist weniger : ey an Ster- 
nen, als der vorhergehende. a 


Die nemliche Abkehrung geht durch beide Arme 
der Milchstrafse, und die Beobachtung bezieht sich auf 
eine Stelle in dem Südl. Flügel des Schwans. 

19. Oct. 1788. Unt. ger. Aufst, 3189 15' und se: 3 
432 47' und 462 25! N. Abw. (im Schwanz des Schwans). 
Die Milchstralse ist ungemein reich mit Sternen besetzt, 
allein die Sterne sind sehr ungleich zerstreut. 

286. Oct. 1788 Unt. 3552 ger, Aufst. und 600 46 N. 
Abu, (am Stuhl der Cassiopeja), Die Milchstralse ist 
äufserst reich, die Sterne sind aber wieder sehr ungleich 

zerstreut. Sie formiren Gruppen. Ger. Aufst, 3° 
Sol und 60% y! N. Abw. (zwischen 5 und y der Cassior 
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peja). Ein Haufen von sehr kleinen Sternen, aulseror» 
dentlich reich besetzt, Ger, Aufst. 6% 45° und 59% 551 
N. Abw. (bei y Cassiopeja.) Ein Haufen kleiner Sterne, 

27. Dec. 1786 ger. Auf. oe und 19 554 Nördl. Abw, 
(westl. beim Halse des Einhorns) Sternhaufen der Milch- 
stralse, dichte genug, und so fern von den übrigen Ster- 
nen, dals man sie einen Haufen nennen kann, die aber 
offenbar mit denselben zusammenhängen. 


% ,d 0090000000000 


Astronomische Beobachtungen in den Jahren 
1817 und 1818, auf der Kaiser), Universitäts- 
Sternwarte in Wilna, vom Hrn Prof. Snia- 
decki, Director der Sternwarte. 


Unterm 8. May 1818 eingesandt. 


Jupiter. 


Scheinb. |Schb. geoc. helioc, Taf.! 
AR. | Abw | Län- Taf, 

M.Z. 8 ge Br. N. Lang. k Brei, | de B. 
1817| 12U. | 244°] 20° | 246° de L.] B. te |L 
. M. S. M. S. o 32 0°42!| —| — 

eb: 929 26 1547 + 47 e 1 te AE 6% y 
35 6029 18 8 17 3 A ? 

= ales 5 051 PE 5 Dk — 8 9 1 
a7 56 1% 9 3/264 83 3! 41 ali. 5 kën Io [14 
28 15144511 als 80046 840 ga l 1 20 ai lio laa 


Mittell+ 4 Fe: 5 Mittel| g [xx 
Die & 4 © geschah nach den de Lambreschen Ta. 


feln, durch meine Beobachtungen verbessert, 1817 den 


. de Lambre's und B. Boudards Tafeln, sie geben + mehr 
oder — weniger als die Beobachtung, und eben dies ist bei 
den übrigen Tafeln zu verstehen, 


N 
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27. May 5U. 20! 226 M. Z. zu Wilna. Die Länge Y 
und 8 war dabei 5Z. e Eer 14%, mit 4a’ 40% 1 2 Br. 
N. Nach Bouvards Tafeln traf die & ein 13% früher, die 
Länge 4 und ó war 04,6 geringer, die Br. oi, Die zur 
Vergleichung gebrauchten Sterne waren e Oph, und 1, 
e M, Die Schiefe der Eeliptik 23” 27! 534, 


Juno, 


18171 M. Z. Scheinb. Scheinb. geocentr. 
— — U. M. S, ger. Aufst.| Abw.S.| Länge [Breite N. 
12 © 41,3/343 89 8. ers 34352 5% 319/15 
> 11 37 20,3034 56 51 | 41747 42 3818 | 244 7 
12 |— 23 27,2| —24 1 |— 5432 [341 53 58 |— 22 35 
13 — 18 43,2 — 13 I1 | 5 645 | — 39 20 |— 15 22 
14 9,80 — 231 |— 1914 
9 32,1341 51 53 |— 3121 
0 17,3| — 31 10 |— 5550 
55 40,2 — 21 86 753 
51 5,60 — 11 18 |— 1957 | — 14 £7 — 30 58 
46 35,7 — 1 27 |— 3146 
41 57,2|349 51 58 |— 4342 


Lk 
LC 
61115818 


22 37 24, 6 — 42 53 — 55 34 e 
23 32 52,8 — 33 59 7 718 — 22 26 |— 058 
24 |— 28 21,7 — 25 6|— 1848| — 957 | 053 38 
25 — 23 513) — 16 36 — 30 7338 57 53 |— 46 18 
— 46 9 |— 38 45 


di — 19 238| — 8 28 |— 4130 
"lag 901330 1 2 3223 
8 | 27 313/338 57 4 |m 4222 

— 23 20,1 — 53 45 |— 5059 


— 53 32 |— 2619 
— 56 44 |— 3117 


339 40 11 |12 050 


24 |— 24 31,4 
V. 
1 1755 69 


— 43 143 11 19 
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Noch sind die Oerter der Juno vom 5. und 6. Sept. 
nicht aus Beobachtungen, sondern durch die Interpola- 
tion bestimmt. 
SH U.M: S. | i | | 

11 5 1,21343'%0'411 3°29 1713439371 8 3011/56 
EEE: E de 436 

eh ist die & 1 O erfolgt d. 6. Sept. um 1 U, 
36! 21,6 M. Z. Länge $ und & bei der & 112. 13 88/5 1. 
Br. geoc. 3° 7! 55"N. Die zur Vergl. gebrauchten Ster- 
ne waren 68. , e, ½ e X, Die Schiefe wurde ange- 
nommen 23° 27' 54,3. Juno glich um die Zeit ihrer & 


einem Stern 7. Gr. H 
Saturn, 
Scheinb. | Schb. geoo helioc. T. |T. 

M. Z. AR. * Länge Br. It äuges Kä T "re 2 B 
1817 pU. z 5 India B. L. $ 
Aug. vw 320 1 20 Si 1 
22 11832,3130/11| 6/07 g * 3 725% 6" 100 Be kd 11 
26 KH 59 1454 54 16 4 16 11 |37 5j19 |14 
27 (57 27,10 84% |1643 |3022 | a 5 | 8 14 (3717/11 
20 1551 14,6 4% 26 |25 51 e ee A 13 GA 12 Z 


gı 40 bk la ı2 92 I 39 14837 1 6 Ito 130 0113 | 8 
s H lasag Mies] 7 114 Meter To 
Die DO aus de Lambres Tafeln, verbessert nach 

den Beobachtungen geschah d. 25. Aug. 20 U. 45 15% 

M, Z. zu Wilna, Länge Dh und g war dabei 11Z, en 37! 

650 hel. Br. h a° 57° 711,8. Schiefe der Ecliptik 23° 27! 

535. Nach Bouvards T. um 4,4 später. 


Uranus. 
p. „Schb. helioc. 
D "Bel, D a. „. Länge de L. Br. de E, 
o 
55% 55 e "d a 


1817 M.Z. 
Mai d - 
dal go!" 
28 Hi SÉ Ek ei 4015 —35 | 19 E 

> 15 D 30 
2 2 e 1454: 131 23 g 18 Mr de 
24 [26 26 ‚sis 3 [5 14 — a7 lia En 25 ＋ 


Jahá, 6 155 14 15° 8.197 2 | 15 [44 3 [86 [12 T7 
54 


T [io o- 32 an 09 5 
3 1 1 49 „ 16 |29 27 149 4 


to |—32 | 20 |420 
40 |—38 125 1+18 
Mittel|—33 Mittel +20 
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Hieraus ergiebt sich die & & © den 4: Jan. 10U. 340 
437 M. Z. Länge & u..5 82, 132 47° 15,3 hel. Breite 
ô o 1/48. Die zur Vergl. gebrauchten Sterne waren 
3 M 190 Oph. (Piazzi) die Schiefe 23° 27! 53, 


Jupiters Tiabanten- Verfinsterungen. 


1817. ` U, M. S. 


April 1. Eintr. d. I. Trab. SCENE grolser gut.Beob. 
8. — di — À: 1 — SECH gleicht, 


7 9% — 4 
May 10. Eintr. d. I. — ask 594 — klei 
" Mars, 
Scheinb. helioc. eoc. wahre 
M. Z. AR, | Decl. Lange Breit. Lange o. LI Breite |v. Z 
1818 N. In. v. indon T X. . 


Marz] GU, [G. M.S.] 25° | 121° Se |+ 
13 [112411716533 9,7“ 6" 3014p" a d EA 177 o m 
14 | 9.28.0184 522137 40 [57 37 [46 45/38 45 15 11624 [14 
15 15: 918433 9137 58 24 30 46 57 5 5 5. ta [1538 |10 

, bh 
16 | 5 36 ‚616, 351138 8 Ki 47 % %% 34 |1449 | 2 
38 | 1 44 ‚8186 3556138 39 45 18 Lo sola? 38 22 11339 113 
Mittel¡16 | Mittel|10 

Die zur Vergleichung dienenden Sterne waren 132 
und 125 N. Schiefe 23° 27' 541,6, ) 

Die Quadratur des Mars nach de Lindenaus zufol- 
ge der Beobachtungen verbesserten Tafeln erfolgte den 
16. März 7U. 11 124,7 M. Z. zu Wilna, dann war geoc. 
Länge d ei, 25° Sai 4846 Breite 2° 14! 85% N. 


AOS der Mondfinsternifs den go, April 1818. 

Der Halbschatten war schon beträchtlich 12 U. 49 
46 „ 50! 271 und 51 8" W. Z. 

W. Z. W. Z. 

13 U. 


120, Ai 
Anfang. geschätzt. paí 16% Mare Hum. völlig im 
chatten - = - 16314 


Anf. v. stärk, Schatt, 52 24 | Bulliald berührt ~ 18 7 
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$ 12U 
«Rand verschwand 53'14'|Bulliald verfinstert 


Der Schatten berühr- 
te Scheiner 
wurde bedeckt 


53 55 
- 525 


Schikkard im Schatt, 56 o 
13 U. 

Longomoman verfinst, 1 41 
Berührung des M, 
Hum = ie 
Tycho berührt - - 
bedeckt - - 
Clavius berührt - 
Tycho verschwand 


Clavius ganz i.Schatt. 8 25 
Fast 3 dis M. Humor. 12 45 


MareNub. verschwd. 

Diinste bedeekten d. 
on 

Bulliald tritt aus =- 

M, Hum, völlig aus 

Schikkard tritt aus 

Pitatus erschien - 


Longomontan 
Tycho, ersch, zuerst 


Der dichte Schatten, 


verlälst ihn 
Tycho ersch. wieder 
gänzl. Austr. 
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W. Z. 

15 U. 
19 38 
30 45 


140, 
25 55 
31 45 
34 40 
36 55 
39 45 
43 27 
48 55 


49 35 
50 $ 
15 U. 
Endezweifelhaft der 


Pitatus verſinstert 15 58 
I Dünste wegen - ı2 31 


Sonnenfinsternifs den A. May 1818» 

Anfang der Finsternils zu Wilna -aai Big 
Ende 22 216 — 

Der Abstand der Hörner gemessen mit einem Ob- 
jectiv-Mikrometer gab die Grölse der Finsternils 6,577 
Zoll. Die Zeit hat noch nicht erlaubt, eine grolse Reihe 
dieser Abstände zu berechnen, welche zur genauen Be- 
Stimmung der wahren Y € © und zur Berichtigung der 
etwanigen Fehler beim Anfang und Ende dienen kön- 
nen. Die Witterung war schön, ruhig und ohne 
Wolhen *). 


„) Zu Berlin kam von dieser Sonnenfinsternifs nichts zu Gesicht, 
der Himmel war und blieb indefs völlig bedeckt, B, 


— 9 — 
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Beobachtungen des Kometen von 1818, und 
Elemente seiner Bahn vom Hrn. J. F. Encke, 
Adjunkt der Sternwarte Seeberg bei Gotha. 


Unterm 16, Juli 1818 eingesandt. 


Am Ende des vorigen Jahres bemerkte der unermü- 
dete Kometen-Entdecker Pons, zwischen dem Cepheus 
und dem linken Flügel des Schwans, einen sehr schwa- 
chen Nebelfleck, der durch eine Ortsveränderung nach 
einigen Tagen sich als einen neuen Kometen verrieth. 
Wenn gleich seine dortigen Hülfsmittel, eine genaue 
Beobachtung nicht zu erlauben scheinen, so konnte 
doch Herr v. Zach aus seinen Angaben drei Positionen, 
für den 29. Dechr. 7. Jan. und 10, Jan. herleiten, die 
er sogleich bekannt machte, um wo möglich genauere 
Beobachtungen zu veranlassen. 
3817. Deche, 29. 8 Ab. AR. 297 Au Decl. ber. 52°98 
1818. Jan. 7. 8 — 299 23 46 14 
Jan. 10. 8? — 299 26 44 38 
Die Beschreibung des äulsern Ansehns dieses Ko- 
meten konnte kaum fernere Beobachtungen hoffen las- 
sen. Herr Pons beschreibt ihn als eine Nebelm asse, die 
nichts an sich hätte, was sonst Kometen auszeichnet. 
Keinen Bart, keinen Schweif, keinen Kern. „Es ist 
blols ein kleines schwaches weislichtes Fleckchen, das 
an Grölse und Licht wenigstens so lange ich es gese- 
hen, weder zu- noch abgenommen hat. Es ist äufsert 
schwer zu linden, und ich sehe es nur in meinem gröls- 
ten Kometensucher, Im jachromatischen Fernrohr der 
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parallactischen Maschine sieht man es nur wie einen 
Schatten, und nur wer es weils dals und wo es steht 
kann es gewahr werden, Beleuchtung verträgt es gar 
nicht, Es ist der schwächste von allen meinen 
bisher entdeckten Kometen.“ 

Der Entdecker verfolgte es deswegen selbst so oft 
es ihm möglich war, Aus seinen Angaben leitete Herr 
2. Zach folgende beiläufige Oerter ab. 


Marseill | | 
1818 2 AR. Decl. N. 
——— — — an De P „% 
Jan, 20} 170 gor 5 39° 41 
Febr. 6| 17 3o1 56 33 43 
91 17 302 5 31 87 
E 17 302 11 30 57 
124 17 302 13 30 37 
281 17 502 29 2 — 
241 17 302 294 2 


Zur Aufsuchung war bei der späten Ankunft der 
ersten Angaben eine vorläufige Kenntnils der Bahn nó. 
thig. Wenn man aber an die drei ersten Ortsbestim- 
mungen eine Parabel so gut als irgend möglich war an- 
schlof, so war nach ihr der Komet in der Mitte Fe- 
bruars schon mehr als 4 mal so weit als zur Zeit der 
ersten Entdeckung von der Erde entfernt, und bei der 
grolsen Lichtschwäche, sonach durchaus kein günstiger 
Erfolg zu erwarten, Erst als eine vierte Beobachtung 
des Herrn Blanpain in Marseille. 

Jan. 18. 17h 19/ Mars. Zt. AR. 300.43“ 
Decl. 40 5: 
bekannt ward, und zugleich mit ihr genäherte Elemena 
te von Herrn Nicollet in Paris berechnet: 
Durchgang durch das Perihel März 3. 11% 1g? Par, Zt. 
Länge des Perihels 187° 32° 
Aufsteig. Knoten 68 5 
Neigung 83 38 
Log. des kleinsten Abstandes 005141: 
konnte man voraussehen, dals dieser Komet noch für 
längere Zeit uns sichtbar seyn würde, 
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Wirklich fand ihn auch sogleich bei dem er- 
sten Nachsuchen, Herr Dr. Olbers am ‚sten März ‚auf, 
und beobachtete ihn mit der ibm eignen Gehauigkeit, 
so oft das ungünstige Wetter'es erlaubte, Auf dem See- 
berge ward er erst am Sosten März aufgefunden, woran., 
theils die schlechte Witterung und der Mondschein, 
theils aber auch der Umstand schuld seyn mogte, dafs 
zuerst nur mit einem Kometensucher gesucht ward, der 
den schwachen Kometen nicht zeigte. Nur ein paral- 
lattisch montirter Dollond erlaubte ihn zu sehen. 

Am Zo, und 31. März, wo indessen Wolken hinget- 
lich waren, war ergpoch ziemlich augenfällig, allein in 
den folgenden Tagen schien seine Lichtstärke sehr 
schnell abzunehmen, so dals am gten April der ohne- 
dies schwer zu beobachtende Eintritt nur aus seiner 
Configuration mit umgebenden kleinern Sternen ge- 
schlossen werden mulste, Später wurde er mehreremale 
vergeblich aufgesucht, obgleich sein Ort jetzt sehr ge- 
nau bekannt war; auch für das bisher gebrauchte Fern- 
rohr mulste er zu schwach geworden seyn. 

Ganz auf ähnliche Art erging es auch Herr Prof, 
Bürg, der den Kometen am Sten April auffand, ohne 
wegen seiner Lichtschwäche eine Vergleichung mit an- 
dern Sternen wagen zu können, Erst am ı4ten April 
ward eine sichere Beobachtung des Eintrius dadurch 
möglich gemacht, dals ein kleines Sternchen in der 
Nähe des Kometen als Merkmahl des nahen Eintrittes 
dienen konnte, Er fand ihn auf diese Art um 16 Sot 
1° oi aalt östl. als æ Aquilae, und etwa 35° nördlicher. 
Später war keine Spur mehr zu entdecken. 

Auch in Göttingen ward er von den Herrn Prof. 
Gaafs und Harding zweimal beobachtet. Die benutzten 
Sterne indessen bedurften noch einer genaueren Be- 
stimmung. Die Sesberger und Wiener Beobachtungen 
stehen sot j zolz 

1818. 
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1818 | N AR d A Decl. nech Ort 


15051231 7805 —— 15 30 7575 Seeberg 
31 16 019 500 16 57 sii — 2 


1415 50 290 49 E 858 30 [Wien 

Dagegen beobachtete ihn -Herr‘Doet: Olbers fort- 
während bis zum isten May, wo er wegen des berau- 
nahenden Mondscheins, und der groſsen südlichen De- 
clination des Kometen jede weitere Verfolgung dessel- 
ben aufgeben mußte; Seine sämmtlichen Beobachtuns 
gen sind folgende: *) 

Die Beobachtung am 15ten April wt mit unge- 
meiner Mühe bei starkem Mondschein gemacht, Sie ist 
das Mittel aus zwei Vergleichungen, die die Aenderun- 
gen der AR, und Decl. im entgegengesetzten Sinne ge- 
ben, als sie nach der Bewegung des Kometen seyn sollte. 
Herr Dr. Olbers hält sie für die unsicherste unter allen 
seinen Beobachtungen. Auch am 27sten zog er vor bei- 
de Beobachtungen jede für sich anzusetzen, als ein Mit- 
tel daraus zu nehmen, da vielleicht bei der nicht ganz 
erwünschten Uebereinstimmung eine besser als die an- 
dere seyn könnte. 

Schon am Anfange des März wichen die obigen Ele- 
mente des Herrn Mollet fast um 14% von den Bobach- 
tungen ab. Herr Dr. Olders leitete deswegen aus seinen 
früheren und der vom ıgten Juni folgende Elemente her: 
Durchg. durch das Perihel Febr. 27: 10% 131 Mittl. Br. Zty 

H 70˙ 90 
Länge des Perihel 103 57 
Neigung = 8942 
Kleinster Abstand ` = — 1549723 
ä Bewegung Rechtlänßg: 


) gie stehen schon oben $. 145 und 146. È. 
1821. L 
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Del der ungewöhnlich großer Neigung der Balin 
trat hier der merkwürdige Fall eng dafs oe bel weniger 
genauen Beobachtungen leicht hätte unentschieden blei 
ben können, ob die Bewegung rechtläufig oder rück- 
läufig gewesen. Wirklich fand auch Herr Hofr, Gaufs 
aus den ersten Olberschen Oertern, und dem vom 18. 
Jan. eine Bahn die die Neigung genau go” machte. 

Auch die neuern Olberschen Elemente. stellten in- 
dessen, die letzten Beobachtungen nicht befriedigend 
genug dar, da sie nur auf wenige der bessern hatten 
gegründet werden können. Eine Vergleichung der sämmt- 
lichen Ortsangaben mit etwas veränderten Elementen 
zeigte bei den Bremer Beobachtungen eineRegelmälsig- 
keit in den Differenzen, die auf einen unerwarteten 
Grad von Güte schlielsen lielseny und das Milstrauen 
was der berühmte Beobachter wegen der Lielitschwäche 
des Kometen in sie zu setzen schien, keinesweges recht- 
fertigte. Ich versuchte deswegen an die Bremer Beob- 
achtungen, nicht nur die zahlreichsten, sondern auch 
bei weitem die genauesten, eine Bahn so anzuschlielsen, 
dals zugleich dadurch die Beobachtung vom 18. Jam. als 
die bessere unter den vor dem Perihel bekannt gemach- 
ten dargestellt werde. Die so gefundenen Elemente sind 
folgende: RIO asien eee 
Durchgang durch das Perihel Febr. a5, 9887 M. Sech, Zt. 

Länge des Perihels e es Aquin. v. 


Aulsteig. Knoten 70 6 1 „ 26. Febry d3? 
Neigung der Bahn 89 43:48 %%//ſ lndond 930 
kleinster Abst. 1,1979637 log. 0/3571 % . 
Bewegung Rechtläuſig 


Bei der Vergleichung der sämmtlichen Beobachtun- 
gen wurde auf Praecession , Aberration und Nutation 
gehörig Rücksicht genommen, die Einwirkung der Pue 
rallaxe aber vernachlässigt, da die kleinste Entfernung 
des Kometen von der Erde 0,86 betrug, und daher Kein 
grölserer Fehler als höchstens g“ zu befiuchten war, ei- 
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ne Grüße deren Berücksichtigung bei diesem Kometen 
nicht die vergrólserte Mühe der Rechnung zu belohnen 
schien. Die Fehler der Elemente waren diese: 


"Fehler der Elemente in 


| | Beobach- 
1818 AR. Decl. tungsort. 
Jan, ig | + 118 — 101,9 Marseille 
März 3 — 16 „7 — 153 Bremen 
9 — 7 55 — 26 52 ito 3 
AAL ze 3 d + 3536 dito 
GAR + 85 137 dito 
30 — 1730 + 56 ‚6: Seeber 
31 | + 25 „0 — 7 |»Breme 
51 — 555 nr. fi Seeberg 
Apr. 1 — 555 + 5 „4 Bremen 
GI an: O — 20 56 Seeber 
5 be 16 „1 28 „8 Bremen 
3 — AR 50 15 58 Seeberg 7 
9 — 9 — 52,0 dito 
iaj +51 „8 — ES 9 Bremen 
14 — 33. + 2 ER Wien 
ETI 2 7 2 RSC Bremen. ipad 
* Rt * dk pË 5 vate 
Mai E oi se pii dito 


fod li 1807 Se ) 

Mit — — der unsichern Beobachtungen vom 
. und 27sten April, ist der grölste Fehler der Bre- 
mer + 516 auch bei den andern. steigt er nicht uber 
eine Minute, und die Mehrzahl ist unter 40%. Es lälst 
sich daher hoffen, ‘dals wenn auch zahlreichere auswür- 
tige Beobachtungen bekannt werden, die zuletzt gege- 


benen Elemente keiner grolsen Verbesserung bedürftig 
seyn werden“ muerdo 


Die Ponsschen Beobachtungen Sind zu unsicher als 
dals auf sie besondere Rücksicht hätte genommen wers 
den müssen. Eine flüchtige Vergleichung giebt nach Je 
nen die d ehler der Elemente in Minuten so an 

* a” "e A 
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Mehr Low ld galo 
Pre, amade 
Jan. d GT o LR Mac "Em 
x We (BR SE ET Lar 6: 2 
gb dew Won boat 9er 
Febr. 26 erh — 19 
ng Ben "97 er Chi. 3 
11 + 2 — 24 al 
all ＋ 3 — 15 
shot BS". cb BA a 
241 + 5 — A 


31115 LES j 5 í 
Die Gleichheit der Declinationsfeliler in Zeichen 
und Gröfse darf nicht befremden, da bei ihrer Redue- 
tion ein constanter Fehler des Declinationskreises am 
Marseiller parallatischen Instrutaent angenommen Ward, 
und die Besimin desselben nur auf unsicheren We- 
gen sich herleiten lies. o Kaskat} y 7 
Alle Beobachter Klagen über die grolse Lichtschwä- 
che dieses Kometen; durch welche manche an seiner 
Beobachtung überhaupt gehindert wurden, Diese scheint 
um so merkwúrdiger:zu.seyn»,. da, sie nicht wohl aus 
optischen Gründen sich erklären lälst. Zur leichteren 
Uebersichi setze ich, hier ‚eine ähnliche Tafel für diesen 
Kometen her, wie ! lerr Dr. Olbers für den von 1789 
im Jahrbuch für 1819 pag. 1999. 

"Wë Ee eite 
E omet Wë mee? 
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d? 
EST ca + A 


NE 09170 | 0135 0,537 i 
Jan. 7, ———.(— 0,56 guf) 110,241 
her 1111053 051 h y CHE 

,188:|.0,42628; |. N EA 87 
Febr. ¿6,7 | 0,092 , 101 9259 
1382, | 0y085 ` RT yi 

. 1 24,7 0,078: 0,196 o, % “ 0,2 ) 

März 3, 0507956. 0,87% | 0342854 0,29279 
„ 1346 | 0508786 |.0,16595 | 0,46569 „81159 
16 | 0,11045 | 0,11602 N 0, 35842 

April 3,6 | 0,12063 | 0,08996 o,o 9,375, 

16,8 0, 15064 J, 0278 0,87984, 0,45 
27,6 | 0,18104 | 9,95845 1,2109 0,52604 
Mai 1,6 | 919130 | 993653 | 1,3595 0,55506 
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Die berechnete Lichtstärke I. widerspricht den Er- 
scheinungen*“tm-jedem Betracht. Bel der Entdeckung 
war der Komet schwach; im Febr. schreibt Herr Pons 
habe er etwas an Licht zugenommen, besonders im Mit- 
telpunkte, er schien auch etwas haarig, doch konnte 
man ihn nur in einem Akülsigen Sucher sehen. Wäh- 
rend des ganzeu März und Aprils nahm er an Licht of- 
foubar ah, wobei noch Herr Dr: Olbers ausdrücklich 
bemerkt, dafs wenn auch bei den letzten Beobachtun- 
gen am 27. April man sein schlechtes Aussehn einem 
Nebel hätte zuschreiben wollen, der auch die Beobach- 
tungen unterbrach, es dagegen am ısten Mai sehr hei- 
ter gewesen, und der Komet so schwach erschienen sey, 
dafs er kaum im grolsen Dollond erkennbar gewesen. 
Ganz im Gegentheil sollte er nach I im Februar am 
schwächsten gewesen seyn, und Anfangs May fast 37 
mal so hell, als wie zu der Zeit wo er wirklich am hell- 
sten gewesen. JU bal nE dog, e 
Die zweite Lichtstärke Tifst ihn zwar im Febre deut- 
licher wie bei seiner Entdeckung in die Augen fallen, 


übereinstimmend mit den“ kird % aber auch Später 
e immer mehr und mehr, und soll 


wächst die Lichtstärk 
am ısten Mai über zweimal so stark gewesen seyn, als 
zur Zeit seiner Entdeckung; eine offenbare Unmöglich- 
keit, da er in diesem Falle in dem grolsen Porsschen 
Kometensucher voh 4 Fuls sicher nicht sichtbar gewe- 
e lge 

Auch eon verschwand. weil er zu Hat, 
nicht weil er A klein ward; und doch hätte in jeder 

H * > 281 o d 

Hypothese sowohl des von der Sonne erborgten, als 
des eignen Lichtes, seine absolute Helligkeit, abgesehen 
von der scheinbaren Grúlse, am Ende des Aprils we- 
nigstens nicht Kleiner seyn dürfen, als am Ende des 


Decembers. Gowils lälst sich aber behaupten, dals er 


zur Zeit der Entdeckung beträchtlich heller seyn, muls- 
tes als zu einer Zeit, wo bei genau bekanntem Orte 
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kaum ein aläßsiger Dollond. ibn "sckennen, liel abro 
scheinlich sind deswegen, vielleicht während des Durch- 
+ gangs durch das Perihel, im innern Bau dieses Kome- 
ten Veränderungen vorgegangen, die ihn sich last vor 
unsern Augen auflösen .lielsen, 3 à 
Noch, entdeckte Herr Pons am 23. Febr, einen zwei» 
ten Kometen auf der Brust des Wallfisches. Herr, v., Zach 
gab auch für diesen Kometen aus den mitgetheilten 
Nachrichten des Entdeckers folgende Positionen an, die 
er indessen für weit unsicherer als bei dem frühern zu 
halten scheint. 0 
1818. Febr. 23 2 AR. 31716. Dech 15° 154 Austr. 


Le fk i an 830 16 55 
26 36 30 17 35 
N e ee 1 BAR. 18 15: 


Nach manchen Versuchen scheint es als ob keine 
Parabel gefunden werden kann, die nicht so grolse Feh- 
„ler übrig lielse, dals man über die Bahn dieses Him- 
melskörpers völlig ungewils bleiben muls, wenn er 
nicht sonst noch beobachtet ist: Bei seiner ‚Lichtshwä- 
che, die fast so ist wie die des ersten ist wohl keine 
grobe Hoffnung dazu vorhanden 
So eben erhalte ich noch 4. Begbachtungen des 
erstern Kometen von Herrn Prof. Hardiug in Göttingen 
angestellt, deren Vergleichung ich hier beifüge: 
Mitt! Gött: ver Wer we Gees 


apra Zeit, i 

Mrz. gu | rObrgi g4 Läua" 73 131 or Se + la: „bi, 5 
Apr, 2 14 7 5 309 59 5? 14,14 17 8 Bt 41 s0 

C 5.47 59.1298 842 | 1150 13 — 22 (1116 7 
NW EE 209 43 Pagina Jr dp D 
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Beobachtete Jupiters - Trabanten - n 
gen, Sternbedeckungen und Sonnenflecken im 


Jahre 1817 vom Hrn. Hallaschka, Prof. der, 
"Physik in Prag. 


j 


"Unterm 13. April 1818 eingesandt. 


Ich nehme mir die Freiheit Ee, die von mir angestell- 
ten Beobachtungen für Ihr astran. Jahrb. mitzutheilen, 
und übersende solche getrennt von den Beobachtungen 
det K. . Sterd westen Well ich seit dem 6ten May 1817 
auf der Neustadt wohne, wohin mich sammt meinem 
kleinen astronomischen; die freiere Luft, ‚und 
der gúinstigere: Horisont einludwleh stelle demnach die 
Beobachtungen im neuern Gymnasialgebäude nächst dem 
Piaristenkollegium .Nro.-956/an. Die geographische Län- 
ge dieses Gebäudes bestimmte ich, durch das freund- 
schaftliche Mitwirken unseres K. Herrn Astronomen Da- ` 
d am Aten und gtén'April11819, mittelst 10 gegebener 
Ë igh in in meinem. Wohnorte, und 


Herr Astron Ea Sternwarte zugleich beobach- 
tete. Dicke Bla d geben für meinen Aulenthalts- 
ort Meridiandil er. Kap in Zeit. Die Breite ist 500 


5 19,5 welche jener des St. Heinrichthurms (Trigono- 
P EE, Vermessungen „zur, Verbindung. der K. Stern- 
warte mit dem Lorenzberg etc. von Aloys David Prag 
¿1805 Abhandl, der Gesellschaft der Wissenschaften in 
Böhmen) gleich ist. Die Zeit der Beobachtungen wurde 
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jedesmal aus correspondirenden Sonnenhöhen berech- 
net. Die a Trabanten-Verfinsterungen, habe ich mit mei- 
nem Aë zblligen Frauerhoferschen Achtömäten von 4 


Linien Oeffnung mit stets pure Vergrößerung beaba 
achtet, A t 


Jupiters Trabanten- Parfinsteringen, ` Í 
1817. we W. Z. f 

10 May Eintr. I. 10551479M. Streif deuth Luft tubig, 

3Juni Austr. I. 2-23 44 „0 M. Streif. sehr gut. 

15 — Austr. IL. o 2 44 M. Streif. gut. 

16 — Austr. III. 20 140% Ab. Streif. gut.) 

19 — Austr. I. o 36 39 „ M. Streif. deutl. zt 

20Juli Austr. IL y 952 7 Ab. Streif. mittelm, 

29 — Austr. III. 20 10 3645 Ab. Streif. guti i R 
in Aug Austr. L 9 24 23 ,7 Ab. Streif. mittelm. Wolken, 
ap — Austr. I. 7 46 36 A Ab, Streif gur. 

30 Sept. Eintr UL 7 8 Ae A Ab. Streit, mittelmálsig, 

obne 


3 e Gerëiéeiege durch den Mond, 
fg: ` ans éi E E 
an May Eintr. . 26 657, o Ab. plötzlich 
soduny Eintr. » 2% 6 7 % - — TI 
go juli Eintr. “np 10 am 347 — — "CC 
22 Juliy Eintr. Er 0 28 51 163 —-— — b 
anz, Eintr. WW Me 8 37 7 505 u — — nie 
18186 j i 111190 
9 ebr. Hih * . 35 46,06 Ab. * d 
"HRH Bsp x 81718468 Ab. Hi sO oh 
Ptas De A Y KL Alt Ab. , RE 
Hee, - en R64 Ab, Morstad) ` 


D 19 fe Kb Y 1 
185 Herr; 7 Mörstadı "Hörer. der. Rechtswissenschaften wid. 
SA sich wit vielem Fleifse der höhern Mathematik, und 
Peabtischen Astromomie, Ex beobachtete mit einem gf, Achro- 
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Bann abr W. Z. j un Intnestier 
13 Febr. Aust, 3035ʃ/16½ l. Ab, 1. 
13 Eintr. Sak: Fr 37 64 „0% Ab. I und Me 
dosd este D dü AC ung == RH etw. au spät. 
13 — Eintr.“ & 7 37 57 % — . Si 
14 — Eintr. * Y 8 66 31 7 — H 
24 — Eintr. K N 10 14 31 63 — H 
17 — Eintr. 76 U 10 12 32 0 — H. 
* * 39 — M. 
10 März Eintr. * Y 6 54 86 „%% —. H 
14 — Eintr. Y 9 23 34 % — H 
14 — Eintr. N 10 13 59 % — HH. 
14 — Eintr. N 10 18 121 — Ho 
14 — Eintr.“ Y. 1 9 49% - H. In 
14 — Eintr. * N 11 181635021) ebe ps 
Von den beobachteten Sternbedeckungen habe ich 
die meisten, nach dem Neulichte zu beobachten das 
Glück gehabt, welche in keinen Ephemeriden angezeigt 
waren. Sollten diese Sternbedeckungen auch auf ande- 
ren Observatorien beobachtet worden seyn, so wären 
mir diese gleichzeitigen Beobachtungen sehr angenehm. 
Die Sonnenflecke beobachtete ich ununterbrochen, 
Ich zähle 75 Gruppen von Sonnenflecken und Sonnen- 
fackeln — die seit dem sten May 104) bis zum agten 
April 1818 theils am östlichen Sonnenrand eingetreten 
sind, und ihren Wegoyon Osten nach Westen über die 
Sonnenscheibe fortgesetzt haben; theils auf der Sonnen- 
scheibe sich plätelich bildeten, und wieder verschwan- 
den. Da ichf diese Beobachtungen fortsetze; und ihre 
Modiſicationen genau verzeichne, so werde ich nach er- 
langter grólserer Anzahluso frei seyn, Ew, solche mit- 
‘zutheilen. Sonderbar ist es jedoch, dafs die meisten 
Eintritte und Austritte in jenen Stunden sich ereignen, 
"An welchen die Sonne uns nicht sichtbar ist. Eine ein- 
ige Gruppe isah ich eintreten, und nachdem sie viele 
Veränderungen erlitten hatte; bemerkte ich guch ihren 


\ 
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gänzlichen Austritt. Die Zahl und Grölse der Flecke 
war, an manchem Tage ‚so grols, als, sie kaum je. beob- 
achtet, worden. sind. Der grölste Fleck, den ich bisher 
beobachtet habe, betrügt nach mikrometischen Messun- 
gen 7 Sekunden in Zeit im verticalen Durchm. Von A 
auch 5 Sekunden in Zeit im Durchm. finde ich mehre- 
re in meinem, N , ` 


016000003060000000000000000000000 


e bw 
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Berechnung des Orts eines Gestirns aus beob- 


achteten Alignements mit 4 Sternen, vom 
errn Ee F. V. Bessel in ai g 


—— eree op Suë o. 
Unterm riten en 1818 en- 
SC me 
Herr D. Dolambre hat in seiner an nigdtiomeikinhen For- 
meln so reichen Astronomie, eine neue Aullósung die- 
d bo Aufgabe gegeben, indessen scheint die ene noch 
twas einfacher zu seyn. 

e ee eee ER Ken ‚zweier 
bee mit welchem das zu bestimmende Gestirn in 
N grölsten Kreise steht, durch e und ae Fig. A, ih- 
I Declinationen oder Breiten durch A und 4 bezeich- 

net werden; dieselben Angaben für zwei andere Sterne 
durch und ei und # und fr, Dir das dem Orte nach 
unbekannte Gestirn durch 4 und D. so ist die Bedin- 
gung, dals das letztere in beiden grölsten Kreisen liegt, 
bekanntlich in folgenden beiden Gieichungen enthalten: 
E is b sin (a 4) —tg Bsin (ata) big “sin (A- a) 
tg dain (al—4) —tgBsin (al — a) +tg4'sin (4—u) 

Schreibt man, um abzukürzen: 

„42233 a — amad 
pam 2 reja 2 
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‚so ee at? Gleicküngen in folgende: 
o=tgbsin G Ac —tgB sinsd-Ligdsin (42544) 
o tgs sin (4 50 — tg E sinad ttg Asin (A- 
und man erhält SÉ ihnen 


we EA ia 


tgB= A Aë (s— A) e cos 480 
Lë És se 8 GO si . 
Ba * fe ma 
t8 2 sin(— 4) + — SE sin (e - 4) 
Setzt man: ERBE ER 
sin (4 - Ai sin a — HI 


=usinvsin w; ————— 
` sin d cos A cos b’ 


== u cos v sin wi 41) 

sin (6 + 01) i sin (8 + 50 e 

— o sin COS sch ` 
SST cosboosdl ` a cos ¿cos $ cos pl 
= u cos v cos wi 


so erhält man unmittelbar aus den beiden letzten Glei- 


—— ſ— — — 
sin d. cos & cos éi 


chungen, 
tgB=usinvcos 8 v cos e ..(2) 
und hieraus, auf bekannte Art. BS si 


bh äm 


Man. wird Eher am bequemsten rechnen, wenn man 

aus den 4 Formeln (1) u, 2, w, se! bestimmt, dann 
Arado Wh. 

setzt und aus (3) « 
tang La 3 ( A1 = sota A 0 tang WE 
endlich aus ()) 
tang hu sines, cos (A — D ei e. cos v cos (A4 — An 
sucht. = Eine Z weideutigkeit kann nie statt finden, da 
immer nur einer der beiden Durchschnitte der grölsten 
Kat über dem Hainan liegt. 
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5e e ee Het Bündteflaßpößitilinen; ei- 
niger Sternbedeckungen, der Sonnenwenden 
und des Polarsterns, im Jahre 1817 ant der 
Königsberger Sternwarte angestellt vom Hrn. 
Prof. Bessel, unterm 11, August 1818 ein- 
gesandt. E e 


SKS de DE e E 
Jupiter, 7 
* NP AR. Dach 

May “18, 1930/1865 ¿e45too' 3519 — 20° 37/48,0 
— ig. 1231 51,33 245 12 45 ,6 — 20 56 34 99 
— 2. 1156 9935-24 857 % — 2027 23 
E29. da % 18 56 243 59.61 5 — 20 24 37 0 
Juny 2. 11 29 22 9 0243 % 8 — 20 19 425 
„ Te A 37 506 „ a4 41 56 „ — 20 18 43 58 
de 9. 10 58 15,0 + mes 20 11 2355 
12. 10 Aa: . e 42 — 20 54 „5 


— 15. 10 40 3 „ J 4241 57 7% — 4 y 616 1 
Ur en j 
MIOS — Rute Diele 


May 97, 10630 zue, EZ — 220313437 
— geg. 12 22 18 5 esa 40 28 % — 22 31 1 
Juny 2. 12 5 52 58 . 252 30 0,8 — 22 29 52 „1 
— 7. 11 45 4% , . 2 16 44 ,8 — 22 28 24 ,0 
— 9. 187 Pý 26a 11% — 2% 27 49 ,2 
— i. 11 24 48 „4 . 232 3 3) „5 — 2 27 2,2 
— 18. 11 20 42 % , 232 0 68 %% — 22 26 48 „0 
3. "PE 47 3. 261.60 48°,6 — 22 05 36 50 


Deen E 275 
E etre SCH 


KÉ 
M. 2, 11K. R. Decl. 
Aug. 18. 19248! % . Sab ago — 1176611835: 
— 80. 1226 56,8. 338 38 49 6 — 12 45% 4 
ar 22,92 A8 B.. 336 34.35 % — 12 6 34 dé 
Sept. 4. 11 25 48 ‚0 . 934 84 30 0 — 1 30 10% 
— 3. 11 19 29,4. 254 30 86 % — 12 31 46 39. 
— 6. 11151658 . 354 26 18 83 42% 


ZSggemnaiiondacze mn 


x M. 2. $ A. R. ` > Get > 
sept. A we 08,0. 343051 SR 7 7 8908 
= 5 11 56 4,9 + 345 40 49 38 — 3 29 96 55 
— 6. 11 51 25,0 . 543 29 49 „ — 3 41 29 9 
— 9. Ii 57 25 32. 34266 42 9 — 4 17 88 99 
— 10. 11 32 45,6 . 342 45 46 52 A 30 13,6 * 
we ER, E e abada 34 34 40 „ 4.42 30 ` 
een Man E 18. a m 
ag M.Z. RS EK KE eege i 
Dec. 4. 12 43“ 5,59 Pi 760391146 n t 
— . ie Hab 6 18 17 % . 25 10°40) 0 
E * 1 5 % 75 30 8 8 4 85 9 8 f 


Srernbedeokuhgén. sik 
Jan, eh. 33 Tauri El Eintr. . dek Deiere De w.z 
pro 28» aa Libs C. etes 9 89 26 546 — 


: Austr. . YD 42 54 441 — D 
Sept CS * We Po DW no 51/48 357 M. Z. ni zu 


GA ch 3 1.8% — genau 


EA Bro Austen... 5 a * 
i Be Sannenwenden g 

Hie Zenithdistanz des Sommersonnenwendekreises 
fand sich aus 14 Gulminationen«, = 81714/88000 
Scheinbare Schiele der Ecliptik - ~ -25 27 51 ai 
Mittlere Schiefe am 21. Juni 1817, 23 27 46 ,27 
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Die Zenithdistanz des Wintersonnenwendekreises 
fand sich aus 10 Culminationen— - 78’ 10/40'',86 
Scheinbare Schiefe der Ecliptik = `=- 25 27 50 ‚86 
Mittlere Schiefe, am g2, Decbr. 1817 er, 25,87 46.,63 

Die bisherigen Beobachtungen der geraden Aufstei- 
gung des Pelarsterus, auf der Königsberger Sternwarte, 
habe ich neu berechnet, und mitneuen Tafeln verglichen, 
die auf der Formel fur den mittleren Ort Fund. Astr. pro a. 
1755. P. 306, und auf der nach Herrn v. Lindenau’s neuen Be- 
stimmungen verbesserten Nutation beruhen. Die jener 
Formel anzubringenden Verbesserungen finde ich 

18144. + 0,052 — 21,493 Ce 198,0 

1815. +0 — + 3,783 22 200, 1 Beob, 

1816 . 4 0 la . 9 0 „„ 2000 en 

1817 . „ / 0 4025 ＋ 15,605 1. 296,5. Sure 

«(Das letzte Glied bedeutet die Veränderung der Re- 
sultate, die zu der Veränderung der Nutation im Ver- 
hältnisse 11 Cl gehört.) N Ke 3 

Die Polböhe der Sternwarte wurde 1816 und 1817 neu 
untersucht, indem ich eine Reihe von Zevithdistanzen des 
Polarsterns, auf die Punkte des Kreises von 36° bezogen, 
beobachtete. Diese Punkte wurden mit dem Prüfungsappa« 
rate des Kreises aufs Schärfste bestimmt, und die Beobach- 
tungen selbst wurden so oft wiederholt, dals auch von die- 
ser Seite keine merkliche Unsicherheit zu fürchten ist. 
Das Resultat dieser neuen Bestimmungist= 5 p 42500276, 
und ee o, og. Alle bishe- 
rige Bestimmungen der Po ¿he , 
geben ihren walırscheinlichsten Werth,, 

. a + 54 44 50% 
und den wahrscheinlichen Fehler, in sofern er sich 
durch die angewandten Prüfungsmittel und die Abwei- 
chungen der Beobachtungen untereinander, erkennen 
lálst = -+ 00652, — Aus denselben Polarstermbeob- 
achtungen, auf beiden Seiten des Meridians, folgt die 
Verbesserung der geraden Aufsteigung der oben erwähnten 
Tafeln = — 08495, mit dem wahrscheinlichen Fehler 
=; +.019195 beides in Zeitsecunden. Kent 
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E: en Geht im Jahr Lie, 
auf der Königl. Sternwarte in Berlin ape 
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Was A vorigen RR 8 PER Her 
meine Beobachtungsmethode und über den hieselbst 
änlserst unbeständigen Witterungslauf bemerkt, fand 
auch im gegenwärtigen Jahre statt“ lch setze nun sos. 
gleich meine sämmtliche Beobachtungen dor 
Planeten am Passage Instrument und Mauer- 
quadranten, und Kürze halber mit ihren Resultate: 
der Zeitfolge nach, ec TT Sie 


de 5 EE e 
wo Ass e e e 
Viha 15 Taa ER wi it: de Gr ai 6 > 
Markus Mal: 8 1 900 GER Se te Se 17700 
g 5 ZP 
20 BEEN d 


Jupiter Mai + IE b g A Kë 
A.A ak 


ug m Fr 


14m. 
15 50/50 
1 8 m A Opki' 


¿5469 1 


1918 ho. 40:28 1 50 d 
-al o Í 
E 3 8 gai 28 18 IN, „ LR 
së SÉ 15 35 a ën 
Ka äs x "m o Op 
2 t 20 35053 22 798 d. OR in 
EE | ar lege 
GE Br EE e EE 


53 ER 
Uranus — 16 B'2DAh, A 10 4544 20 4184 18005 um np 
enus — 10 8 59 40 M | ê» d x Dr 
= "ees 22| 8 59 37 70 54. 


176 Sammlung ‚astronomischer Abhandlungen, 


re Seeche ee 
le dagie fra 2 

a erh 
50 


„ PÄ NN 


8 


£ 
3 

© 

l 

w 

o 

> 

2 

ES 3388888 3 


d ? 
Jung ‚u — 14M 10 27 9 at 442555 | NN 
Saturn — 15|10 39114 es A 
Jano ` — 13011 a 55 5 298 *, I NN 
Saturn — 13 1612 51 168.1 e, f YE 
Venus — 35113 49 12N] © a 
Saturn. cb y 9 10 15Abl352 40 38/13 11 157 e, Ly? 
i 352 4 1713 21 489 5 
* 


9 
W. Be = Ae Es Up Geipen ni X, I 4 — 8 - 
si Dë Oerter der Sterne wurden aus Piazzl's Catalog 
entlehut, und durch Aberration und Nútation auf die 
scheinbaren gebracht, und aus dem Unterschiede der 
beobachteten Culminationszcit und Höhe derselben und 
der Planeten, die scheinbare gerade Aufsteigung und 
Abweichung der letatern berechnet. Die anhaltende trübe 
oder äulserst unbestindige Witterung, verhinderte gröls- 
tentheils mehrere Beobachtungen, vornemlich um die 
Zeit der Gegenscheiue und Zisámm nkünfte mit der 
Sonne, Dagegen haben mir meine ar lürtigen Freunde, 
Se 1555 Bür ‚Derfingers pues ki, David, Bittner 


Pla- 
neten, aus ihren Bebbach Ze iesen 
Band gütigst mitgetheilt. e D d 

Vom Jul. bis im Sept. habe ich die Ceres, 30 Oft 
Wolken es gestatteten, allemal vergeblich gesucht, Ihr 
diesjähriger Aulserst niedriger Stand am Südl. Himmel 
(sie culminirte kaum 6° hoch) war hauptsächlich davon 
die Ursache. Die Pallas konnte ich im Jul. bei aller 
Anstrengung am P. J. u. M. G. nicht erkennen, da sie 
bei der diesjährigen $ nur die 10. mt Grölse hatte, 
oder ver wechselte sia ‚mit sehr kleinen Fixsternen. e 
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Beobachtete Ce es 


Ven 3 April ging der Mond des Nachts eeh, 
wir seinem Südl, Rande nahe vorbei; ich hatte d have 
nicht im Jalirb. Angezeigt, bemerkte es also unei 


4 0 war um siU, hinter dem C Hand verborgen; dei 
H an M 
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Age am dunklen Rand war nicht, ‚zu SE, GE der 
Lë noch betten Zë ASI 
Dek 8. ApriPibeöBachierd? Mer Tenni Nachts die 
Bedeckung g. 80 C -naeh-iheindin Galalag > 
Eintr. 86 Oyh. e ee 2.4 + Le auf 
8 SECH 211 2 SE H hr: 
ma b —— anal: 230 goe, 
ben do Apt] T y le dela Caille, zu- 
pe B "lege Ze) Uhr, Astronomen bedeckt 
werden! allein EF Ké BU. der C m mil seinem 
Nur, Rande dem Gs nahe Südl. Vorbei. 

Den 25steu Dec. g ging die Beobachtung der Bede k- 
Kung üben Himmels wegen verloren. Den. osten 
gleichfalls die vo 8 und ‚so mehrere. früher vorge- 
Faltene, daher val de n ib im Jahrb. 1817. im voraus an- 
gekündigten Sternbe de ckühgeh, vornemlich der Wolken 
wegen, nicht eins einzige z a ‚Gesicht Kanı, Kate 


nu. rien: eee —.— 
eb "in | e e 
Den ear at: CH erster Blick 
` 2yschien dunst. doch? 
die Streif. kenntlich e e E 
Ba RE 8 Lob a 
ix hon volcar 
sins Taf, im Jahrb. gaben 12! später an, 
Den 18, Jun. Austr. des I. Trab. 10U 33445... DS 
„erster Blick, heiter f Fus 
Den g. Sept. Austr. des, I. Trab. 8 24 55 5 . N 
Den 6. Oct. Austr. des I, Trab. 6 17 D'Bea dÄ. 8 Ee 
auf einige Sekunden zweifelh, Ce noch zu — 
ken Dämmerung wegen 
‚Mehrere zu heohashtens an Wolken und- 
Dünste. a: Ch. ae 
Heber dio nahe, e Geet mit E aer 4 ad. sep. 
eib gomadacdosé Bak? aiii 3 
Morg. um ¿Uhr war es noch völlig — Luft, 
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so dals selbst der culminirende Mond nicht sichtbar war. 
Bald nachher klärte es sich etwas auf, um 3 U. ap M. 
2. erschienen Regulus und L, schon nahe beisammen, 
letztere noch westl. über et also noch vor der näch- 
sten d. Ich beobachtete mit dem 35 f. Dollond, ihre na- 
he Stellung um 3 U. Sot, Allein wenige Minuten nach- 
her wurden beide von Wolken bedeckt, so ie der 
‚ganze Himmel und kamen erst um 4 U. 39“ wieder zum 
Vorschein, da die nächste Y schon vorbei war, unde 
nun um fast eben so weit. wie vorhin westlich, ostwärts 
von a D erschien. Die nächste d sollte nach des, seeli- 
gen Tönnies Berechnung (S, Jahrb. 1819 S. 254) um 4U, 
o erfolgen, hieraus ergab sich dals diese Y etwas später 
erfolgt’ ist; allein es hatte doch allen Auschein, dals der 
südl. Rand der Q vom e Q nur einige Secunden Nördl. 
entfernt geblieben (nach T. 1% welches aber hieselbst 
hinter Wolken geschah. An Messung der Abstände mit 
dem Heliometer war, bei: der unbeständigen Luft nicht 
zu denken, gleich nach der ien neee, wur- 
de es wieder völlig trübe. 


* SDK * 


Den "ten November erhielt ich ein Schreiben vom 
Herrn Doct. Olbers aus Bremen, mit der Nachricht, daſs der- 
selbe den i. Nov. Ab. um? U. einen kleinen Kometen an der 
Westl, Schulter des Oph. entdeckt, unter 253° 6" ger Aufst. 
und g' séi N. Abw.. Nach der Antzabe der Bewegung 
mulste der Komet heute etwa 2538 54! ger Aufst. und 
1° 34“ 8. Abw. haben Da es Abends gestirnt war, such, 
te ich den Kometen durch den Aufsucher mit allem 
Fleils auf, fand ihn aber nicht, er stand auch schon 
niedrig: Den voten November zwischen 6 und 9 U. such- 
te ich wieder den Kometen vergeblich, tind so auch den 
12:: Nachher hel bis zum 24sten November beständig 
trübes Wetter ein, (Herr Doct. Olbers ‚Beobachtung die- 
ses kleinen Kometen $. vorher), 
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18:6 MSD dp * 18 hor kaf, 7 io daUa 1.92 
„Unter andern begbachteterich, am 29, März, g. Mays 

17. a, So. und 24; Juni, und sonst, mit dem 10 f. Pale 
lond, verschiedene Flecken in der Sonne, deren ge- 
naue Beschrei Jung ich andern Astronomen überlasse. 


* ` * 
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gten May fo rs nur ai auf den 8, weshalb 
285 am P. hy folgte Q. nicht D q werden 
konnte, aber des Abends erschienen beide zugleich im 
Felde des: Aulsuchers und im ok Dollond > sche, 
sichelähnlich, lies N pia f kt 
G 00% ) ar 


238 mio, A 
Am iten ap ni Pbeohächtete ieh, den, 2 durch den 


101. Dollond, und erblickte aulser seinen Streifen, am 
Südl, Rande eine dunklere Schaktirung: en. Abs hagen 
Í Glo 2 5 Gë dt SE Ha A SW Ei 
ADÈN, Mars erblickte. ich im Nov. 0. Aa Dollond, 
mit einem starken dunklen Fleck in seiner Mitte, allein 
von einem glänzenden, Sieg um seinen Pol bemerkte 
ich keine Spur, Yo; 180 
ar end wie abour Mo az. Däi re mate A rmavib 
"Den löten Yren Oct, Ab, beebschtetg- hen des. Wer 
dem 10 f. Dollond ungemein schön und deutlich, er 
kaufte schr gut den Schatten vom Rigo auf den Südl. 


Theil der Kugel und den Schatten der letzteren auf, 


dem Ringe ostwärts uëchtert an der Kugel auch sehia? 
che spuren von Sres auf der Oberfläche" Der elles 
malige ate Trab. stand wWestl. vom B, und daun zeigten 


sich noch H lichte Punkte die — * P Trab. halten 
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[se im röthlichen Lichte, ünd so auch noch den ¿ten 
Febr. und igten Febr, Nach seiner Zurückkünft von 
der & zeigte er sich hitigegen den "Een Novbr. nur g. 
Gisle, den aen Dec, hatte er schen wieder die Are 
GPRS us o none, nahe dor ya B. | 
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Beobachtung der Polhéhe von Krakau, vom 
i + idilar 
Hrn. Kreis-Kommissarius Lorenz, unterm 
25sten May 1818 eingesandt. 
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Herr Prof. Zittrow hatte in der Triesneckerschen ¿ten 
Sammlung astronom. Beiträge pag. 108 die Polhöhe der 
Krakauer Sternwarte, deren Vorsteher er damals war, 
zu 500 zi Sa gefunden. Herr Dir. Sriadeoki bat, als 
vormals Krakauer Astronom dieselbe” aus 18 jährigen a 
Beobachtungen 50° 3’ 52#,4 bestimmt. Prof. Littrow'er= 
klärt diesen Unterschied und mit Grunde aus der Wan- 
delbarkeit des dazu, gebrauchten ¿23 f. Quadranten von 
Cauiuet. „D ban gene ns zan aon joer mo 

Abgesehen, dals dabei der Collim. Fehler nie con- 
stant angenommen werden dech, und sich vielleicht schon 
in Stunden ändert, enistand noch die Unsicherheit der 
Derbi a e B sg, welchem der Q. 
aulgestellt ist, uur auf zwei Querbalken des Gewölbes 
iņ ersten Stecke aufliegt, und dals das Rollen des Da- 
ches bei den Richtungen in die Vertikal-Ebene, durch 
seine plumpe Einrichtung, eine heftige dem Instrument 
mitthoilende Erschütterung hervorbringt. Selbst corresp. 
oHöhen zur Zeitbestimmung, weichen, laut den Tage- 
bticherm 4 6% ab. Bien "d: ha 
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Ich versuchte daher bei meinem hiesigen Aufent- 
halts über die Polhöhe der Sternwarte. ein beltiadigen. , 
deres Resultat zu erlangen. 

Die nachher folgenden Beobachtungen wurden mit 
einem Reichenbach- Melseldesschen repetirenden Theo- 
doliten, dessen 4 Verniers unmittelbar 10% geben, und 
worauf sich noch bequem 5% schätzen lassen angestellt“). 


Polarstern. 
einfa- 
cher | Wahre|* vom pol] Pol- 


Zenith- 


Distanz d. | Wink. | Refr. ＋ 90 Grad. höhe 
enith | 41 Grad cK Gr. 
vr fach] G. M. 8. NM S. 7 6. M. 8 
181075“ 35 6,49% i 39 49,0 3 58 
G 12 39 4 35 6, 49 »t 49,23 549 
96 o 416 43 38, 4.35 55 rb 9 * E 8.513 50,1 
Dei 6 1665 13 543 4 18 33 Se 9 * |,1 39 49,55 58,0 
H 16 33,50 4 47 „J 35 6, | 49 st | 1 39 59513 593 
15 g a ER 48 19 1 39,556 $54 
92 245 Alan 3.0 14 | 159 Sp 3» 
03 48 3379 1 5157 599 51 „31 39 55 En 
Ce nl. 6 
* 
Sonne Parall. Aber. 
April] d. M. Ss. 4 / 


¡ua yo 
33 37 31381919 13095 |11 43 a 3 49, 
25 527 34 49 30 55 ‚el3738554| 30 „ ra ad 199215 50,7 


55 „ 4 30 29,6% 51,0. 
14 {492 15 3,80 32 1035 683.7 520,8 [14 57 42 3 48,6 
Bei diesen O) Beobachtungen sind bei der Reduction 


auf das Zenith noch die Veränderung der Abw. und 
Refr: der © #1 251,6; ＋ / 365 + 5% 9 und — ën: 
40% anzubringen Bei Berechnung der wahren Ref sind 
Bar - und Therm Hähen angewendet. Die Beobach- 
tungen des Polarsterns am 25stem April bis ı5ten May 
und die der O sind mit dem prismatischen Ocular, die, 
Zeen mit dem einfachen angestellt, 


Di "Zugleich bemerke ich einen Druckfehler im Jah, 1819 pag, 


218, der Austritt e IM. 90, April 1815 gesch, nicht 8h ei 3% 
‚Poren oan ı. 
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eh bee dene pete ngen olgte im it- 
tel die 1 E Ech: au. } Sc 3 Kë SE Ka n 
52 Eee E, D 55 also i im) ittel aus, al 
len 50% 8 d. A ind De Wi D d sind aus us 
dee et KR Jahrb. 18 5 e 1 00 4 

leitet. Hie Beef det ee Weit J. Te und ah 3 
erch der 3 ieS ‚Distanz De Delambre'sk Kai e- 


rechnet . TE, 1 
e À an d A4 


Inede! gegen Freen ERBE pe ¿coli 
det Hr. Prof. Wurm die aus der . I vo 
zm. Aug-aig rg hergeleitet Länge Lembergs um 20% von 
allen ubrigen Bestimmungen verschieden, Ich habe aber 
nochmals in dem Tagebuch der Liemberger Beobach» 
tungen nachgesehen. Die Zeit wurde an einer Uhr ge- 
zulilt aus corresp. © Höhen mit einem »8 zolligen Spie- 
gel-Sextanten von ‘Trongehön, voti Herrn Bob, y, Arb- 
ten Herrn Prof. Kodeuab und mir unter den günstigsten 
Umstanden hergeleitet: Der: Eine, geschah "zo plötzlich, 
dals alle 3. Beobachter nur um 0,5. von einander diffe- 


rirtemsSodite Wer nicht ein 
ES wl de gan al "ër br; 
e 1 
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d 5 y aan, re f Rücksicht, 90 875 ver H 
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1. scheinsrein Kaste tec ehe h en zeyn, d dai der 

Astronom mit — Sextanten tte, on 1 


J ee zin geschrünkten Raumes wegen; "habe ich mëtten, 
zur Bestimmong der Reduction auf das Zenith‘ dienenden 


öftern Beobachtungen nicht hersetzen können, B. 
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Zollen oder Fülsen, es unternimmt, corfespondirende 
oder Scheitelwinkel 5 er und der scheinbaren Hime 
wielskugel zu bestimmen, unbekümmert ob deren Schen+ 
Eet sich dort, in der Region des Mondes oder der Die: 
neten, 50000 oder mehrere Millionen, oder der Fixster- 
d Ee tausende von Millionen Meilen weit, ens 
digen: Satin. 2 Ra (plang RE 
Schon die ältesten Astronomen suchten diese Win- 
kel oder Bogen vermittelst ihrer, noch äulserst unvoll- 
kotimenen Armillar- Sphären, Quadranten oder Sextan- 
ten Eb Gao Augen, längs Diopterlinealen zu mes- 
sen 9. Mit ganzen Minuten ihrer Graden war man, anch 
noch zum Theil im Anfange des s6ten Jahrhunderts zu- 
frieden. Nachher wagten es, ‚Zyeho, und seine Zeitgenos- 
sen, mit sehr grofsen, zum Theil messingenen Meis- 
Werkzeugen, schon A ‚auch 3 Min, anzugeben, oder zu 
ertathen. Selbst der ältere Cassini (Dominicus); gab, um 
das jahr 1690 seine ersten Beobachtungen. nur bis auf 
Minutentheile an, und äulserte noch im Jahr 1705 ), 
dafs es nur einem Engel vom Himmel möglicht «seyn 
würde, einem Quadranten aufs genaueste einzutheilen, 
und fehlerfrei zu gebrauchen. Einzelne Secunden zu 


"een, hielt men, damas Jr zm oder uns 


er sales 2 18818 . oc „uns, , 
Allez, & WER e e ee Lan 
fes? der Himmelskörper mehr verfeinert wurden ss und 
die Berechnungen derselben vollständiger und genauer 
angèsthi werden múlsted, war man genötigt zut Vere 
gleichung beider mit den Beobachtungen, eine impor: 
genäuere Theilung der astronomischen Instrumente vor- 
SE, d Dag s. 
eee 
men beneiden, Sie konnten, mit weit weniger Anstrena: 


„8 
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9 Prolemáus cheie Ae Grad Ma. et 17 p Minuten: 
11) Tasting Schreiben en "WYiwraellten: Petrie. ul. 2 
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gung den Himmelslaüf beebachten und berechnen, „da 
noch keine grofse oder die größte Genauigkeit, ergar- 
tet werden konnte; und wurden, nichts desto weniger 
bei ihren d` a und bel der Nachyele berühmt. 
Wie liaben sieh Aber nicht, erst zeit kaum 100 Jahren 
die Geschäfte des practischen Und theoretischen Astro- 
nomen vermehrt? Das menschliche Leben ist nicht län- 
ger geworden, aber die Ausübung der Kunst, den Lauf 
und Stand der Himmelskörper genau zu berechnen und 
zu beobachten, ist, ohngeachtet aller neuern Exleichte- 
rungsmittel, um das Mehrfache gestiegen Und überdem, 
hat sich die Anzahl der zu beobachtenden Himmelskúra, 
per, durch ‚neuere Entdeckungen, sehr vermehrt 9 — 
Beispiele in Betreff der Berechnungen sind folgende: 
Jacob Cafsini brauchte noch, um das Jahr 1749, zur 
Reduction des mittlern. Orts der Sonne auf den wah- 
ren, nur die Mittelpunktsgleichun ; und die ‚mittlere; 
Länge des Mondes wurde, auler jener, nur durch ‚drei 


kleinere Gleichungen auf die wahr gebracht. 


Nach Herbeiführung und genaue er nwendung der 
Kalen: den deen Kirperá des Perturbations- oder 
wechselseitigen Anziehl tende, erforderten, HREF ag 
Jahre später, la, Calles Sonnentäfeln, aulser der Ae». 
quat, centri, noch 4 ‚kleinere Störungsgleichungen des 
2 der 2'des C und der Nutation, zu jener Reduction», 
Dat. den ersten Mäyorschen Mondtafeln vom. éi, 
bein zu diesem Zweck, $ folio und, a? bleis, 
nero Cies GE N 770 exforderten 15, 
eroſse und kleine Verbesserungen, des mittlern Orts. 
und zugleich "ve für die der Breite, 13 der horia, Belt: 
axe, Hud te Bewegung., Aces: 
neuesten, auf la Placi Theorie des Seef 
turbationg-Syäter und scharfen analytischen Berechnun- 

MB SC WW d Sat ME TIRET. AER loi (Ip 
*) Allein 5 asch Planeten und. $ neue Monde: elt or Se PIA? 
Vaetenspetem der Sonne, ` der 
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gen sich 'Brühdenden S Tafeln, muß der Wers Ort 
det O dutch die Aeg! centri und ¿o Kleinere Oleichun- 
gen vetbessert werden; die Breite der D Kömtit auch, 
mit in Rechnung und erfórdert 4, 80 wie“ ihr Abstand 
von der Erde sr Gleichungen, Die mehrsten derselben 
betragen aber nur geringe Theile von Sekunden. e 

nur neue C Tafeln, nach 4a Place bearbeitet, ge- 
brauchen gar 26 Gleichungen zur Verbesserung der mitt- 
leren Länge, 12 der Breite und Parallaxe, 11 der stündl. ; 
Veränderung in der Breite, und 28 der in der Länge. 
Und die Formirung aller dazu erfbrderlichen Argumen- 
te ist hulserst mühsam Und verwickelt. Bei dem Allen 
haben die Astronomeh, seit fast aco Jahren, an der mittl. 
jihrliellen Bewegung des, C und der © nichts au ändern 
gefunden. 

Die Planetentafeln laben, seit 100 Jahren, ähnliche 
Erweiterungen und Verbesserungen erfahren. In Haleys 
ersten Tafeln von 1719 Wurde die mittlere helioc. Län- 
ge in der Bahn, bei allen älteren Planeten, nur durch 
die Aeq. centri und eine kleinere Reduction, auf die 
wahre in der Ecliptik | ebracht, und eben dies war der 
Fall bei den spätern ` "afsinischen. Lhlande lieferte ` die, 
Haltysehen" Tafeln im Talite" 1759 durch Gleichungen 
für die wechselseitigeh Einwirkungen der übrigen Pla 
neten, verbessert. Die für 2 2 und & erschienen 2 zwar. 
also; auch von de Lambre vel bess ext, in der 3. Editi Sh? 
der Astronomie des Zalañde; éexforderten' aber doch nr 
die beiden gewöhnlichen Hedus denen: allein die "dat" 
tigen de Lambreschen Tür den Y, $ und a machten, au! 
[ser der gewöhnlichen Hauptgleichung, des Perturbations" 
Systems“ wegen, beim A noch 13 Kleineté Gleichühßen, 
für die mittlere Lnge; eine für die Breite und 4 für 
Aen Dad" vector; beim B 7 für die Länge, Y der Breite, 
und s des Rad. vect, so wie beim 8 id die BL, 
und 4 fur den Ré Veet!noihwen 

In ’Bouvards neuesten Y und h Tafel, muls der 
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mittlere Ort des A durch 19. und der des P durch 2 
Gleichungen auf den wahren gebracht werden; der Rad. 
veci. erfordert, bei jenen g; bei diesen 3; die Breite 
bei jenen 5 bei diesen 3 Verbesserungen, alles Störungs- 
Gleichungen, In a., Lindenau's neuesten &, Y und & Ta- 
teln werden noch mehrere Reductionen, angebracht. 
Die 2 bat 14 neue Störungsgleichungen der Länge und 
8 des Kad. vectors, L 11 der Länge, und 4 des Rad. vect. 
der d gar 13 der erstern und 20 des letztern. da 
Bei dem allen stimmen doch, bei der jährl. mittl 
Bewegung aller altern Planeten, die Halleyschen Tafelu 
mit den alten AudolpAinischen; des Keplers (vom Jahre 
1637) bis auf wenige Sec. und nur beim, g geht der Un- 
terschied auf 1 13”. Die Unveräuderlichkeit der mittlern 
Bewegung der Planeten ist zwar von allen neuern Astro- 
nomen bewiesen, allein, dals mau schon vor a0 Jahren 
solche so genau kannte, ist merkwürdig. | 
Mit den Tafeln. zur Berechnung der Jupiters - Tra- 
banten- Verfinsterungen, sind gleichfalls sehr große Er- 
weiterungen und, Verbesserungen vorgefallen, die das 
allgemeine Attractions „System und das besondere der 
Trabauten veranlassen. Die Wargentinschen waren 
lange die genauesten, und hatten schon beim isten und 
aten Trabanten 2, beim sten 9 und beim aten 7 Glei- 
chungen zur ‚Reduction der mittlern Y. auf die wahre. 
Allein bei den neuern, de Lambreschen braucht) man 
dazu, beim asten, 115: beim aten a; beim gten 13 und 
beim 4ten 12 (wleichungen. Die Gedult des geübtesten 
Rechners muls bei Anwendung aller dieser Gleichungen 
ermüdep. 1 Tibia ió is 
Auch in den, Tafeln der erst seit 1801 entdeckt 
planeten, Ceres, Pellas, Juno und Vesta; hat man bereits 
zum Theil abgefangen, bei diesen Himmelskörpern be- 
sonders vorkommende Störungsgleichungen einzuführen, 
Und wenn auch ohne diese, ihre Ottsberechnung, für 
eine bestimmte Leit noch: nicht sehr weitläuftig ist, se 


188 Sammlung astronomischer Abhendlungen, 


macht doch ihre Aufsuchung und‘Beobächtüng, dem 
praktischen‘ Astronomen, ihrer Eleinhkeit und ihres 
schwachen Lichtes wegen, mehr zu Schafen, als die "At 
Le Altern Planeten. * g 
Zu allen jenen genau bahnte elliptischen und 
eee wodurch die Tafeln einen zo Ho- 
hen Grad der Vollkommenheit erreicht haben, mulsten 
nun die Beobachtungen des praktischen Astronomen, 
schon iin voraus die Data liefern, worauf sie sich grün- 
den. Es frägt sich also, bis zu welcher absoluten Gel 
nauigkeit die astron. Beobachtungen gebracht werden 
können. Die Berechnungen lassen sich freilich, bis uuf 
die geringsten Theile der Zeit- und Bögen-Secund&h 
ausführen. Allein die Beobachtungen erfordern mes 
chanische Werkzeuge; von einer immer grölfsern Ge! 
nauigkeit, je weiter mat in die Geheimnisse der Thè 
orie des elliptischen aufs der Himmelskörper, des At- 
traktions- und Perturbations -Systems eindrang. Und 
der richtige Gebrauch dieser Werkzeug $4 erfordern ein 
sehr scharfes Gesichtsorgan und die gr ste "Ape e 
und Fertigkeit. l 
Die alten KE selbst na Stat und 
Tycho bestuete cheibare Hiken und Abitande der 
Himmelskörper, vor der um das Jahr 100 erfolgten 
Erfindung der Fernröhrens lange Plopterlinealen ihrer 
hölzernen oder messingenen Ouadtanten etc, nur mit 
Hefe Augen; bis auf Minutentheile, und hatten sicht 
darin eine Fertigkeit erworben, die maA BER jetzt be- 
wundern muß, ` 3, ¿2uotid ae Eitabooz | g ORT 
Eist 1669 brachte Piccard die Fernröhre bei“ . 
dranten an, wodurch genauere Messungen möglich ure 
den; die zu einer Kee ‚mehr betichtigten. Theorie 
dienten: 
Uebrigens reichte WS? zu Cassini, Plämsteeds und 
Halley's Leiten, die richtige Anwendúng der Keppler- 
schen Deene und des Nentonschen Abtraktiöns-Systems, 
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zur Beobachtung des elliptischen Laufs der Sonne, des 
Mondes und der Planeten, mit der Genauigkeit hin, die 
damals, die astron. Werkzeuge ‚gewährten, und nur die 
Auwendung der Lehre von den wechselseitigen Anzie- 
hungen, wozu sich noch die Entdeckung der Aberration 
des Lichts und der Nutation der Erdaxe gesellte, hat 
in neueren Zeiten, die vermehrte Arbeit beim Calcul, 
beim Gebrauch der astron, ‚Instrumente und bei den 
Beobachtungen veranlalst. In jener Hauptsache War 
man daher, längst fast völlig ins Reine. 

Man erkannte nun, dals beim Gebrauch der Fern- 
ri ühre, eine immer genauere Abtheilung der Gradbogen 
= Melswerkzeuge anwendbar und ¡fin die ‚zuverlässiges 
re, ‚Bearbeitung jener Theorien nothwendig sey. Es, 
wurden Fernröhre an beweglichen Quadranten, ‚Sextan- 
ten etc. und an Mauerquadranten angebracht; es ward 
der, Nonius, zur Bestimmung der Unterabtheilungen der 
Minuten eines Grades erfunden, und Ring-Faden, 
Glas- und Objectiy- Mikrometer in den Fernröhren ge- 
setzt, die zur Messung sehr einer Bonos der Him- 
melskugel dienten. 

Da ferner, nicht allein Höhen aa, Abstands- Wir- 
kel zu, messen, sondern auch die Zeit der Beobachtun» 
gen zu bestimmen war, so mulsten ‚dazu dienliche Mas; 
schienen erfunden werden. Seit Huegen, um das Jahr, 
:656, die Secundenpendul an den. Uhren anbrachte, 
konnte, hr, Gang regelmábigen¡merdens um uns aueh 
einzelne, Secunden „richtig, zuzuzäblen, ; Auch hieraul 
haben nachher, besonders englische, französische und 
deutsche, Künstler allen ersinnlichen Fleils verwandt, 
und man ‚muls gestehen, dals gegenwärtig unsere astron: 
Pendul- Uhren einen hohen Grad der rie" ihres 
Ganges erreicht haben, 

Allein, es ist ein schlimmer „Umstand, dafs. man, 
bei den stetigen, scheinbaren Fortrückungen der Him», 
melskórper. ‚von Osten nach Westen, nur aus Zeit» Ser 
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eunden, Wovon auf einer jeden 15 Sec. im Bogen 'des 
Aéquators und seiner Parallelkreise gehen, diese Bogen- 
Sec. bestimmen Kann, und also, um eine einzelne s so- 
gleich, unmittelbar herauszubtingen, den tet heil 

eines Secunden-Pendulschlags der Uhr Siet mts, 
welches unmöglich ist. 

Hiernach verlaugt man von dem practischen Astro- 
nom, dals er das Gesicht und Gehör moniextal anwen- 
den, nemlich im gleichen Augenblick die Berührung 
des fortrückenden Himmelskörpers, an den im unbe: 
weglichen Fernrohr aufgestellten feinen Fäden wahr- 
nehmen, und so viel taglich zugleich, Theile des Hor- 
baren Secunden-Pendulschlages bemerken soll. Letzte- 

res bleibt wol bis auf J oder 4 möglich; 5 einer sol! 
chen Secunde anzugeben, ist eine blols willkährliche 
Schätzung, zumal je weiter der Himmelskörper nach den 
Polen hinstelit, wo dessen scheinbare Bewegung immer 
langsamer wird). Tertien-Ubren, die ian ar he- 
ben diese Schwierigkeit nicht. 
So milslich aber aeitkeslütb n get bei den Fäden- 
berührungen bis auf so Kleine Theile von Secunden 
sindy so nothwendig werden solche doch, wenn man 


genaue Berechnungen der geraden Aufsteigung därauf 
gründen wills" poc ago, Woces ku PO aih Arti Bier A 


Der jeszige Zustind der Starhwißansehäft erfordert 
ferner, dals auch unsere Höhen- Mels W erkzeuge den 
grölstén Grad der Vollkommenheit erreichen, und die 
geschicktesten Künstler haben Kierául Allen ersinnlichen 
Fleifs verwendet. Mayer schlug im Jahre (767 zuerst 
vors statt Quadranten, Sextanten die, gänze Kreise zu 
gebrauchen, bei welchen Borda in Frankreich nachher 

nocht Verbesserungen anbrachte. 

Diese haben den Vortheil, dafs man den etwanigen' 


sin) Dex: ollas z.B, e mehrere Setunden auch hin- 
ter den feinsten im Fernrohr aufgestellten Stundenfaden. 
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E ehler der, Theilung ihres, Gradhogens, ihre Excenttici- 
tät u nd, Colli tion, unmittelbar durch die Beobachtung 
— — aw: e Kann, mancher , bei ihrer Auf- 
tellung, erforderlichen,, zum Fhail ene Berichti- 
sungen zu geschweigen. 
enn aber auch alles. diesen seine MN 
Ri chtigkeit, hätte, so bleibt noch auszumachen, bis zu 
we cher „Genauigkeit. man. die Höhe eines Himmelskör- 
pers, selbst bei ansehnlichen Vergrúlserungen der Fenn- 
röhre, zu beobachten im. Stande ist, wie genau man sol- 
che hinter den horizontalen, ‚Faden wegstreichen ‚lassen 
kann, wie viel auch der feinste Spiuneladen noch deckt, 
und wie man endlich, die einzelnen Secunden selbst, 
mit der Vergrölserungs-Loupe vom, Gradbogen, mit 
Beihilfe: des Nonius ablesen kann. Eudlich muls auch 
hiebei vorausgesetzt werden, welches eine schwere Be- 
dingung ist, dafs der, Künstler keinen Fehler bei der 
Theilung begangen, hat, oder, dals solche Fehler durch 
besondere Prüfungen im voraus bekannt geworden 
Die Bestimmung der kleinsten‘ Theile hängt ursprüng- 
lich theils von Ae des Halbmessers des Kreises, 
Se Kos dër von der Feinheit der Theilstri- 
che auf dem radbogen und dem Nonius ab. Nun hat 
aber ein jeder Kreis 1, 296000 Bogen-Secunden, und da- 
he 2. B. ein Bordascher oder Ze ougthionscher Kreis von 
nem Fuls =; 12 Zoll es 144, Dugdecimal-Linjen im 
SCH, 995. Linien. im Umfange, ‚Und hierpach ge- 
hen auf dem Zwischenraum. einen solchen Linie 1458”. 
= 43“ 521, folglich « deck tein Strich, oder Punkt in der 
Feinheit Vom toosten Theil einer Duodecimal- Linie 
noch über vierzehn ganze tee vom, Gredbe- 
gen eines zwei Tuls im Durchmesser habenden Kreises). 
hei Kreisen oder Quadranten von grölsern Halb- 


e Sollte eine Menschenhand eine Duodecimal -Linie, noch in 
ji 10; hordia g olaa oder ware einzutheilen im Stande 
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mess ern wird freilich jene Unsicherheit in dem Maalse 

der Zunahme der Halbmesser geringes allein es werden 

doch zur absoluten Ablesung einzelner Secunden nech 
ganz besondere Fertigkeiten und Kunstgriffe nothwendig. 

Es wäre den Künstlern anzurathen, die Minuten des 
Gradbogens und Nonii nicht in zu viele Theile abzu- 
theilen, da die Hand, bei Ziehung der Striche oder 
Auftragung der Punkte leicht fehlen kann. Denn der 
Astronom erwirbt sich,; dureh eine lauge Uebung eine 
Fertigkeit in der genaueren Schätzung weniger Secun- 
den als der Nonius anzugeben Var RER She 

Um bei Mels- Instrumenten bis auf Secunden . 
kommen, wird gewöhnlich die Höhe mehreremal wieder) 
holt, und aus ganzen Reihen das arithmetische Mittel 
genommen, oder die Methode der kleinsten OCuadrate 
angewandt. Es giebt auch Kreise, die an vier Alhidaden 
die absolute Höhe und dann + go"; -F 18% und E 270° 
zugleich angeben, woraus das Mittel gefunden wird. 
Auch lassen sich solche umkehren und umwenden, Wo- 
bei ihre Fehler zum Vorschein —— und mit in 
Rechnung gezogen werden können. ; 

Adobe werdei hier Ichon Mayer eh Verviel-' 
a rt tión auf verschiedenen 
Theilen der entweder mite Ferithren versehenen oder 
den Meridian- und Mauer-Krelsen vorgenommen „ WO 
bei man es, zufolge dem Zeugnils unserer geübtesten 
Beobachter, nach allen gehörigen Aeduetionen bis e 
eine einzelne Secunde bringen kann. u 

Will man Micrometerschrauben, dér Wing 
der Secunden gebrauchen, so frägt és sich, ob man die 
völlige Gleichheit des Werths eines jeden Schrauben- 
Umganges voraussetzen darf, ob die völlig genaue Co- 
ineidirung der feinsten Striche oder Punkte des Grad. 
bogens ¿na de Nonii richtig zu schätzen ist und ob, 
heim Zurückdrehen der Schraube, ein-todter Gang der- 
selben durchaus wegfällt, Bringt man schr starke mi- 

krosko- 


4 A" 
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kroskopische Vergrölserungen an, so werden auch die 
zartesten Striche und, Punkte grob und bleiben nicht 
scharf begeenzty ja selbst die, Oberfläche des aufs sau- 
berste polirten messingenen oder silbernen Gradbogens 
und Nonii erscheint uneben und höckri g.. 
Ich habe mit allen bisher gesagten nur zeigen wol- 
Logg, was es auf sich habe, wenn die Astronomen. 
ihre Höhen-Beobachtungen mit Instrumenten, selbst von 
den geschicktesten Künstlern unserer Zeit, (Wovon sich 
in Deutschland, v, Reichenbach und ‚Urasehneider, in Mün- 
chen ganz besonders auszeichnen), mit bewunderus wür- 
diger Genauigkeit verfertigt, bis auf einzelne Secunden 
(vielleicht gar Theile derselben) angeben. 
„Als Beispiele wie genau, aber auch zum Theil, wie: 
schwankend einige der grölsten Asironomen, ‚Polhöhen, 
und Sternhöhen herausgebracht, mögen folgende dienen: 
Picard beobachtete 1673 die Polhöhe der Pariser 
Sternwarte 48 Sei. 10% die auch noch C, 1740; bei- 
behielt. Lalande setzte sie 1770, nur 2%, und Bossers 
1815, mit einem Bordeschen Kreis, beobachtet G4, grölser, 
an ). Dieser geringe „U: von A Secunden. seite 
last ‚150 Jahren allt sehr auf. Wie konnte Hiaard mit 
seinem weniger genauern — diese Polhöhe 
schon so genau bestimmen? Maclain hat aus mehreren 
— E 
eis, solche im nur SI Er 
(ser gelunden, wobei aber r Resultate 
noch Unterschiede von 6 bis 
Flamsteed setzte um das a T T Polhöhesder, 
Sternwarte; zu, Greenwich mit , seinem Mauerquadranten! 
aul 51. 26, 30% und pa finde ich solche in einer, langen 
Reihe von, Jahren, bei den englischen Astronomen, | bes; 
stindig 10% grölser angesetzt, ; und so wird sie auch jetzt 
noch angenommen, Woher diese Unveränderlichkeit,, da 


J Ba steht sie anch ed in der C. A 7 ‘für gë, ` 


"fir ae aloa Ei N ' 20: 
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man deit dem doch nach und nach, Insttumeute von im 
mer grölserer Vollkommenheit in England "veriert er 
har? Hadley and” Aus Hehe haben mehrere tausend 
Zonithabstände:der Steine mit grofsen Mauerquadtän. 
ten und JenithsSectoten gemessen, ich se aber nicht 
wie man daber die zur genauen Berechnung der Abwei- 
ahung dorsélben  erforderliche Polhöhe der Greenwicher 
Sternwarte angenommen. REudlich hat unterdessen Bes- 
sel hoch gizo) aus vielen Bradtoyselièir Stein- 
benbachtungen die Polhölie von Greenwielr-$10 28. 
39,6 berechnet, also wieder bis auf, r die längst fest- 
ges atitea Bu" ag! % S auge n 

Die Polhóhe:: e enger e 0e bei Gotha. 
wird an dën" ersten v, Zuclschen Sonnentäfeln- zu 50" 
56° 17! angesetet; allein in Z. neuesten Ausgabe der 
Aberrationstafeln, so wie in dessen Tables abregees du 
soleil linde ich solche 10% geringer angegebenn 
Nach älteren Bestimmungen ist die Polhöhe von kg 
nigsberg Séi An 0% noch in der C. d. T. für gig Sai 
Agi 12% allein Hr. Prof. Bessel hat die der neuen Stern- 
warte daselbst, mit einem 28 zölligen. Carryschen Kreis, 
zufolge: sehr genauer Hohen- nes; 54 rqi ST 

a Hita ELLE 8 W EE 

` Piazzi. Rs Med A EBRE enit 
zn o Pateri 58° 6“ 4. Zwischen 1991 und 0% fand er 
solche mit seinem 5 fülsigen Aamsdenschen Kreis (dus 
grölste Mels-Instrument was dieser Künstler je zu Stan- 
de gebracht) 24 grölser. Diese Polhöhe legt er bei Be- 
rechnung der Abweichung aller seiner mit jenen Kreis 
beobachteten Sterne zum Crunde, und lieferte hiermaeli 
1803 ein Verzeichnils von 6748 Sternen, sämmtlich meh- 
reremal beobachtet. Nun nahinen die Asırouomen, mit 
Dc seine Stern-Positionen ala Findimenale an. Ak 


"j In seinem Werke: Fundamenta astronomias pro Anno 17 
deducta ex Observ. ZC adéy etc. Fol. Königsberg 1808. > 
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lein 3 Jahr wachlier fand er schon manche Verbessel 
rungen nothwendig, und Vergleichungen mit Masaalynens 
Catalog, gaben ihm Beobachtungsfeliler vom A bis 54 
zu erkennen, Endlicir hat er im Jahr "1814 abermals ein 
Verzeichnils von 9646 Sternen herausgegeben, die nach 
wiederholten Beobachtungen noch genauer bestimmt 
seyn sollen. W iz Vinse f 
"` Maskelyne beobachtete zu Greenwich mit Aufserst 
vollkommenen Instrumenten, und oft Wiederholend, 36 
Fundamental-Sternè, deren’ Position er auch nach uud 
nach verbesserte. Endlich fand er doch, dafs die Abwei- 
chung des Atairs, worauf sich die aller übtigen gründe: 
te um- q Sec. zu verbessern ser. Bei dem allen differi- 
ren seine Angaben von Piazzi um mehrere Secunden, 
Pond der fetzige Königl. Astronem zu Greenwich) 
hat uns ein Verzeichnils von 44 Sternen nach ihrer Ab. 
weichung geliefert, die er mit einem vortreflichen 6f, 
Trougthonschen Meridiankreis oftmals wiederholt beob- 
achtet, er versichert selbst, dafs solches alle "bisherige 
an Genauigkeit weit übertreffe Unterdessen finde ich 
zwischen diesem und dem Masketynesthién Verzeichnils, 
bei manchen Sternen Unterschlede von à bis “gl, ja 
beim’ Procyón und Sirius gehen solche auf $ 16% und 
+ 220, Die Vergleichuhg mit dem Prazeischen® Catas 
log giebt mehreremal nóch 'grölsere Uhterschieile, | “ 
Wenn nun zwischen diesen; bei der grölsten Gé- 
sohicKlichkeity' ` mit den vollkommensten Instrumenten 
angestellten Meridfanbhökenmessu ngen zur Bei 
stimmung der Polhche oder Stern-Declinationen, die 
Angaben bis auf mehrere Secunden schwanken, was 
ist dann von den Bestimmungen der getaden Aufstei- 
gung der Himmelskörper aus Zeitbeobachtungen, Selbst 
mit den vortrefllichsten in der Meridianebene” aufge- 
stellten Mittags- Fernrúhren zu erwarten; da geringe 
Theile einer Leit- Secundde gefehlt, mehrere Secunden 
im Bogen erzeugen Eine Folge davon ist daher, dat, 
Na 
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gewöhnlich auch die neuesten Stern- Verzeichnisse mehr 
in der geraden uefa sang w Abweichüng von einan- 
der ab weiche: ASIA O nag agb 

Die eigene Bewegung e aller Fix- 
sterne, die besonders erst seit Mayers Zeiten in Atunes 
gung gekommen, deren genaue Größe und Richtung 
aber aus Vergleichung älterer Stern verzeichnisse mit 
neuern, noch zweifelhaft bleibt, macht ohnehin die 
Bestinimung der mittlern geraden Aufsteigung und Abe 
weichung der Sterne, für eine gewisse koche, etwas 

unzuverlätsig, woen kömmt, dals die jährliche von G 
und C gemeinschaftlich bewirkte Zurück weichung der 

Aequinóctialpunkte: noch nicht bis auf Decimal-Secun- 
den, vollkommen ausgemacht ist, wie wohl Hr. ‚Prof, 
Bessel, solche in seiner Preiläschrikt, der Wihglieit am 
nächsten bestimmt hat. SÁ 

Die neuern Astronomen een ‚allen: — 

Fleils angewandt, mit den vollkommensten Höhenmes- 
sern, die mittlere Schiefe der Ecliptik immer genauer 
zu bestimmen. Allein die Resultate schwankten noch 
vot wenig Jahren um mehrere Secunden. In v. Zachs 
O Tafeln von 1792 wird diese Schiele für 1812 zu 95 
27’ 5917 angenommen; in dessen; 1804 erschienenen 
Supplement aber ag“ a9, 50,41. Die franz. Astronomen 
befolgten in der G. d. T. 1809. zuerst die von Lalande 
herausgebrachte für 1812. 23˙ 1271 5149; ` Im Nantioal 
Alofanac war sie bis dahin nach Maskelyne. gu, ‚gefiniger 
angesatzt; allein vom Bande für 187g ab, stimmen diege 
engl. Ephemeriden ken mit den französischen. Auch 
die geringe Abnahme der mittl. Schiefe wird von Mas- 
lelyne zu 4865 in der C d. T. abertvu 8 2½ in 100 
Jahren angenommen, Zalande setit solche auf 35% 3 und 

"a. Zach auf 3414: Bessel findet aus seinen Beobach- 
tutigen der Sommers und Winter- Sormenwende im Jahr 
18167 diese Bchiefe in Mittel 230471046480» und ach. 
ine ZO die letztete Abhalime in 200 aliren an, für 16 ta. 
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23% gn: e. Den sonderbaren Umstand, dafs man 
soit einigen Jahren die aus sehr genauen Beobachtungen 
der Sommer-Sonnenwende sich ergebenden mittl. Schie- 
fe pm einige Sec grólser fand, als die aus der Winter- 
Sonnenwende hergeleitete, hat Hessel durch eine ver- 
besserte Refractionstafel, beseitigt. 

Endlich ist von den größsten Analytikern, seit meh- 
rern Jahren, aller Scharfsinn angewendet, um durch den 
uiheren Calcul, die Theorie der allgemeinen Attraction 
und weehselseitigen Störungen, immer genauer zu bei 
richtigen. Allein diese Untersuchungen beziehen sich 
eigentlich nur auf die durch Störungskräfte bewirkten 
geringen Verriickungen des scheinbaren Orts der. el 
deg C und der Planeten. Bei Bestimmung der Grölse 
jener Kräfte aber, liegt das Verhältniſs der Malsen die- 
ser Weltkörper gegen einander zum Grunde, welches 
nach Neutons: bekannten Regeln, bei Planeten die Mon- 
de haben, gefunden, bei den übrigen aber, zufolge ei- 
ner angenommenen Hypothese geschätzt wird. Um aber 
auch die specifische Dichtigkeit jener Weltkugeln, und 
wos davon abhängt au beurtlieilen, muls gewöhnlich ihre 
“wahre Gröſse als bekannt vorausgesetzt werden, und 
‚diese ist nur aus einer zuſserst genauen Messung ihres 
scheinbaren Durchmessers in einer bekannten Entfer- 
mung von der Erde herzuleiten. Diese stellt der Astro- 
nom durch Faden - Mikrometer, Heliometer und Hor. 
schelechen: oder Schröterschem Lampen-Mikrometer an. 
Sie sind aber, ihrer Kleinheit wegen mit den grölsten 

Schwierigkeiten verbunden“ Eia sehr geringer Theil 
einer Secunde hiebei gefehlt, bringt gleich die Größe 
des ‘Planeten und deren Verhältnils gegen die Sonne 

und Erdkugel um ein sehr merkliches verschieden her- 
aus; und daher ist leicht einzusehen, warum auch die 
geübtesten Beobachter, bei Bestimmung der Grölsen 
dies or Weltkörper beträchtlich von einander abweichen. 
Doch haben auch die Astronomen umgekehrt, versucht, 
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die Masse, zi B. des Mondes aus der Grölse ihrer Wir- 
kung auf Ebbe und Flath; und auf die Nutation der 
Erdaxe, herzuleiten so wie die der Planeten und Sätel- 
liten, aus vergleichenden Umlaufszeiten, Abständen ete, 
und die vereinigte Wirkung aller aus der Anomalie bei: 
dem Schwanken der Erdaxe, der Abnahme: der Schie- 
fe der Ecliptik, der Vorrückung der Nachtgleichen ete. 

Nachdem die astronomischen Mefswerkzeuge zu ei- 
nem so hohen Grade der Vollkommenheit gebracht sind, 
wendet man solche auch zu geographischen Ortsbestim= 
mungen aus Triangel- Vermessungen auf der Erdober- 
fläche an. Der neuere Geodät gehntucht dazu» auch Ver- 
vielfältigungskreise‘ und suclit horizontale Winkel, wie 
am Sirmament Höhenwinkel, bis auf Secunden zu be- 
stimmen, um ‚nach genauern Berechnungen eines Trian- 
gel-Netzes endlich die Lage und Entfernung der Oer- 
tar gegen und von einander zu finden. Werden dann 
genaue astron, Beobachtungen der Polhöhe und des Län- 
gen-Unterschiedes an diesen Oertern damit verbunden, 
so ergiebt sich erst die astronomisch-geographische Brei- 
te und Länge deiselben. Denn, geodätische Vermessun- 
ben allein geben jene nicht absolut an, sondern nur 
Differenzen. dersell „weswegen. sich der Astronom 


und Geodät die sde ieten „ um aus den, 
bei der Kleber ich! Ban verbe kleinen Un- 


torschieden, das Mittel zu nehmen, Die Behauptung, 
das Grad-Vermessungen auf der Erde zur Prüfung der 
astronom. Beobaclitungen dienen müssen, ist also auch 
deswegen unstatthaft, weil man allemal hei jenen Mes- 
sungen von einem Ort ausgehen muls, dessen Lage, als 
astronomisch nichtig bestimmt, angenommen werden 
bann. Und eigentlich lassen sich auch nur Polhöhen 
oder Breiten mit geodätischen Vermessungen unmittel- 
bar vergleichen. Es hat aber eine ‚Secunde im Bogen 
vom Umfang. der Erdkugel, einen absoluten Werth in 
der Breite, der lungs- einem Meridian, von 98 Fuls und 
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umer der hiesigen Polhöhe, der Länge: nach von g 
Fals. Zu allem Glück aber, würde auch tine Unge- 
Wilsheit, 2, B. von 10 Sec. noch keinen merklichen Feh- 
ler für die mathem- Geographie zu wege bringen. Denn 
980 Fuls in der geogr, Breite und 595 Fuls in der Län- 
ge = den 24sten und A sier Theil einer deutschen Mei- 
Jen sind auch auf den specirllesten bandehaikën skami 
kenntlich, Und wenn einzelne Proyipzeg, a * essen 
sind, eo kömmt es ohnehin mehr auf die richtige Enge 
und den Abstand der Oerter, gegen und von elch 
au, als auf ihrer astronomisch seenstafikiadien e Ne 
ant der Erdoberfläche., ENT; 

Man könnte also Menden ind nich den oben vor- 
getragenen; mit Grunde. behaupten, dat: Ungewilshei- 
ten von einigen Secunden, bei ‚Megmessungen am Him- 
mel; einen schädlichern Irrthum für ‚die "physisch theo- 
retische Astronomie erzeugen, als eben mëng auf der 
CN für die mathematische; Geographie, us sn 
MALTE ech dl be erh) xafi Ago FESR) rag 

A 51 

Ki dieser ‚an i A GC? RE 
Sternk ee im Mein a BE t. vied 
se kin, ene, Wisen 50 a und zwar pech richt, 07 
200 lohren, nach und nach, ‚durch, die ‚yereinigien, 07 
mühungen der. ‚grölsten ZE omen. un : ic 


Cé CA. te 

Rate, gra ER. SW Ve 35 GE 
kom 1 0 1 nen ind. ii Ne 
dë y R d chwier 
ee ileso be He Ed ien fs 
simm a len in um ch e. bis 
last zur Rn Ge men AR. igkei- 
ten und | Erlind: 10 55 éi bringen, Da 2 ‚werde 1 5 

nun d iR verme hrten beiten n und größ sern en 
gen der, neuern Më und practise hen Astrong- 
KL vdeé Jen, „glücklichsten Erfolg Ef 


—ñññ — b! 
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are rno RIOS 1 u 
Bra f N à : 231939 w54 en j ange A 
(Le E o == 
Neue Elemente der Junobahn, Beobachtungen 
der Planeten zur Zeit ihrer Gegenscheine, 
Sonnen - Beobachtungen und astronomische 
Nachrichten, vom Hrn. Prof. Nicolai in 
e 
i n mé N . y 
Bet 20, Auger 1918 abeng. 
Arias 8 
Wl 8 Zeit betete eine — — Ari 
beit angefangen, nämlich die-Entwickelungen der Stö- 
rungen der Juno durch den Jupiter. Die starken Ab- 
weichünen der ‚rein, elliptischen Elemente von den 
Beobachtungen, wodurch sich der mächtige Einfluſs des 
Tu i "äs Se ee „der Juno deutlich beurkun= 
eine Sei igg» eee den, Pen toun ajos 
selbe. nunmehr sehr lebhaft wünschen Den Auf, ang 
me ga Arbeit habe ich gemacht mit der Berechnung 
1 en ege ehe q Juno seit Dee 


un Beobachtungen und Nachrichten, + 201 
Epoche der Amt Länge abt. 1% 


im Meridian von Mannheim. 
Tägliche tropische Bewegung . 313,681 
Länge des Perihels 1819 Pë 550 32° 56,09 
Excentricitäts- Winkel 14 53 17 »44 


Aufsteigender Knoten IB „ „4716 50 5 
Neigung der Bam 13 3 3) 589 
Logarithmen der halben grolsen Axe: + or 4263500 


Hiernach habe ich die „bevorstehende Opposition 
der Juno im Voraus berechnet, womit man emnåchst 
das Beobachtumgstesnltat Sheen vergleichen Kann. 


SH SI Ber Juno. 


1819 März 2 5 306% M. Z. in Mannheim. 
Wahre Länge Sg Juno SS 1612191578 
Geocentrische Breite =. 33 55 1, südlich. 

Für diese Zeit ist der Logarithmus der Entfernung, 
der. Erde von der Sonne = 979964063 ünd die heliocen- 
trische Breite der Erde =° 04,46." Aulserdem findet 
sich die Liehtstärhe der Juno in dieser . CH 
0,0463, die nach e eee etzten Oppo- 
sition = o 146 wars — Nach’ denselben Elementen ha- 
be ich auch eine Ephemeride für! den Lauf des Plane. 
ten bei seiner nächsten Sichtbarkeit construitt, wovoi n 
ich mir das Vergnügen mache, Ihnen eine Abschrift hier, 
beide Halen nachher.) 

Die Aufstellung des dreifülsig teg 
Multiplicationkkeraise welcher sich einer Reparatur we 
gen wieder im den Händen des Vetfertigérs' befinden, 
wird: Anne doc ells verzögert, obgleich das zu die- 
ser Aufstellung neu erbanete Cabinet schon a NES 
mer Zeit zu seiner Aufnahme bereit steht, — ahre 
demnach fort; Ihnen die Planetnbeobachtung a imitan. 
theilen; welche ich um die Zeit ihrer Oppesitionen seit 
meinem letzten Schreiben, mit dem hiesigen vertrett, 
chenMauerquadranten und Mittagsfernrohre gemachthabe, 
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USARA fo di 


VI. Z. in Mannheim AR. app Ge 


den éi 
1017. Ce: Kb 
3. 
— 18. 
— 19 
— Z 5% 
Sept. 1. 
6% A. 
IG ua 5. 
2 6. 


WE Aug. 18. 


Wé 19. 


36, 


Sept. 1. 


— 4. 
mere in, 5. 


Y 
D 


1232 41,5% 
12 47 51 49 
12 55 4 „0 
12 31 14 
11 44 38 53 
11 36 12 „ 
11 23 54 o 
11 19 21 „2 


11 15 8 5 


3560 3/3094 
338569 47 0 
335 47 13,1 
355 43 
374 55 334 


334 47 17 y2 > 
354 84 88% 
334 30 23 8 


554 26 12 , 


2. Juno. 
M. z. Mannheim 


1518/2159 

13 13 55 8 
12 23 37 37 
12 14, E 30 


12 0 3459 


11 55 55 51 
11 1 15, 
n 46 35.» 


a. 4 2 5 


y 


EE) 37 16 Se: 


AR. app. f 


343 40 2% 


AL 


1 55 


— 
— 


— 


— 
— 
— 
— 


i, Arme 


c. app. d. 


i $ 1 E TOS 
1155 


00 e 
12 1 27 8 
123 3 10 2 
12 2t 55 „5 
12 25 13 „1 
18 30 0 „3 
12 31 45 4 
12 33 23 „ 


r. t 
2 "Ba 5546,6" — 0171570 
346 27 53,9 = 0 26 41 A 
344 44 50 „6 — 2 19 43,4 
544 23 45 EN | 42 37 Ki 
343.51 233. or 17 48 „ 


= 32943 5 


343 29 21 ,8 —3 4 48 a 
543 18 25 ‚6 — 3 33 33 ,2 


EN 


‚7.22 y2 u 6 35 
18 „6 — 4 1820 „ 


wi Fy 11 32 55 8 Suz 45 17,6 — 430 33 A 

— 11. 11 27 56,4 54 54 25 „ — 4 4a 62 „5 

Aus diesen Beobachtungen habe ich für wg — 4 
sition der Juno folgendes Resultat erhalten: 


iat Sept. 6. oh 367 19, — 19,693 d. O M. Z. in Manih. 

Wahre Länge = 3437 29/204 + 0,203 d. O. 
Geo Breite =+3 8 16 „ ＋ 0,095 d. O. 
Log. dist. OA , 


= 0,0031256° 


y 


` ee der Erde e — 5. 


3. Mar. de o i 
' Die ig war in dem: Monat December sc so au- 


* Kitas 


Hr y 


4 
1 


iN 
8 


D 


y 
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(serordentlich ungünstig, dafs ich nur eine einzige Beob- 
achtung des Mars erhalten konnte: | 

M. Z. in Mannheim.  AR.app.79C, Decl. app. & C. 
1497: Dechr. ag 11h 114164, 720% 15146 + 255454 


4. Vesta, 


M. Z. in Mannheim, AR. app. Ú Decl. app. & 
1818. April. 2, 12h50%31%9 2039511555 + 3°49 29/46 
— - 4.12.4287 „1 20526 6 , +4 156,8 

— 13.14.5924 35 205.12. 21,6 ＋ 4 51 40 51 

— 14.11 5432 ,8 201 9.26 ,0 + 4 56 23 3 


5 Uranus, 


Durch eine Reise nach Gotha, Göttingen und 
Praunschweig ward ich verhindert, den Uranus zur Zeit 
seines TA zu beobachten; gleich nach meiner 
Rückkunft auf die Sternwarte habe ich noch folgende 
Beobachtungen erhalten. 4 

M.Z, in Mannheim.  AR:app-& Decl. app. 3 
1818. Jun. 27. 105 8,4858 e 550 50 55% — 2256471 

L 30. 1% 37 26 „0 236 13 33 % — 22 56 11 A 

Jul. 1. 10 2) 22 % 256 11 it ad — 22 55 57,5 

— 3. to lg 119 2560 6 26 17 — 22 55 35 50 

vega aña ; 0 


6. eee, rs 


51 Tu d p 
E 2. in — AR. spp. 2. C. Decl. app. 40 
19104 Jun. a. 20, % 4% 979" 93% — 287 0,40% 
E30, rä 78 44 40 % — 23 1488, 
Jul. 1. 1156.48 a 278 36 25 % — 23 16 8,7 
— 3.1147 50 % 279 19 46,6 — 13 14 19,8 
— 6. 11 34 23% 277 54 53 „ — 23160 ,0 
Zu diesen Planetenbeobachtungen theile ich Ihnen 
noch folgende um dieselbe Zeit ane Sonnenbeoh- 
achtungen mit, S RH SE 


"s Sammlung EEE TR 
Weir VORNE Bar gs Maangi AR. app. O. 


SE 1817. Ange 15. 144933 . 5 
ee eee eg nov 
ah j — 24. 18 63 20% aa) 
esd niga. ban ge 169 19 14 „6 , 
Sept. 4. 162 56: 44 „6 
Gë 6 d 163 51 4 at 
— 6. 64 43 10% 
— . 10863 39 19 Ki 
En, . 166 33 29% 
Seng: napio gg 167 27 28 ,6 
+9 3 Ana pr su, Ma d 168 21 30 „ * MOV 
asanstlılaslizs — 11 169 15 32 ,3 
219 ch Asa nis e? 47% 2 
No brad. oi 83 84% 
13 Bi — CR Ve EECHER 
SE 1010, April 14. 10 14 8 8 
165 2 11 9 Ba 
DANGA neie e Jong “u RT % 
att emmer aan 5. 33 62 86% 
„ S A - i — 20. ; Ch 27 40 36, 5 
tos A E Jun. CO 9 35 11 „6 


; a. 8 t y 50: 
at u Jul. uajndinge e wee SE iA 
ine d 122 CA Aer 101 43 CH i 
Durch die sehr verdienstliche Untersuchung meines 
Freundes Enche über den Uranusknoten, deren Resultat 
detselbe im Jahrbuch 1820 8. 215 mitgetheilt hat, bin 
ich veranlalst worden, wei rückständige Beobächtun- 
gen zu reduciren, welche ich im vorigen Jahre um die 
Zeit eech des Uranus durch den niederstei-. 
ge dent Knoten erhalten habe; und folgende sind: 
` ME, in Mannheim. ARl app- 6 Decl. app. 5 
184), Mirz 16; 1) 20/38/43 450 88.5. h 229421 911,2 
april“ "a 46 u c % 284 20 36 % - 22 qu 49 8 
Die erste — — von dem 
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damals zum Besuch bei mir anweseuden: Herrn Prof. 
Titel aus Btlau gemacht worden 

Von Sternbedeckungen habe ich am weg Februar 

eses Jahres folgende Eintritte in den dunklen Mond- 
AS erhalten, die auch in Gotha und Göttingen beob- 
achtet worden sind. rer 

37 A Tauri 4has! 17,50 Sternzeit 

39 Tauri 4 51 än 10 
Tauri 110 l Chill 9 ap 44/92 — 
Tauri 7. 8. Gr. 10 17 55 „64 * 

Den aulserordentlich kleinen, Ende vorigen Jahres 
von Pons entdeckten Kometen habe ich nur zweimal ge- 
sehen, und seine Oerter nach einer oberflächlichen 
Schätzung in die Hardingsche Karte eingetragen, da eine 
eigentliche astronomische Ortsbestimmung, wegen au- 
genblicklichen Mangels eines für die groſse Lichtschwä- 
che des Kometen passenden Oculareinsatzes in den hie- 
sigen 44fülsigen Refractor, unthunlich wurde. Nach je- 
nen Schätzungen hatie der Komet am 2ten April d. J. 
um 14% 300”AR, und 143 nördl. Declimation; am Arten 
April 14h wär seine AR. 299° eg! und nördl. Decl. 13° 52% 

Von der Sonmenlinsternils am 5ten May war hier, 
trüben Himmels wegen, nichts sichtbar. 

Auf meiner oben erwähnten Reise habe ich das 
Glück gehabt, mich mehrere Tage hindurch auf der 
neuen Göttinger Stermyarte aufzuhalten. Mit einer höchst 
Prois würdigen Liberalität hat die Hannôverische Regie- 
rung den Bau dieses prachtvollen Uranientempels, o 
horrlichsten vielleicht jetzt uberhaupt in der Welt, 
stirenden; nunmehr vollendet; und sich dadurch in Sr 
Jahrbüchern der Sternkunde, ein unvergängliches Denk- 
mal gesetzt. Höchst dauerhafte und geschmackvolle Aus- 
führung des ganzen Gebäudes, Schönheit der dasselbe 
umgebenden Anlage, zweckmälsige, äufserst solide Auf- 
stellung der Instrumente, ęrolse Bequemlichkeit, in der 
Einrichtung der Wohngebüude, Alles ist hier in einem 


206 Sammlung astronomischer Abhandlungen, 


so holten Grade vollkommen vereinigt; dale dabei fast 
nichts mehr zu wünschen übrig bleibt, — Rücksichtlich 
des Beobachtungsapparats wird dieses neue Institut mit 
einem Vorrath der ausgesuchtesten Instrumente ausge- 
stattet. Eine Zierde der Sternwarte sind. für jetzt, N. 
(ser der ganz vorzüglichen SAelton’sehren Uhr, der 3 fo: 
[sige Meridiankreis vom Repsold, und das.6fülsige Mit- 
tagsfernrohr von Reichenbacl. Letzteres wär zur Zeit 
meiner Anwesenheit noch nicht außestellt, ersterer aber 
bereits in voller Thätigkeit. Der geniale Künstler hat 
diesen, dem astronomischen Publikum schon früher be- 
kannten Kreis ganz umgearbeitet, und mehrere sehr 
wichtige Verbesserungen daran angebracht.“ Er ist ge- 
genwürtig mit drei Mikroskopen versehen, welche elne 
solche Sicherheit und Präcision im Ablesen gewähren, 
dals man schwerlich dabei um eine halbe Secunde un- 
gewils seyn kann. Eine äulserst genaue Eintheilung des 
Kreises, grolse Festigkeit und eine höchst vollkommene 
Balancirung der einzelnen Theile, Leiclitigkeit der Be- 
wegung, vorzüglich gute, ungemein empfindliche Was- 
serwaagen, zeichnen aulserdem dieses vortreftliche In- 
strument in einem hohen Grade aus. — Ein dreifülsiger 
Meridiankreis von Reichenbach wird wahrscheinlich noch 
in diesem Herbste aufgestellt, und damit der schon vor- 
handene Beobachtungsapperat gekrönt werden: — Mit 
vollem Rechte wird man die Vollendung dieser herrlis. 
chen Sternwarte: als eine neue Epoche in der beobach- 
tendlen Astronomie betrachten können 
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a TS * 917 2829 mi (SESCH MI tit 


Wa ZE ; SC Ser 
Beobachtung der Mondfinsternifs, in der Nacht 
vom 20sten zum 2sten April 1818 auf dem 
Mathematischen Sallon zu Dresden, vom Hrn, 
Hauptmann ‚Schmidt , Hrn. Eule und andern 
Liebhabern der Sternkunde, mit ‚mehrschuhi- 

gen Spiegel-Teleskopen und hr, 
bitten Wenn eee Re 


Unterm mg April von Hrn. Eule Gr * 


Der Hi war völlig cheiter, doch wollten die Mond- 
ränder. Die Zeit der Pendul- Uh war durch 3 
O Höhen genau berichtigt. ibua 
Ueber eine Yen di: — war 
5 Halbschatten schon merklich. 
5 Der Rand des Schattens war "Anfangs so raub und 
verwaschen, dals sämmtliche Beobachter den Antritt auch 
nicht mit einiger Genauigkeit angeben konnten, selbst 
die Mondſlecken traten nur nach und nach ein, und 
blieben noch im Rande des obgleich nachher dichter 
werdenden Schattens "kenntlich! Ar Eintritt liels sich 
daher auf einzelne Sec, nicht bestimmen, und eben sa 
gings beim Austritt derselben ). Unterdessen gaben 
die am besten mit einander zutreffenden Eintritts zeiten 


») Dies sind! geröhnliche Erseheihungen.. der Mondflesterninse, 
daher lickern dieso UHimmelebegebenheiten keine zuv erlässige 
Lungen- Unterschiede. Dusch schwich gefärbte rothe oder 
grite Glaser erscheint derFrdschatten etwas besser begränzt. 

B. 


— 
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W zeichnenden M nd-Fleckej. nde Re- 
sultate f Pie sind fiit det de hrbuch ZER voi Hrn. 
Bode vorkommenden Berech SCH deser Luet ver- 
Ee ee Mi sat Du | E 


den sich‘ Hiernach de 
e von Berlin und dem ma- 


Ge > ar nen, den, welches mit det An- 
gabe für Dresden in SC ES Soi 15. Band S. 


292. aer er en og 0% vi] géet 6 | 
E E . 
bees eee eee cee eas 

2:89 Oé Or g asih "25 H 
èf A d EAN 23 y. 05 e Saaie Let * 
Mittlere “Aufstögung-i Zelt von 55 


der v äer CN E EH Jánuar 
N 51250 


Hrn. Det ke se 


erg zéi A A E TT TOT. yde CX 244 

sidad Ayto hi e 2 7 sË ung d ‚ses 

«rast He Kä e ec ale 7540 
HNO 3 e 


Di dg GAR 2 


6 . Bei „68 
it Bh er 37 KH 
ion 977 25 
9 re 8% %% 2% 


© ` 
10 E Castor 7 22 5808 8.85 
A IPröggon i [7 294602 3,43 
¿12 | Polluz Län 9% 5 
; el Alphard 9 18 58,41 295 : 
14 | Regulus 9 58 3 99 3,21 
125 2 Löwen 11 46,05 ` 
16 | Spica 13 15 36 3714 
; * 14 / SH 2,73 
1 14 40 381 3,29 
a). Waage 14 40 49:4 29 
VER Ki 27 SZ d Säi x 
. gi | Schlange 16 35 18,40 Bäi 
22 | Antares 6 18 255 35866 
25 | æ Herkules Ki 62 2,3 
24 | æ Ophiuchi 17 26 — 5 2,77 
26 | y Adler 19 37 36,24 2,85 
27 | Atair 9 4% 53,98 * 2,98 
28 | # Adler 19 46 22,23 2,9% > 
3:33 
333 
8 2,04 
2. i 25 o 
53 | Fomahand „| 22 47 8412 Ei 
54 | æ Pegasi 23 53 4% 
35: s Andromedae j. 28 58 59,85 Vi 80 


P ( sss 
Beobachtung der scheinbaren Grölse verschie- 
dener Sterne, in den Jahren 1704 bis 1709, 
von Gotifr, Kirch, ehemaligen Astronomen 
in Berlin, wen 


Ich habe in den auf der Dad noch vorräthigen 
alten Marg, des Sael, Mires folgende ss ge- 


1821. 
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funden y die noch jetzt Aufmerksamkeit verdienen, in 

Betreff des ver inderlichen ER mancher ‚Sterne . 

1704 d. “ah Jan, b und ° m er chienen fast in gleicher 
Größs jedoch ) ein wenig, heller, (jetzt; ist p 2 J 3. 
et A "Aist “durch einen 2 ubus gut zu sehen, 
auch mit bloßen Augen, e Oph. aber dadurch nicht 
2 erblicken a, hat Piazzi 5. Gr... e Oph, mit a und y 

"südl. am. Dreieck, hat jetat "Ibin Astronom), 

1704 d. Apr Mm merklich grösser als a m; az ist 
mit blolsen Augen nicht au seheng «Adler — “m, 
erschienen gleich helle, a'M istirúther, e Tp erscheint 
ein wenig heller als Pi Ader; Adler ist noch immer 
kleiner als &. Adler, wie oz (auch noch jetzt). 

1704 d. 9. pri Jansonius, der neue Stern im Schwan 
von 1600 ist noch etwas, den 26. ‚April ‚gewils kleiner 
als 1.2.5 b Schwan; E ist noch gröfser. as BY") 
(Jetzt ist Ee und, ß 3: Grölse) d. 26, Abril D Mm ist 
grölser “als D 

1704 ale: > May + 8 D D oder E deg Ott, ist e 2 


s 


Pl So zu sehen. 85 aen Jahtb., 1820 8. 185) 


ee Aue 


m. A 
1704 d. 83% Jul. DE Nordwestliche Nachbar von x (F. 


(S. Jahrb, 1820) war, mit blolsen Augen, zu sehen, * 5 
aber nicht, auch nicht Jansonius, 


170% d, 24% Jul. & war durch‘: ein en Kali hs ¡ 


kleiner als jener H Jet ET TS AR 


*) Die jetäige Gröfse setze ich nach Piazzi (oeh geen 
sen an, 

% Ob dies nieht ein EE Vë Kilchist? Ersetzt auch 

10 ante kleinen Sternen beim Bayer hebräische Buchstaben 
bei, eh babe solche "E kenntlich zu mache» gesucht. Den + 

! o Juli 1710 IP dieser erste Benlbneng een 

H , P A 255 * . 


A o * 


Se Bee unt Nerbr ten, wë sji 


os d. h. Sehr. * Schwan erscheint noch nicht! so och 
als (0 d. 12, Sept. An ge, 

1000 d. 17. Sept. gu win weit kleiner ee 

1706 d. 19. März Von $ und Y m war noch $ der iui 
ste und # der di re ſetzt 3 5 4. ivi 6, Aug, e 

“ivi viel heller als 4, B, y, e, Nach e olgt Z dën, H 

“undeddlich + $ der sehr klein ist. (e hat jetzt fast 
die ate Grólse, beim 2 nur ter, Größe (a Adler 
ist grölser als „ M. 

1706 d. 31. Aug. « Oph. ist fast « Adi er gleich; hinge- 
gen ist & Schlánge kaum 5ter Größe, (hieis AE č 
auch nur 5: Gr. Bayer und Ei setzen fin E 

1706 d. 4. Sept. s und Y sind die hellsten im er kast 
von gleicher Grólse, e "o ist etwas ‚kleiner als diese, 
5 ist viel Kleiner (jetzt ist 1 8. de Ye 3. y 4: Größe). 
y Y ist viel kleiner als D "Str Te ist j jetzt 4. Größe). 

1766 d. 16. Sept. E zeigt lich sehr helle, selbst in 
der Nähe des Mondes.“ 

1706 d. 27. Sept. Gemma ist viel heller al D gr. "Bär, 
jedöch nicht völlig & gt. Bär 0 jetzt ist Gemma 
ater 7 gr. Bär ki m Ster ere ölse) den sien, x 
Schwan war noc AM r ro 

1706 d. 1. Nov: Mira, der W andelbare im Walisch war 
nicht zu sehen, 

2700 A 38: Nov. Schwan War duch KG datz 
noch sichtbar” "' 

1707. di alanig gohi nach den gl Tubim hicht 
mehr zu è 

1707 de 3. Jan, Im Haben ist 5 des DS REN 49 d Lisi éi 
y, N und endlich t Dies sind die 4" reen ann Vie 
e, der viel kleiner ale w istz dunn „, (Jetzt sind SS. 5. 
y Ster P gter s 4ter Gr, e 4ter Ster Gr. 

1797 d. 16. April e E War gewils viel „grälser als «oder 
E De (auch noch jetzt) aber nicht so emm als e H. 

se Pawar kleiner als ët, o ST adi 

1707» d. 81. Auge e ist nach immer gröber ale * IN 

0 2 s 
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den go. Sept. 8 kömmt mir gröfser als e vor; 2 ist 
kleiner als $Z Ye ist etwa alsixsader: . 
n ee Ré geg 7 f. Tubum war. % bg 
> buoséhens: d. 15. Dee, merklich, gröber. 7 
ven d 5. Aug. x ist durch den af. Tubum nicht zu er 
blicken, auch den 31. Aug. nicht. 
aba :di-28. Sept. x war durch den 71. Tabu, BE, 
lich, aber klein, 
1709 dl, 1. Oct. Mira, 30 schien es mir, war mit blofsen 
gen zu, erkennen. A* 
1709 d. gg. Oct. Mira war nun mit blolsen . Zë 
lich zu sehen; etwa wie E K. sario 
1909 d. 28h Oct.  zeigte;sich durch den 7. T: nicht; auch 
noch den 5."Nov»¡micht...... * y Hoganu 
iyog ed. Nov, Mira, zeigte sich, wie, D „ Wallfiscl ara 
nog d. 4. Dec, Mira, kommt Menkar am, Lichte, ziem- 
lich nahe, 4. Wall. ist viel heller als Menkar. Vera 
werden beide . 3..Grölse gesetzt, doch scheint mir 
auch «Br ‚heller, zu SEN). d Y reti aha ia 
1709 d. 19. Dec. & Schwan zeigt sich im St, Tubum seht 
."$chän;! Mira. erschien. Kleiner als Sien Jair etwas 
? grölser als a und J. Wall, slarv ca istaj 1 MELO Y 
A moto on KO nie air, al EE us tdasıday 
dN ien ales . SUSA sus 888 0 U N 


eee sees 


dë sadan! gde won brie gedlaz ib Joe — 


ger den panic e Beob- 


u AA n 
Aching de ¿des Ur its, Beton í rns ün 1370 die IPA o, 
vom Her Herrn Hofrath } Hier. Gauf aufs. in Dër 
samulod 295%: giob ` Agen. ebaoH zab 6. „rs 


CUQ ah credo ab Jiya MiudoariedoJ 5b 1810 
Wéi Ode >. 195 


34 san baten wën € Sei vo eee, 


LE EE diir? 


EI igr Sas Y 19h 
ash rd 117 

Ihrem Wunsche gemils übers ende ee 

entteßter Preundjibeigehönd: aberitals'eine Ephemeride 
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Für die Pallas vom August 1810 bis Juni 180 0). 15 Sie 
ist vom Hrn Dingedn berechnet welcher sich- hier mit 
Hi fer dun mathematischen Wissenschaften widmet. Eben 
derselbe hat auch die Berechnung der Opposition, des 
laufenden jahres moch eintnal wiederhohlt nach densel- 
ben Elementen, nach welchen Hr: Dr> Zistel gerechnet 
hatte, und ein etwas abweichendes Resultat gefunden, 
3 ade si 


"Zeit in Se Sept: 3 sch 1 15 SCH 8 1 sad 180 
Wahre Länge 345 41 15 
SGeodentr. 6 4% 2 AN 


Welches die Entrado Was- Reclisuanatlidecs 
uy, Kant ich nicht sagen; er istiaber: auf die Berech- 
nung der Opposition eingeschränkt; de mehrere von 
Hrn. Hirhen nachgerechnete Oerter der Ephémeride 
vollkommen mit Hrn. Dr. "Tiret Angäben übereinstim- 
men (deten Richtigkeit a uch durch meine nachher an- 
ruführenden heobachtungen bereits bestätigt wird) 

Seit Ende ‘Aprils d. J. bebhachte ich minwebro: an 
dem treflichen Meridetkreise van Repsot, welches In- 
strument Sie oHH&g eitel keünerselbier gesehen haben““), 


woran aber jetzt so viele ge Verbesserungen n- 
gebracht sind, dals es für ein Az neues gelten kann. 
Es hat eine ganz neue Theilu Te drei Ablesun- 
gen statt der dert $ zapfeulager von 


Bergkrystal, die Zapfen selbst deg neu e und 
Lanttirt uf ime Verschiedene ahdere, neue Norrichtun- 


en dazu. n Hrn. “Repsold. Als Pro- 
57 55 ER BSR des e vi insöfeth 


ue von r 
Wiegen 1 REP ET de Bestimmungen 
det G. A, des Nordsterns dienen; die letzte Columne 
unter der Ueberschrift Gewicht drücken das Quadrat 
der Genauigkeit 3 nach : Manfsgabe der Zahl der concur- 
rirönden Fäden aus, wenn die EEN einer Be- 
e ) Folgt nachher“ Ji Spas änt cla OLCK W 7 motd 
bite) Den genjalischés kanada neigte gt wir, sis we 


Hamburg war; 
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stimmung aus einem Fadenantritt in der obern und ei- 
nom Fadenantritt in der untern Culmination zur Ein- 
heit genommen wird. Die Formel dafür ist. MA 
3 i g a 
ER | 1 tirih a 4a ＋ A lo reit wé 
wenn, bei einer auf zwei Culminationen gegründeten 
Pestimmung 4 und b die Anzahl der benhachunen An- 
tritte in hia ausdrücken, und 
e Babe! 
pidas A sa DEA be 
bei einer Bestimmung aus drei auf einander folgenden 
Culminationen wo.e-Fädenantritte in der dritten beob- 
achtet sind. Im ersten Falle setzt mau voraus, dals die 
Pfeiler 12 Stunden unxerrückt gestanden; im letztern 
nur, dals ihre etwanigem Veränderungen während 24 
Stunden: gleichförmig gewesen sindi Die Zeiten jeder 
Rectastensionsbestimmung sind von der: untern Culmi- 
nation jedes Tages any gezäult. 
e Beob. GA, des ¡Correcto on 
Norqdsterns. Bessels Tafel, 
65% 93 
2 580 5,00 


Gewicht. 


5% 0 68% ee 


Ai Ca 2, ha éi 
„ geff, Gt 
6,50 6 


ars |" Ss 
y pos " 4 P 
10,25, RNA g! 3,75 
11,25 A , pegó! 2 „50 1,67 
12,50 5331 2 „36 4,29 
1675 O A y Er 4 
+0 A 2. l MÁ 7 EU e bien XK 2 ar VP , 
RK AE EA pE 280 
gnag 0% % / %% 8,0 
V 27/5 Ns 302 eek 3 „60 ad mA — 
eng 26,26 s$ „. Ja, oo H FS S 
t Al 2 d Ai 77 go D 
0) 98 1 dëi It DE HSÍ 3⸗43 j 
Jul. 7.50 l ga'e 3 % 6 


si ang e 


T nig, 
TAE 
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In sofern man die Correction von Basseis Tal el wäh- 
rent] dieser Zeit als ¡constant anhimmt, Wärb «dieselbe 
im eo te ,a oi tin e 
$ A IES neh ti 

Noch füge ich meide Beobachtungen des Uranus, 
des Saturn undlwder Paltos boi die agoen, der 
boiden letzten Planeten * erst Kate ‚nächsten 
Tagen eintreten, rc o o ke RA 2 de Sn 


y g * | Ps ES — 


{ 
| 7 Benbechtingen des. Uran, Un ann L 8 
geg. M.: Ger Aufste A Ace 


n . cn %. 
„4. 12 16109 
369 if 12 14 tel 

| 


oi: 4 | | 
3 GC E a? 


Mag 57. agaro f 347 240 KC 7049 6. sche 


Sept, 1. i2 1 3 4955 sp A 
3 12:00 22 bi AN 1 shal 553 37 4. 
4 22,8 A4 zt 27,34 
024% 6. GER zët CH H ES e 
DEA] e * 
€ Gi: 8 ee, Pallas, , 


H Ki 51 e 12 
A8 d el CH KS ah, a d'A ag. 
Die 1 \so.licltschwachen, Gestirno, wie 
die Pallas wë he gaer erschwert, dals die äu- 
[serst zarten Faden (di nátárlichen Spinnenfäden sind 
mehreremale gespaltet), welche übrigens besonders für 
"Tan - Beobachtungen so vortreffliche Dienste leisten, 
kumm bei deifetigen ‚Beleuchtung sichtbar gema hu wer- 
den können, welche jene Gestirne vertragen. ich wer- 
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de in Zukunft: Die. dergleichen. Zwecke noch besondere 
— Fäden einziehen Atos MH ass we 19? 
Die Beobachtungen. des Lranus hat Hr. Di hom 
mit deg de Lambreschen.Uranus-Tafeln, verglichen ad 
folgende Unterschiede gefunden; baslioy 3221 ar brni 
Jun Ier, Auf 1 Jun. Set Abee, — 
„ ee eee SEI lol ET. 


ER EE E fpa 
11 10,51. 
1918900 Ciel) | er Ju 12 + 9 „4 


äi RE CH 15 [— 58 aal Ah 
z rro di iA nor "Mittel = 5532 ＋ 10 KR 
Hieraus — AA * de ee fol- 


gondermaalsen: yA amcibmá a SEIT 
1818: Jun: a, Wer? Mid; in Göttingen 


N ahte Länge 258 10'34",5 
A Ets o 41251 1 b parta 
e en Role ann Sch ag eren 


und den Fehler eln Gees. 


gel Läng | 
er ME Së Aa gut oni H 40812 
on meinen zal feichen Fixsternb b ee ist 
nen Theil reducirt, un und ich beha GC GK die Mit. 
fang der Resultate auf die Zuk une zer asb:abál 


z. d dr ei AoildasguáA masg oi eros 


me 


4 
> 


Beöbächtung da SE E vom 4 ben 
"et E e 

GN EE Prof. Struve in Dorpat, unterm ée 
Iten Aug. 1818, eigent, — 


ver Tari MM 
mob 18 al BECH — al O ab ander L Ver 


ng, 19) e De Motta ze bei le dora 


on astron. “Beobachtungen ka ich e nut die 
wenigen nechher folgenden lami am May bis 
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in dem Septhre war ich abwesend, und der vorige iti. 
ter war allen Nachforschungen am Himmel 86 
stig, dafs ich nicht' eine einzige Sternbedeckupg “hielt. 
Die von mit angefangene ä 
lands ist fast vollendet Ieh Höfe Ende Septembers gabs 
mit derselben aufs reine zu |seyä; bis auf die Rechnug- 
gen. Schon im ve vorigen Jahre war das Dretecinptztbis. 
über die Dima ausgedehnt, und Riga schon, “mit Dei at 
in Verbindung. gebracht, auch Mitau. Diesen_S mmer 
habe ich das letzte Drittheil grölstentheils schoh ber- 
ée namentlich die Küste von Riga bis Pernau. 

Die Sonnen hinsternils vom Sten May: d. e hebe ich 
dës mit dem Herrn Studiosus Knorrey ` Bolem de 
verstorbenen Astronomen, recht gut beobachtet. 

A elbe menit a Morgs W. T. 


Anfang der Finsternis ST fi Se BIS Zeng K, 
mit einem kleineren‘ Hürde droht, et GT PARAS 
` säutmte durch einen Zufall den A n. pS 


Grölserer Fleck d e ersten Gruppe, rt 8 34 68 „0 $. 


er deut rt bai RA 


15 
1 88 8 -59 D 23. C. 
„bedeckt 8 je 200 . 
Ende der Filenin Von beiden Back: Ers 
achtern in gleichem Augenblick 10 14 5935 
DIE 


Calw. der O 5. May 2.30 
1% 18,99] Zeit der Uhr, S. am P. I. 


BRUNS hs nt 
Herr K. am Ae chancheh of Röfledt org ich e — 
51. Achromat We n le en ee 


sten a ar, ma mit einem nten, 
Breite a rt SE tee Miel 15’ 
10 Durchm. der O im Mittel 32“ 471,5, Te war dem 
nach 311 47/5 — 15 10 = 16! 374,5 von der So 
bert dee betragen VI. Zeit wie "en es 
Den isten May Pint, eines Stetus yter Grütze HR." 
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ter den dunklen Theil des Mondes rrU: 4/:55,9 Strune 
11 U. 4, 365 Herr Doct v. Eingelhardo, Diese Bedeki 
e ist von den Florentiner Astronomen angekündigt, 

Von den schönen Instrumenten des Seel, Hofrath 
KE sind mehrete, namsötlich der Haroolnlache Reſlec- 
tor an die Mitauer Sternwarte, der, Kometensucher von 
Dollond an Hertn Oberlehrer Keufsler, der in Riga ei- 
ne trefliche Sternwarte, aus eigenen Mitteln angelegt, 
die grolsen-Carryschen Himmels- und Erdgloben an die 
hiesige Sternwarte, und ein 8 f. Achromat nach Polozk 
gekommen. Die über 2000 Bände starke Bibliothek wird 
pas in diesen. Taan; Crime tiiki 


35 
e "e 


e g Dëse pi ap ; ZZ: 
e 45 A 2 CK 5 al * EEE CHUR 5 2 . Mire hik Zä Ed 
5 A sii isb 


Breed LE an Malena, Ma- 
. und Bien: in den — 1715 bis 
Gene Stra inicie br rbd 

d'B en TEE si uaii R 


D H Aë D? “MZ 
1915 a 29 Aug. „ wv ` Fintr, 13 Hi zeit Sr? 
‚ws. b av N ie 0 23 Austr. SO AR 150, 
8. Nov. — 8 ëm — 9 18 86 „0 
1816 19 Febr. Pp m — 153 2 4 — 16 421 23 
dessen Nebensteiin — 13 2631 — 16 D 43 
„an- sirg me Aora Bd tad days 
lo sept. f — 1% 44 85 % — „ 6 653 
A ée IO e S AR 
oa e e A ; 14 20 33 GEN 15 37 19 
N Ch 18. No O Fissi Anf Sum 43, E 5. Binde 25 BAS „6 
* 


) Au den Maylandischon Seege? 2 ig 
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site ga ME) e gef Ge r- 50. Adar! ner 

1817.00 a Febr. 2 N. Bnp, ` TR Ausır. HU 21199 
35 Febr. ara 1161 40 % — 17 60 335 
g. Marz n 9, > 7 517 %% — B At Ze ap 
ee e 9 10 b 5 — 10 30 2,6 


Eu Madrid, vom Herrn Dir. Sie Lë i 


1916 . Noy. D N m; A A bn e 
1817 25. Febr. — 967 „„ Wie A 
168 Y 28 9 39 59 ,2 3 i Ban 

a9 Miy Pie AS PA 


Zu Bilbao eg Herrn ee "ul bene, 
ap 8. Tebr. — 1 36 10% — 16 48 1,0 
29. Marz 1 Q — 6 25 tw — 7 38 10 , 
a2 April 390 1 — 7 33 $ 
A re 


TE 
re ei? nma "GOL en o 


n Ne Saf 


EE Opposition! der 
Vesta, neue reiß etliptische Elemente ihrer 
Bahn, Ephemeride derselben fat 1819, von 
Herrn déi F. Ente, Adjunkt der Stern- 
e fale A i ‚warte Secberg- y 
i A "Sei $i — 

Unterm den Sept, 1818 euere. SI d 
Geet Weiter ‚verhinderte zwar auf dem Séébergo 
zahlreiche Beobachtungen dieses füngsten Planeten zur 
Veit seiner diesjährigen Opposition, indessen gelang es 
doch in der Nähe derselben sechs mal seinen mr mit 


deier Hmegght « zu estimen. eg 
axis 10 
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any. MER SéebiZeirp AR app. f Decl. app. yb 


Mrz. 30 150 6749 % 0420 %,. , 
31 2 5,0 | 204 16 67 E 36 35 „6 

Apr. 2 | 12 62 34 % 203 5 SA 49 23 „4 

852 . ; 358 10 5 203 18 59 regt: 


14 11 54 4 „7 201 9 32 7 4 56 19 »9 
151 49 4 „7 1 200 55 43 A 5.049 „0 
Diese Beobachtungen mit den ersten Gerlingschen 
Elementen; (Lischr. f. Astr. 1816:März u. AR p. 337) 
verglichen, geben ‚folgende Fehler: 
Fehler in. 
1818, | AR. | Decl. 


F? T to, 


er ER 60 E eS 
ei ` Hierkus findet sich mit dem mittlern Fehler.“ 
u 85%55 in A AR, u 1d E % in Decl. 


by Mittl. 8 ab. Leit. 
Wahre La Fr 

“Geoc. Er o 
PES E klei gen 
e pra 
BE EG 
Epoahe. de mit, Länge a 


5 7 nördlich, d 
den Vesta-Ort im künfti- 


gar | Í Sob. Merid. 


Boo eb e Li GC) 103 11 Miul. Aequi- 

pros 0 CH == — — 249 315 FK 
cgo] 18 6 O e „enn y 

ei eg LB ez 5 SA 


e, 13601 02.0 |} que 

Ag mittl. . Bowegu g Lé b do la 
"Auf sie gründet sich die folgende Ephéméride, die 
friiher, angeführten Bang e geben, ‚im September 1819 
die AR, etwa 10% größer die. ‚südl, Dech 46 pines als 

die gegenwärtigen, ol gp LES 2 

Die kommende Oppositio p Hille 2870 Septbr, 5 125, 
Die Lichtstärke der Vesta wird bedeutend kleiner wer- 
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den als im gegenwärtigen e Së dem Verhält- 
nils von 1 * zu Ké A TIO ZS REN) 


pos | 0 a ly H 

- u la RK A ho dG 

abe rjiu SN i ain SE gd 
Cug? * 0 Las 1 


OL DA H Ke A 
Geocentrischer Lauf der Venta im Jahre-1819, 
berechnet vom Hrn. J F. Encke, Adjunkt 


der renate Seeberg. DEER 
plo TA Rift 
Bu A1 vi Yaa H 
Mittl. ¡A Bel. lo Mi N ARE Eh 
ul: e "8 ett, dë oB ei 


— 5 jogg Oct. 2 
4 56 [0,3228 6 


Sept. d 9.55 Gr H 
k 48 12828 


d D 
RH DA ba ail 
mal ou Ae oa besate. 910 
ue bustuobsd Ditw sito V 19b GARS 910 
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À i , ; \ ar! FW UE 
4 


Geocentrischer Lauf der Juno, vom aten Dec. 
1818 bis 21sten May 1819 berechnet vom 
Hrn. Prof. Nicolai in Mannheim, und Hrn. 

Dot. Pofselt in Góttingen>*). 


Mitter- |ger. Aufst;| Abw. | Log: [ger Afst-] in in 
nacht | inZeit |. ‚Entf. in Zeit Abw] Log» 
‚1818 U. M. S. G. A md Sl M. S. Min |Enth 
Dec. 4| 10 53 40 158 85 - 6 e 


éd 


> a 


) Unterm 8. Marz 1818 erhielt ich vom Herın Hofrath Ritter, 
Gaufs aus Göttingen, eine Ephemeride der Juno, berechnet 
vom Hrn. Doet, Pofsele und untetm 20 Aug. 1818 vom Hrn. 
Prof. Nicolai-aus Mannheim, die von ihm berechnete nem. 
liche Ephenteride, Ich theile hier letztere in den 4 er: ten 
Col. mit, und zugleich in den 3 letzten der Tafel wie viel 
die Polseltsche daven differirt, habe aber letztere deshalb A 
kürzen missen. Der Langon- Unterschied von etwa 6 Zeit 
zwischen Göttingen und Manoheim macht keinen Unterschied 
in der ger. Aufsr, der Juno um Mitternacht. 

e B. 
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Babes. a 6% 1 2059448 4 4 10% % oke 18 
6 3 44 0, 906 A 14/＋ ol 15 

10 d 9 032358 | — 4 18+ 91— 13 

14| 10 58 18 0,2531 1 — 4 aa + 9|=11 

18 55 15 0,2314 | — 4 25/+ 9j — 8 

22 52 3 0,2309 | — 4 27 + nis 6 
¿0261024840 8 0,7516] — 4 261100900 4 
¿Mix 2| 10 u, 2814 4 992866 — 4 251 ＋ 0 — 2 
6 42 13 | 4 44 0,25 — A all 10% 0 

1 39 5 325 | 92408 - A l 93 

14 36 8/6 1 | 02461 f — Ant 9+ 5 

18 33 24 | 6 58 J 0, 2524 [ — 4 160 ＋ ok 8 

22| 30 55 | 713 | 02597 | 4 1204 8+ 9 

26 2845 | 7145 | 52678] 4 60(＋ 8j+ 10 
80 265618 150| 0,2766 f — A olt- 84 112 
Ke 710.95 28 | 8 42N ¡ 0,2061 EB. 
24 22 | y 6 | 0,2960 + 6 14 

db 23 30 | 927 | 0,3064 |. Ur "It A4 

15 25 18 9 45 0,4% dt * 13 

19 25 20 jio 1 | 0,3250 + 6+1 

2% 23 43 lio 15.1 0,3592 + £i+15 
an] ae lio 27 | 0,3504 + ál+ 35 
Me 20 85:32 (10) 80 8,5026 f + 5 ＋ 15 
26 56 10 SC 0, 875 + 5 a 10 

x 28 39 | 0,5859 8 #73 

13| 30 38 9 5% ＋ BE 16 

271 332 54 90.7 5 vom 

211 35 24 [io 29 | 0,1164 | + 614 15 

AE EA 


Nach Hr. Dr. Pafselt tritt die $ der Juno ein 1819 
März ı gu. 501 2 21 M. Z. zu Güttingen in geoc. Länge 
160% 871 Au Br. 05" 53, 49% S. Lichtstärke = 0,047 bei 
der letztern & jos solche 6,114. Herr Prof. Nicolai Be- 
rechnung der $. S. oben Seite 201. . 

18 AIAT Fame) * wD a L ie ‘B. 


alaba bis ¡5 41g ` * 
= 
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f 


DIES HO {oF 
y Y 25 0 732 F 
PESO « LA o La 18 ße 
HR | 21 ei io fef otie è + 


EAEN, Lei ER vor dol Aug. 


2 ****E— 


e, bis 6, Jun. 1820, _ för Mitternacht in 
i gen, berechnet vom Hen, Pirtſen 2 


las is! e 


31 35 49 


93 36 ti 49 o, 7 
05 1/12 46| 0,3862 | at, 
196 23113 45 — ia ; 
"e 42114 46l 0,3002 
6 EHE 48| o, 300 
10 10 716 51| 0,2920 
14 [Ior 13/17 56 0,2835 


18 |to2 15/19 1| 0,2750 
g 12 11 20 7 23 AG O A Y 


104 2/21 13| 0 
ER 4 
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Hyde 


4 , Së) mei 1880 Jan, 6, wU: 
16/ % W in Göttingen. Alsdann ist die Länge 106 · 
o! 16%,2, Fee, Südl. Bien ECH CZ die — 


E t rado e rs ) 


Mi RANE, ur FIRMEN \einer Uhr, ai de 


— 


Gen e und S8 erna it CH zeigt, voih 
RE 

yÊ IE ol e — RO 

po GI o H OT Y ` u K 


pie big vah ed Ebridi A für des, 
Eine! sehr, Dur seyn. re diesen, 
auf folgende: Auf der e 
Mieres Zeit et Unlat macht, und also den Mi- 


ajs} C. d. T. 1512 $. 400. 
1821. P 
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nutenzeiger dieser Zeit trägt, wird ein Rad von 49 Zäh- 
nen befestigt; um diese Welle dreht sich frei und ver- 
mittelst einer Röhre (eines hohlen Cylinders) ein Rad 
von 82 Zähnen, und diese Röhre trägt dann den Minu- 
ten- Zeiger der Sternzeit. In. die Peripherie des Rades 
von 49 Zähnen muls ein anderes von 79 Zähnen ein- 
greifen; und an die Welle des letztern befestigt man 
ein viertes Rad von an Zähnen, dessen gezahnte Peri- 
pherie in das Rad von 92 Zähnen eingreift. Die Stun- 
den der Mütlern und Stern -Zeit sind auf zwei kleine 
excentrische und von einander getrennte Ziflerblátter au 
bemerken. Ein jeder dieser beiden Zeiger. wird seine 
Bewegung, durch den Zeiger der correspondirenden Mi» 
nuten auf den gewöhnlichen Wegen erhalten. Man 
könnte auch zwei Oefinungen im Zifferblatt anbringen, 
wodurch die Mittlere O,Stunde und die Stern -Stunde 
sich zeigen- In Betreff der Sternzeit wird es am be- 
quemsten seyn, 24 Stunden in einem fort zu zählen, al- 
lein bei der ene ist mäncıgenöpnliche Gebrauch 
zu befolgen. 
: Der Fehlen: des vom mir, b hier, ráferachlagénen Ra- 
Ane ech, Ee auf 4%, in einem ganzen Jahr. Ein 


4. 8% % 
noch ge genauen d N N29 HE — ‚die Ab- 
weichung bega de d D, nur ne halbes ep 


eee e 
bobo fab A We 48K 3 j k 
Beschreibung einer Polar-Uhr, ) * 


Dr es diesmal der ko gestattete, so habe ieh auf 


der Kupfertafel für Liebhaber der Sternkunde, eine 
Astronomische Polar-Uhr entworfen. Es sind nemlich 
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38 grölstentheils Hauptsterne des Nördlichen Himmels, 
die in unsern Gegenden beständig Wé dem Horizont 
bleiben, vorgestellt. 

Man hänge nun eine Bleikugel an einem Faden, in 
einem hohen, gegen Norden liegenden Fenster auf, und 
bemerke des Nachts, wenn dieser Faden den Polarstern 
und irgend einen, in der Charte angesetzten Stern zu- 
gleich deckt. Addire dann, zu der, dem gezogenen Ver- 
tikal des Sterns beigefügten Stunde und Minute, den 
für das vorkommende Jahr, aus dem Jahrbuch genom- 
menen östlichen Abstand des op Y von der Sonne zu 
Mittag. Die summe giebt die Nachtzeit. Ist solche zwi- 
schen 6 und 12 Uhr, so sind es Abendstunden; über 
18, so werden 12 subtr., und der Rest giebt die Mor- 
genstunde des folgenden Tages: Ist endlich die Sum- 
ime über 24, so werden 24 subtr.y und ist dann der Rest 
unter oder über 18, 80 sind es im ersten Fall Abend- 
stunden des gegenwärtigen oder Morgenstunden 
des nächsten Tages. Dann müssen, zu mehrerer Ge- 
nauigkeit, nachdem sich über 3, 9, 15 oder 21 Stunden 
ergeben, noch t, , 3 oder 4 Min. subtr. werden 1). 

Z. B. Was ist die Uhr am eren Jul, wenn Capello 
senkrecht unter dem Polarstern erscheint? 

Der Vertikal für diesen Stern hat XVII St. Ap bei sich 
Und am 1. Jul. (1816) ist zu Mit: 
tog: Oestl. Abst. o° Y von der O XVII oui 
XX. U Davon 
24 Stunden subie. f restiren XSt. 37“/ und hier von noch 
ar subte. lälst X St. 55! Abends, oder die gesuchte Nacht- 
zeit übrig. 

Welche Zeit le Nacht ist u, wenn b im Drachen 

am 20: Oct, sich senkrecht unter dem Polarstern ao 


P 2 
+ À Li 
oi Die Angaben dibser Charte sind auf Abe . braubhbet; 
und selbst Unterschiede der Polhühe von a" geben, aut 3 
Min, — oder +, 


ese DTM KMA Vun beben ABER 
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D er Vertikal Voit W Drachen Re 1 Abr e" hei, sich 
Am Sostén Oct. (1816) Zeg zu Mit- ius ssbsiw hau nah 
tag, östl. Abt. Y - - X m i 
XV 35 Hiervon 
Di zubtr. und dann wieder 12. lälst- MIU, Sai ‚nach, Mit- 
ternacht oder den 21. Oct. Morg. übrig. 
Was istes, an der Zeit, wenn » gr. Bär am d Dec: 
senkrecht unterm Po arstern erscheint? 
Der Vertikal desselben hat IS: 38˙ bei EZ 
Der Abstand o” Y von der O ist 
„gen, 3 Dec. zu Minig (1818) St AT ogi 


i ¿LA o Hi H 

ët giebt KU s Abend Par EEN 
Ich setze noch die 38 Kraus der Charte mit t iliten 

Zeiten her, und wis sie nach einander mit dem Po- 

latsteru in einem Vertikal, ‚erscheinen : nS 

a gr. Bar O. Kg Dechen, VI. LEE Algénib im 


We: "rege 3 d: seus s Sr dos 
gr Leg me I, 15 era SE 5 te — XV. 40 
* Ent t — po bf "tags. XVI. 56 

i ac 1. 54 — x ap 

> saladas Mo le oy do AEN en XII 
ch V aH 48. g Camelp. XIX. 1 
u en lii. 43 7 ARI 45 Lues äi 
>, erk. . 2 e 345484 10 
„ Drachen V. 13 4, — SO n 0 


V. 

* war“ uy IL” A 
or Die, Cha GH ach CR: "Nordpol * Fate. 
wischen. $, eg 800 mí Dia Dit — Die Stellung dieses Pols 


gegen den Polarstern, giebt die jed Lage der 
— Eelipti mit dem 5 zu Ma erste- 


O. und im zweiten von S. W. nach N, O. "Steht dd. 
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Aus SiN und db, 19859 
lich der Pol «der Eclipti té: ANTI met, 


stern sn bat die Ecliptik ihnen (höchsten Stand, Jm dii- 
den und wieder auf e Seite (des, "iw seh 14 


oV iii . Ge 3 Y 320% ee r 
dsesocectoro 0400000000000490: » 
1980799 


N Noch verschiedene astronomische Naohriehten, 
Beobachtungen und Bemsrküngeit nnsa 
122 eee a 
Abel int ib > 

Herr Bösen: i in Paris hat neulich deif 5 Be Bet, 
„tungen des STE beim Huh gefunden ) (,, C. 
> . 1820. p. 408). Die erste vom ga, März Ay 8 KO? 

“Der planet War nur 4% %% in Abw. Nördlicher als; enp 

und 39°, 59% ai, in ger. Aufsteitzung westlicher ker: Here 

oB. fand ‚hieraus seine Länge 155 ke 35% und. Breite 18 

4/1 Nárdl.— Die ‚de; Lambreschen d afeln geben erstere 

— 4“ und heiafre -H + DN de ` die Neigung der 

Zi 461 16% ‚oder, Dos "Angendrmmen! wird. ‚Die ate 

sie und die Beobachtung He 1. 25. und 97. Febr. As S. 

is wobei Uranus in & und zugleich mit h ind War. 

d H ging vorher und A np folgte dem &. Nachdem Hr 
ƏB) einige Eeer beim Flangebrächt findet er: 

2 ger. Aufst, 8 veel H Abw. 65 5 8. 
W 
h > leqbao/ as h dous faiss g 

a Be tlielisent o. im d * SK Ar. om. 
u: ER d e neg hc Rh 

et 3690 d. e , Dec, A Kai Bir str: pm 1787: gone 


79144 
% Also nahe datlich bei f E. unsteed hielt 430 u en für 
e e EE Mist. Coel. II. Tom. p. $37.) ` 
„ ee Die A 6 kann sich Aber in a inm OI 
164 Ak Go muß ein Feier beim "H. seyn) und; wie 


7 * "` ` gleichwol Hr. B. solche Zusammensti SS 
G ‚tat e 27 GT n. adele, ich ebe di 
Dr Y y 


' MOV DStis 
InN 0 
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net hieraus: beobachtete helioc. Länge am 21. 6 Z. 19 
110484 und Breite 45% 544 und am 25, jene 5 Z. 19716“ 
454 und diese 43“ zelt, Die de Lamͤreschen Tafeln ge- 
ben hiebei in der Länge im Mittel nur 106% und ind, 
Breite i” mehr an. Die Ste Beobachtung von H. geschah 
den 18. April 1715, der Planet passirte 8“ 33“ nach e 
$ den Meridian und war 1” sai 50% Südlicher. 
Endlich hat auch Hr. Prof. Bessel unter Bradley's 
ixstern - Beobachtungen (S. Fundamenta astronomiae 
p 283) den Uranus gefunden 1753 d. a, Dec. Er berech- 
net daraus für 3 U. 32“ 39% die ger. Aufsteigung des 
Planeten 3359 Si: zi und Abw. 10” 55‘ Südl. (also zwie 
schen e und A ) )). . bi 


* Xx* 
* 


Dem unermüdeten Fleils des Hrn. Prof. Bessel ver- 
danken nunmehr die Astronomen die Vollendung und 
Erscheinung seines bereits im astron. Jahrb. 1819 8. 243 
angekündigten wichtigen Werkes: Fundamenta astrono- 
miae pro Anno 1755, deducia ex obseryationibus J. 
Bradley etc. 85 Bogen in Fol. Königsberg ing Der 
reichhaltige Inhalt ist auch schon im Jahrb. 1819 ange- 

A d 1140187: por FS w T B. 


PR f 
8 eii 51 Wee ers tunes r Aa 
A A % dani Be AB pi ER 
Die Bände der Connoiss, des tems 18.9 und 1820 
enthalten abermal sehr schätzbare astron. ‚Beobachtungen 
und Abhandlungen, und unter andern yon de Lambre: 


Die. Parallaxe ‚eines Planeten aus. den ersten Beobach- 


tungen und Formeln Bueh Too Dre, die geöcent, 
Aulst. und Abw. zu finden. N ethode zur Regulirung ei- 
ner Pendul-Uhr nach Wahrer Zéit, Von la Place: Ueber 
ib Sat: Wen ill ne T dard ae 
9 1% 104 in der Eer, Aufst. Weiter ostwirtsy also ömlich von 
"oe Sie beobachtete T. Mayer den ag. Sept. 1756. den Uranus, 
unwissend ale Fixsrern, wie ich, gleich im Jahr 1781, da 
Ain reeche al Plauet entde chte, herausbrachte., (S. asıy, 
Jahrb. 1794 Seite % en u A 
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die Länge des Secunden-Penduls, Anwendung der Wahr- 
scheinlichkeits-Rechnung auf geodätische Verméssun- 
gen. Von BurkhardisUeber den Kometen %on:1786, und 
über den Halleyschen Beobachtungen des Kometen von 
1806; Ueber die Ellipse des Kometen «won 1983 und 
seine Achnlichkeit mit dem von 179311 Verschiedene 
U: anusbeobschtungen: beim kElamsteed. Noch Heine, Glei- 
chungen in der Theorie des 4. Von Bouvard: Komet 
von 1611 und dessen parabolische, Bahn, ¿Von adi ant: 
Formeln aus dem beliocenth Ort den. gèrent. auf dem 
Aequator zu berechnen. Von Poj/som: Leber die Se- 
gungen des zusammengesetiten Penduls Von; Hari 
Tafeln der Vesta *). Sónst noch von anderm Bemer- 
kungen, Uebersetzungen eie, RÄ 
yes Ama 
Von der Güte det. Hacen Pan Struve erhielt ich 
aus Dorpat: Dessen ‚schätzbare ¿Obsetvafiones asırono- 
micas: etc. suf der Kaiser, UniyersitätiSterfwarte unge- 
stellt in den. Jahren 1804 und 57. vol. 1. 25 Bogen in 


Ao. Dorpat 877. Jen ersſeh, Bor der Mrs, Veil. 
die Aufstellongi. Untersuchung, u SS, die. be- 
richtigung des 8 f. Mittagsfemrohr vor. Dann folgen die 
Beobachtungen, größtentheils sehr núrdliclier Sterne, 
an den 5 Fäden des Badge dap 20, lan. bis 


zen Nos. ei und dann vam 49, Jan, bis * 
"mie vielen Benierkunger Daun Beobachtung,des 

he ineteh vom Jahre igis und der KS) von 
orpat, Mia et. "ei es e r dee. 
mi SD "heil enthält: Die ¿Redue- 
en ih; 143.0 Nun? * er; Wut po K 
de próstata asien tin, da die-Petturbatiónen des 
o2 én 7 und b auf die lunge, Breite und den Radius vector 
r er Vesta schon in genaue ‚theoretische ` ‚Rechnmgen ge- 
sta bracht wind. Daher erfordert die Verbesserung der mittl. 
niego allein die Formirung ` von do Argumenten. Es ist 
ehr zu wünschen, dals zur ee eee 

Bee Vesta diese Tatelu abgekürzt erscheinen. er. 
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tionen der mn ehtungen, und zum Schlulkı 

ver im San — a m 

Ang: — À elem Kleifs und. großen 

Gen Ges car! — cena 

tungen ad en veränderter Stellungswins 

kéf mehrerer D eg Y über, eigene Bewegur 
gen der eg arallaxe derselbgn eic. vor. 


Bébbich en: —.— Holt. Airén 
Gaufs in en unterm 8. März 1818, eent 


88 San. % W. 2. A 4 . 
Kit an. 27. Ai 16515 rie Y o; ustritt (OA mann 
RA CH 6,47 den all e eis „Eintr. 1 pe Y, 


Be ag 18˙2 2650 zug Au sé, e , a H D 
lodos ayas 7 call ung, (ch wg 
“ros JA gad Gë, EA intr. 2 . er 
veo 007 8,66 eu: we G Altre 4 W. déi 
an . Eiulr. Stern 0. Gr. 
— 11 4227 A — H. Eintr. 100 Lacaille, z 
— 12 30 59,9- — H. Eintr. Stern 8. Gr. 
Febr. 17. 9 47 28 A Hi. Eintr. Stern | 6. Gr. 
ayadstädsa rowe elgonisda oral er $ 110 9 
slo: o, Cal, o EE satida 2 „bau Sun a 
BI vollständigem:undhschätz- 
baren weise Le En nigsbargen Stebmwarte 
r 1816, angestellten, Beobachtungen ist alie dritte 
erschienen, 30 Bogen in Fol. Künigsberg 
qu Hol mis obinw esas brii grudenit2 dan also 
Dis Winkelstelleng der- beidem Sterne y 8 
D ese Late mar 
RE 7 E > mach eri I e m pa 


ga le S. tro 
oras 25000 e , SS: Cé Ki ei 1 nur, 
nd, 


TE E d mifzlich aueh z» 
ne: och, ein pier ei 11 177 8 DR dg 
x ilge 79 7 — 


oder die Dreh Ei 
Cé kein a mag Bot "Dig beiden aufs ＋* 
der Hoy Ja Sir sind n Y 
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1817. du der Exuleftüng 64 EE a Un, 
tersuchungén Über’ die e ae itage- 35 
rohre vor, Daun fo — B m en E one, 
zeiten mit diesem tn un — — ie pan 12 
Be a eh MAC idiak eie, dur 
aus mit: Sar plia Beriehtigüngen. di: 


OY ¿059 a jara in axel} wir 812512 N vb AY 
Aus einem Schreiben des Hrn. B e v 2 Lindenay us 
111 Altenburg vom SC & 5 * me 


Ich eile Ew. die so eben aus ; Marseille von K einem, 
neuen Kometen bei mif zee As richt ‚mitzu- * 
thgilen. Bons hat den Fremdling am Dec. p. ent- 
deckt, und es ergeben sich aus dessen spätern Beob- 
achtungen die aber sehr unzuverlässig,. zu seyn schei- 
nen folgende-Köinetenörter, 1817.d. ‚29. Dec. 8% AR. 2970 
4% Abw, 52° sp N. d. iy. Jan. 16 Ab. AR. 299° 23 
Ab w. 467 en. d. 10. Jan. AR. Abg 299° 26/-Abw. 44° 
88% W „ 00 n M wn 1 e SÉ ar 

ye ud KE — > = Ge 
* ST EK 

Ich habe. keit —— Jahre AO zwei schätzbare 
astron. Freunde und vieljährige Correspondenten, rch 
den Tod verloren nemlich Hrn. Doct, Koch a i 
ga und: Herrn Bergrath Sefer, in Dresden, `` nord 

23: Koch! wurde 1959 di dga Junt 2 A 
remstidiočto. im Göttingen, Medien ged M 15 
reiste nach Strasburg und Basel, wurde zum Doct, Me- 
diçi creitt, und war nuchher e et Viter- 
stadt praktischen A Bait 1 1989 veriel Ka auf Aströno- 


caco ZIL pt Ji ahh dora pac ida 


In ròpa Pa E sT 285.89 
FFF 


¿Ds En 
Ee A Ta KN rg 
ech uchs, en, dex Ko- 
dE Zwischen, 4 Si o 


alte an en „au 
ers u. dn siehe AAR HE 
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mie, die endlich seine Hauptheschäftigung würden Seine 
erwörbenen Kenntnisse wurdlen damals lebenden Astro- 
nölnen‘ bekannt. Aller nnd-Lieinenbergienplohleh ihm 
der Danziger Natúr.: Gesellschaft als Astronom andes 
verstorbenen Dr v Wolf‘ Stelle, er kam im: Nov. 1792 
nach Danzig, und nahm seine Wohnung auf dem Bi- 
schöfsberge neben der Sternwarte dieser Gesellschaft. 
Hier Jbte er eingezogen; bois seiner Wissenschaft, 
gab auch Unterricht in der Stevermanmskúnst la 
der Belagerung von 1807 blieb die Sternwarte unbeschä- 
dietwund: obgleich, der Bischoffsberg nacher zur Ver- 
iheidigung der Stadt umgeschaffen, und alle dortigen 
bürgerlichen ‘Häuser a abgebrochen wurden, so verblieb 
doeh. dem Astronomen seine Wohnung. Allein 1813 wur- 
de die Sternwarte gänzlich zerstört, und Koch flüchtete 
mit seinen Instrumenten nach dem Versammlungssaal 
der Naturf. Gesellschaft. . Nach hergestellter Ruhe er- 
wählte. er wieder ein. höchst: atınseeliges, Häuschen am 
Bischoffsberge zu seiner einsamen Wohnung, Er fing 
hier ‚abermals an zu Een wurde, aber kränklich 


Tolgren bei siche. E cin an mischen 
Beo a atdi aans Es für 
mgine astrón. Jahtbiicher, chaftlichs ichst mit asch 
Vert hat auf dem, ere Salon, zu Heer 
Mar Veis chiedene astronomische Beobachtungen ange- 
stellt, ai „die er mit auch für . Jahrbücher, gier 
mit Ih ilte. Votneimlich ‚aber I Tt eschäftigte, er D SA Ka 
ben en mit Verfertigung dstronbmischer er Up- 
¿Se und Teschen: ora in welcher, Kun er 


Ki y Sie e higeet chi ekten Tatel zur HE y Zeit 
Geh e Sternhöhen eté. 1797, 9 1 85 in vo 18 ich als 


310% zum J D „das May rer- 
E CH SEH e Kai und 


ea weile 28 7 = u 8 
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sich eine großse Fertigkeit ‚erwarb, und sehr, genaue 
Zeitmesser datstellte. Von seinen übrigen Lebensum- 
ständen ist mir, wenig bekannt geworden, aufser dals 
er in den Kriegesjabren au Dresden manches Ungemach 
erlitt, und dals sonst sein Gemüth sehr beunrubigt, Wor- 
den. Unterdessen war er völlig.gesund, als er am 18. 
Januar 1818 auf seiner Frauen Gute bei Bautzen vom 
Schlage gerührt, schnell sein Leben endigte. H 


D ort Ge de 
* t; Ny 


Aus Modena erhielt ich: Memorie della Societä 
Italiana delle Scienze, residente in Modena Tom XVIII. 
in 4to, Aulser sehr schätzbaren mathematischen Abhand- 
lungen der Herrn Cossali, Avantini, Plana, Ruffini und 
andern enthält dieser Band ein Schreiben des Hrn, Cag- 
‘nòli an Hrn. Cossali, betreffend die Analytische Aufiö- 
sung einer astronomischen Aufgabe: In der elliptischen 
Bahn eines Plaheten, die Zeit seiner kleinsten geocen- 
trischen Bewegung, (also seinen Stillstand) zu bestim- 

«men ). Der Raum erlaubt nicht, die vollständige Auf- 
Krane: een. gek 


lase-: 3 
id 1 * 9 Y 
H, 3b ins St 


l Als: ee Schreiben del Hetrn Doet; und Ne, 
ger Fritsch zu Quedlinburg vom 30, Sept. d 


Im Juni machte ich eine. Reise durch ‚den H den, 
Cassel und Göttingen. Am letzten Ort hab die 
neue Sternwarte mehrmals besucht. Sie ist ne Pak 
ganz vollendet und. "eingerichtet, hat einen herrlichen 
Instrumenten orrath, gn und wenn 4 st AC gehöri ig af- 
gestellt ist; so SE einen prächtigen Anblick EE, 


ei Herr de Eben bat aiit A ier. der Watts egenen 
genaue und vollständige Tafeln der Aberration aller Planeten 
gelielert Diese können schon mit binlanglicherGenauigkeit 
"dienen obiges zu bestimmen. Denn wenn die Aberration ei- 
nes Planeten d in der Lange o ist, % kann man sich versichert 
blue, dals er zum Stillstand Bomm, iii B. 
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ren! Aber auch hier fand ich unter den Achromaten 
keinen; selbst den Schräterschen 10 f. nicht ausge nom- 

men; der die Klarheit meines Ramsden gehabt hätte. 
Durch keinen konnte) ich die Sonnenllecken so scharí 
als durch jenen schen. Dieses Jahr war ungemein reich 
an Sonnenflecken. Mehreremal.sah ich soli durch ein 
Dämpfglas mit blofsen Augen, ja bisweilen bei OÜnter- 
gaug auch, ohne dasselbe. ‚Oft zählte ich 100 und mehr 
-geößsere und kleinere Flecken auf der O Scheibe in 
Gruppen vertheilt. Aus beobachteter Zeitdauer ihrer 
Kin- urid Austritte iim Fernrohr konnte ich folgern, dals 
mehrere den Flächeninhalt unserer Erde 8 bis An mal 
uͤbertrafen. Venus konnte man im Frühjahr sehr gut am 
hellen Tage mit blalsen Augen sehen. Wes, sagen, ‚Sie 
denn zu Herrn G. = — Hypothesen — — die er, ‚auch i in 
Halle in Vorlesungen vorgetragen, und womit;er,, selbst 

EA gescheuten Manne imponirt. hat, 79 T siek 

i 6K. noi Is d. em U 

s Aus han Schreiben des as Prof., echt i in Krakau 
vom 16. Nov. 1647... | 

Le D Lorenz hat neulich aus der: Unsäehnsidergehen 
e 8 8 rölligen Theodoliten 
der Sternwarte berichtige d 
NTE Ea die getinge — tm 
1 Sec. Y von der Sniädechischem Bon pi: gefunden. 
Danh berichte mit Vergnügen, dals höhern Orts über 
1500 Thl. zur Anschaffung benöthigter Instrumente für die 
Sternwarte een 1 nach, ‚dazu sooRthl. fk: 

lichen Ra en Dann. ‚erhalte i 5 ‚einen, ‚pensionirten 

Adjunkten, sind schon manche trümente aus Pa- 


GK und München Verschtieben. 118 Wisi er 


* ind ung 
E ‚im | L “und | II. Wo . EEN aam, Ku 


e, Net es möglich, dafs noch in unseri zen dich Minn- 
«fempimste Gehört Baden? van 
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Lander Aer Königl. Astronom zu Greenwich Herr Pond 
WI An Peral laxe der Fixsterne: Er wurde durch 
Hun. tt Binder vor einigen Juliren auf der Stern- 
wart SA Dublin wer einem g fülsigem Kreis schon aH 
haltend periodische Orts-Veränderungen mancher Ster- 
ne beobachtet, die auf eine Parallaxe derselben hindeu- 
zen, veranlaist, ähnliche genaue Untersuchungen darüber 
anzustellen. Jene, als Parallaxe vorausgesetzt, gingen aber 
nie über eine Secunde. Herr B. wünschte dall auch an- 
dere Astronomen seine Beobachtungen bestätigen möch- 
ten. Herr P. unternahm solche anfange mit dem- agi 
auf der Sternwarte zu Greenwich aufgestellten vortreſli- 
chen Mauerkreis beobachtete mit aller Schärfe den Ab- 
stand mehrerer Sterne vom Pol; hesbnders Adlern 
Schwan und a Leyen Wöhlte tur Erfindung der Paral)- 
"Ate noch eine andere Methode Er errichtete zwei Ho 
fülsige Teleskopen mit äulserst feinen (obgleich beweg- 
lichen) Mikrometern unbeweglich. Das eine stellte er 
"auf's Adler, das andere auf e Schwan- Nach den müh- 
samsten Untersuchungen fanden doch, dals die Mes- 
sungen im Sommer und Winter mur äulserst geringe 
Theile ein er Secun de Unterschiede gaben, wobeies 
noch zweifelhaft bleibt, wie viel davon nach allen Re- 
ductionen auf, eine wirkliche ee oder auf Eehler 
uin ger“ An pe 
gg — msdód asb ¿asgiagisWV Am sidhi 15d Pro 
së Col 211 en is du es armen AT oN 


Aus einem m Sch 2 des” Reitt Ehenieds Stark i 
Aaußgsb e aebi 


„sT 3h í Du d 
Die ane 10 * Bogen ausen» DA, 
nun unter der Direktion. des H ie ` Soldier 
und Herrn Salinenrath, Reich enbach y, 2 ebaut. 
ie f ist ganz nach den Bedi en der a Le ee 
aö mid aufgeführte: solide als möglich, hat uur ein 
Stöckwerk auf einer ansehnlicher Hke: Der „Haupt- 
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pfeiler ist ganz von der umgebenden Mauer isolirt. Er 
besteht aus 70000 Steine. Auf diesem Pfeiler ruhen, das 
Pussage-Iustrument und der Vertikal-Kreis mit den Ub» 
ren. Zwei Thürme haben eben 30 isolirte Pfeiler von 
Grund auf. Auf dem einen kommt das Aequatorial-In- 
strument und der andere wird zu portativen Instrumen- 
ten benutzt, jeder Thurm hat ein bewegliches Dach mit 
Einschnitten. Diese Sternwarte lálst durch Hrn. Soldner 
wichtige Beobachtungen mit den berühmten Reichen- 
baehschen Instrumenten erwarten. 


* * 
* 


Herr Prof. Talles theilte mir folgende Beobach- 
tungen mit, die er in seiner Wohnung im hiesigen Uni- 
versitäts-Gebäude angestellt: 1816 d. 30 Jun, Austr. I. 
9 Trab. 11 U. 57 235 M. Z. erste Erblickung, 23omal. 
Vergr. des 5% Pistorschen: Fernrohrs 34 Zoll Oeffnung. 
Den 8. Juli Austr. III. Trab. 9 U. 46% 45" M. Z. wird 
derselbe bemerkbar, 10% nachher sehr sichtlich, doch 
noch nicht ganz in der dem Trab. eigenen Klarheit. Der 
Schatten des I. Trab. wird deutlich auf dem obern 
Rande des (scheinbar) untern Streifens gesehen, mit 150 
mal. Vergr. 5f, Fernrohr. Den 8. Juli II. Trab, ist 10 U. 
50% 30“, M. Z. durch die neblicht gewordene Luſt schon 
gut sichtbar, Der eigentliche Augenblick des Austritts 
war nicht zu beobachten. Den 24, Juli Austr, I. Trab, o 
U. o 48 erster Blick 50 mal, Vergr, 6f. Fernrohr, g Zoll 
Oeffnung. d. 8. Aug, Austr. des I. Trab, 10 Ul. 28“ 44” 
erste Wahrnehmung mit 150 m. Vergr. 8 f. Fernrohr, wo- 
mit auch um 10 U. 15! 30“ die Berührung des IV. Trab. 
und der A Scheibe zu geschehen schien, der um 10 U. 
16“ zum Theil vorgetreten war. 


* 
a * 


KH London erhielt ich vom Hrn. Baily, dessen 
Memoir relative to the annular Eclipse of the Sun. 7; 
Sept. 1820, Der Verf, berechnet aus ZurAhards Monds 
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ind Delambres Sonnentaſeln für) Greenwich M. 2. der 
„ II. 49 26%, und hiernach die übrigen Elemente die- 
sen Finsternils, bestimmt dann den Weg des wahren 
Mondschattens über die Oberfläche der Erde, der für 
Europa auf einer Charte abgebildet ist. Der Mittelpunkt 
desselben oder die centrale ringförmige Sonnenfinster- 
nils wird von N. W. nach S. O. in folgende Punkte ein- 
treen. } de ee n 
W. Z. Länge Breite] W. Zu Laage Breite 


Greenwich 
U. M. 8. G. M. G. M. ] U. u. S. G. M. G. M. 
o 54 39 | 149 353W | $1 39 [ 2 % 3 66 51 86 
S Ak An |85 40% 10 10 37 19 19 
1 í 13 32 [ 44 %% 


0 

0 

. 0 
8616 ag 3 76 6[ 30 16 23 e" Re 

i 0 

0 

0 


10 0 vi 52 75 25 40 44 s4 A 

20 0 2 z; = 

30 o o Co ei 3 3 ER vi 24 Een 
An ol 2 510 9 46] gua 2 m E 
50 o 6.49 55 45 A 


W. Z. zu und Länge von Greenwich West), — 
Oestl, Der Anfang ist für- mehrere Oerter angesetzt, und 
sonst sind noch verschiedene Merkwürdigkeiten ring- 
fórmiger Sonnenfinsternisse erwähnt.“ 


E EH noch * 


L’ättraction détruite pat Te mouvement EF 
ou Theorie nouvelle du cours des corps eelestes et du 
fnölivement par M. le comte de Zuylen de Nyevelt, 
5 Bogen Bro m. Fig. Paris 1818. Der Herr Verf. hat 
desen Practar: An hie Akademie und an mich geschickt, 
allein seine Theorie’ nouvelle etc," kann keineswegs 
den Beifall der Astron nen, Geometer uid, Physikei 
davon wagen. E 

$ - 8: * 

Am $ten Mira 16:18 kam Kopler zuerst auf die Ge- 
daten, dals vielleicht ein geometrisches Verháltnil 
zwischen den Unlaufszeiten der Planeten und ré 
Abstände von der Sende statt Minde, und am 15. May 
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brachte e glücklich das bekannte merkwürdige at 
heraus. Das Andenken an diese, gerade vor 200 Jahren 
gemachte äulserst wichtige Entdeckung des unsterbli- 
chen Mannes wurde hieselbst am gten März d. J. im 
Kreise einiger Verehrer der Sternkunde gefeiert, und 
ich las eine kurze Lebensgeschichte Keplers vor. B. 


* 
8 a * 


Herr Cadell, Mitglied der Königl. Societät zu Lon- 
don und Edinburg theilte mir bei seinem Hierseyn, sei- 
ne Abhandlung mit, (24 Seiten in 4to.) Ueber die 
Linien, welche jeden halben Tagbogen in 
sechs gleiche Theile theilen ). Diese haben ei- 
ne besondere Krümmung, und fanden bei den Alten 
statt, die den Tag oder die Verweilung der Sonne über 
dem Horizont, im Sommer sowohl als im Winter in 12 
Stunden theilten. Der Verf. beschreibt ihre Eigenschalt 
und stellt solche in Figuren dar. B. 


> 
a * 


Aus einem Schreiben des Herrn Uhrfabrikanten Guskaes 
ru Dresden, vom 10. Aug. 1818. 

Der Himmel war am sten May | c. so trübe, dafs der 
Anfang der Sonnenfinsternifs nicht sn | beobachten war. 
Um die Mitte derselben entstanden einige lichte Mo- 
mente, die aber nicht von Dauer waren, den Abstand 
der Hörner zu messen, dahingegen klärte es sich nach- 
her völlig auf. Herr Hauptmann Schmid: beobachtete den 
letzten Augenblick des Verschwindeus einer Bergspitze 
am C Rande, mit einem rof, Dollond 120 mal. Vergr. 8 
U. 51 38:45 M. Z. ich mit einem 3 f. Achromat. 30 mal. 
terrestr, Vergr. das Ende 8 U. 50° 69%. Die Uhr war 
Tages vorher berichtigt, und ihre aq stündliche Abw. ging 
nicht über A), 

d, wäi Vom 

9 On the Linos that divido sach semi diurnal are into six equal 
puts. 


eee ieee eee 34! 
a S sgi paisa qe Si Bhi Ke Oe 
5 Rah alt Hradiseh a Blätter, 8 


EC hatte, es Mährische 
Iw hen Gen tetnements,nagb, den neuesten astrop- 


obachtungen. und etrischen, Vermessu 
Sein astròn. Loos GC Fu Fee aa 


die Angaben dieser Karte seit mehreren Jahren mit dem 
grössten Fleiſs zusammen getragen, und die Blüte ge- 
Habt, wir bereits die beiden ersten sauber ses tochenbn 
Blätter aus Kléster Hradisch zuzhsenden- & 2 
ni napadami amila gebe elo lo w (nein 
Die Mayländer Ephemeriden- ts Jahr 1818, béreth- 
net von den Herrem Carlini und Brain billssentllahen 
im Auhange; Herrn Carini Untetsuchung der Cohver- 
gens einer unendlichen Reihe welche kur Auflötung des 
'Kepplerschen problems drent Herr Mossorei: Neue Ant- 
lyse für die Aufgabe, die ia der himmlischen 


Körper zu a ö 


Re 188 Aud Sh ar e de Tage aus en 
Begr du GE Mathematik, 
in GE g de in 900 Ee deM Titel: 
Rathgebe e fo Een CR 


ol 8 Sl D 
GE ei e OS ov Sıloım Ark oo de? dg, 
+ AT ER ch WA s gabe A Dat? m us nö 185 
asb Ste — ro Aus all 19 
Aus einem Schreiben. des Him Praf: Sande Maus, Riga, 
8 A Jam oti be. Navaniy. sim «bg A) me 
Led Wer’ E N Erwartete ith md mehribe 
a ps KEN bitte Kfirze Veltg ulleln 
N meet TS 
San um en. Nördl. Mondrand gegangen WañilDén 
VAY Sept. war es Abends heiter und wir beobachteten 


a di 44. Na ebe un WI +8 (a 
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M. Z. Herr Obrist von ‚Trousson, beschäftigt sich mit 
Monddistanzen von, Sternen, die ich vielleicht künftig 
mittheilen werde, Herr Äeysler, Lehrer am hiesigen 
Gymnasio; sucht einen der Schlolsthürme von Riga zum 
Observatorium einzurichten. Von :Brükzers Nachlals hat 
er den Theodoliten, Sextanten und eine Secunden-Uhr 
geka D. Von dem Lord-Major, der aus London hier 
wär, Kaufte er einen Chronometer. ` Von Gotha bekam 
er eine schöne Pendul- Uhr, und erwartet von dort 
tsch ein Pässage-Instrument von 6 Fufs. Aber 4Trep- 
pen huls man bis zu dem Beobachtungssaal der Stern- 
Warte steigen. Weib in einigen Schriften viel gon det 
Sonhenfinsternifs 1860 erwähnt worden, so berechnete 
ich sie für m, e Se dals sie Se — — 6 oN 
groß wird * 


et 0 Renee 10 ti 
e, > 

A AS 

97 11 


Herr Doct, Ahrens, öffentlicher Lehrer zu Nürnberg 
schickte mir gefälligst seine Uebersetzung der 
analytischen Geometrie. von Biot, angewandt 
auf die Curven und P Flächen zweiter Ordnung, 27 Bogen 
in Bro mi 20 Nürnb. 1817. Von diesem Werke 
des genialen V ers sind in Frankreich bereits 5 
Ausgaben Se dl und es empfiehlt sich durch die 
darin herrschende Methode, Deutlicbkeit im Vortrage, 
Elegahz und Einfachheit der Beweisen Hr. Dr. Ahrens 
hat u auf Ce van SS ‚Zusätze pulga 


10 Jin gen, bd ne. ie 80 bemerke icy: bei Gelege da 

der . ES Innenünster 18 is zum J iR o 
fallt Kei Si vor. Na ich’ von Allen VAN 
Sek mir berechneten, in tinter Gegenden dich brei 

0 Sonnenlinsternissen, kommt keine der von 1816 an "Grólso 

a leich. „ala Ha An und 1886 kommen der ler war am 


e nachsten Ge Com erscheint der einer als die 

n ur trift Zwar ar 
n Case GEES z Bbi likne MOD ét at. Ze, 

Ge anar na la dde Hallen ads saldo Ani cl A 


a O 


Ki 
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und verdient Wegen der durch seine Uehersetziiug Vie 
ses Klassischen Werkes auch in Pevtschland y lächt. 
ten ullgemeinertt Verbreitung dess ben, den Danke der- 
ſötigen, die eins Feindliche Anweisung. zum höhern 
gebmetrischen Yatini ee y wünschen 


d ` 2 5 11 ash 19 
* 


Ba aam, Aë ve des (Dee Prof. eee zu, Matt 
noh 10 heim vom 24. Dee, Ap, nis 13 

dofier dem Nachlaís des Seel, Doęt. Tannies Andet 
sich aueh: Eine vollständige Uebersetaung des da Placa, 
schen Werkes: Ueber Wahlrs ch einlichkeit Man 
wünscht mit Recht deſs sie gedruckt werde, und Herr 
Hofrath Langadorf in Heidelberg kat sich entschlossen, 
solche herauszugeben und mit Anmerkungen au beglei- 
ten. In der Vorrede soll eine kurze, Biographie des für 
die Wissenschaften viel zu früh verstorbenen Verfassers 


opene 191 alza sh ari 1900 et 


19219 ajos 1eg ¡Milos ADO: 


"ge td e Hei Sa iKi: Zaire 
5 E) ed eh SE GC Sternwärte bestell 


Kan u apiy 8. RL Ber 
n * AMST D se 
ns 45 dan MELINA eren 
Saro mi Node aa WbeitsM bastel niis 


T ker, F Hof- Ubrmaclien ¿hieselbst, veron» 
staltet horizontale Sonnen-Uhren 48 Zoll im Durchmes- 
ser aus Gulseisen bei der hiesigen Bisengielserei, wo- 
val ¡el die Zeichnühg entworken, und die nach meiner 
im, astron. ‚Jahrb,, Sai S. 250, ‚angegebenen Wer 
richtig aufgestellt werden Können. „Er setzt den Preils 
auf h Rthl. Derselbe hat auch einen Tractat unter dem 
Thel: Kleine Uhren- Katechismus fürs publi- 
Kam, wodurch ‚man eich eine übersichtliche Kénttnifs 
von den Uhren ‚und: ihren Einrichtungen verschaffen, 
anch kleine Fehler derselben selbst abhellen kann, her- 
Oo 


244 Sammlung astronomischer Abhandlungen, 


ausgegeben, mit e erläuternden Kupfern und einer vun 
gleichungs-Tabelle, Berl. 1817. 1 1b B. n 


* D a 


* 

Composition mathématique de Ptolémée, ou astro- 
nomie ancienne, traduite pour la premiere fois du grec 
en français etc. par M. Labbé Halma, et suivie de No- 
tes. Tom. I. II. gr. 4to Paris. 1813—1816. 

Es war ein mülisames und äulserst schwieriges Un- 
terdelimen, den ganzen Almagest des Ptolemeus aufs 
neue auch nun in franz, Sprache übersetzt, daranstellen, 
theils wegen vieler erforderlichen Verbesserungen, des 
Textes und der. Auswahl der verschiedenen Lesarten, 
theils wegen Erklärungen dunkler Stellen und der 
weitläuktigen Methode der alten Astronomen ). Der 
erste Band enthält die sphärische Astronomie, und die 
Theorien des Sounen- und Mandlauls. Der zweite die 
Gestirn- Beobachtungen, Formirung des Stern- Verzeich- 
nisses und Theories des Laufs ee? fünf, Planeten. Das 
Werk ist mit vielem Aufwande und sauber gedruckt, 
mit gespalteten Columnen, griechisch und französisch, 
die Figuren stehen gleich neben dem Text, Es werden 
aber wenige der a neuern Astronomen. Zeit und Lust ha- 


ben, noch jetzt sämmtliche veraltete abg! ic dam Theil 
sinnreiche Hypothesen und, Waere des Pto- 


lemeus zu studieren. Herr Halma verspricht noch ei- 
nen n ada AHA AAA à dada 
f ÍA b Az {1 aiji déi E, f bs A og A AS 


Den Nautical Almanac für 1880 erhielt ich erst vor 
Kurzem aus Londón. Diesmal sind? Zwei Metlioden von 
Hrn. #rinkley ängehängt, zur Redueirun® der beobach- 
teten Abstände des Mondes on einem Figstetbe e oder 


y a Boch! Bas echó wullen der 

Gestirne, und der Bewegung, der himmlischen Sphäre. Berl, 

` 3795 Exo, Mia, eine, Him umelscliastea „Beleg davon schon 
mehrere wehe. u 
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von der Sonne, mit Anwendung der nöthigen Hülfsta- 
Tel". nemlich der engl. Tables reguisite, Sinus dag 
und Proportional Log. Tafeln. gr 


* * 
x 


‚Von K nei ng zur allgemeinen Kennt- 
SC? der Erdkugel, zweite verb. Aufl. Berl. 1805 in 
Dro, mit einer Weltcharte und 6Kupf. die auch ‚seit 
mehreren Jahren, eines gerichtlichen Coneurses der da- 
maligen Verlagshandlung wegen, feblte, sind nun wie- 
der Exemplare bei den Buchhändlern zu haben. : E ~ 

g *. 


I 
* 


err Dr. Schröter, Sohn des Seel. A E Doct. 
"Schröter zu Lilienthal, besitzt ein sehr vollkommenes 
Fernrohr aus dem optischen Institut zu Benedietbeuern. 
Es hat 52 Pariser Linien Oeffínung und 72 Zoll Brenn- 
weite. Damit erkennt er; núr'3Stunden vor dem woll- 
mond, die kleinsten Sterne, Er zieht es dem 13 fufsigen 
von seinem Vater so sehr geliebten Reflektor von‘ In 
Orions Nebel unterscheidet er die feinsten Sterne, die 
sein Vater nur mit dem grófsten Teleskop entdeckt 
hat. Die Vorzüge des Fernrohrs zeigten sich besonders 
bei Doppelsternen. Die zarten Begleiter des Polarsterns 
und Rigels sieht er während noch heller Dämmerung mit 
ungewöhnlicher Deutlichkeit“ „Bootes ist als einer der 
feinsten Doppelsterne schon bei einer 95 maligen Ver- 
grölserung deutlich zu erkennen. (Aus dem Nov. -Heft 
No. 21 Jer eee ‚zur Geschichte unserer 

be Hai las os > enter 


san d Ké Je wi 7 * 
* : 1347 


lle schon so viele weren oder e. 
nomische Chronologien von geringem oder größsern Um- 
lange vorhanden sind, 50 arbeitet doch Hr. Meyer Kor- 
nik in Breslau an einem neuen, (wie er mir schreibt) 
groen und weitumfassenden Chronol, Werk und Ta- 
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betia Er hat Pe drucken lassen, die er zur Be- 
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a d dée gute? SS "a" ns 
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Aus einem Schreiben des ae Prof. baii" ¿ba 15 
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een wenn man Vi 10 den gröls 190 


Bei e — bean e Praxis ist diese er 
allein fast alle ältere 
as q et. ei es pirg 


* 28 et ‚Untersuchu ug Icher 

bes ana E an CH 
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Po ie. 9 vor, 


Sen n 
1749 den. e ee din 
05 ne en Nor. und Deo E: Dk 
N e Get We y cónnen... Es 


ürd e sehr deg ern seyn: Ce 
E SD 590 0 SE sehe Se 
Ka us A «MW per o 
ob? ët al = x % gib d je TH Langue Wa 
ag Aer fr £ 
Aus einem Schreiben de Hen: Halt. dnd PRES Ve 


He as, Moskau vor * he 
. bin ich sehr Nr dr Air mir, übers 
sandte astronomisch rb. 1820, eler man eet 
hieselbst eine sicher ri ër bi 
fragen Kann. Seit Wäit ma Ee 
kann man hier nicht rs E Ge 


Se es án der Uli nac dit n. Zeit ist etc. 
Bei der U enen zi, nicht Re Das schöne 


=> en Bd ven i ee Tr di 


d vn sb zbnczldie H mob 


"2 KE at? T er Yello h 
j oo de de 
ea - WELL Ma; bii h 5 ande 
er 101 n e ersen- 
dema E er Kä vertigen en 


AAA 347 


19 sib becht n 6 E. t 


è roae A IDA 
Se E heraus A 
äer vH 80 nun esc niente de spas 15 
dischen Kalenders, aus den Decke schöpft, Berlin 
1817. findet man gründliche ee über dier 
sen schwierigen OGetzenstand. KRAFT 
* j A e 
$ 
Die Pollióhe von Halle hat’ Hr Prof. * aus 
rgleichungen prat 100 mehrere 705 29 hindurch 


ehen Sonnen! en aù b $97: 7be= 
stimmt. H 

* i rwa uns * SESCH 

90 node nes! a 


5. Sept. c. erhielt ich Sede RER SC 
1 er ee der Kaisetl. Akademie de 

e n für die Jahre 1613 und Mo in 4to. Pet 

1818. Die darin vorkommenden’ Rp e e 

längen sind: Hr. v. Wisnie 


Isen Komet CH BC i 
a GR e e Be 8 der c 


Hei Vë n. Herr Staa delt ». D eing 
des GER REN 
Sege RE 30. März bis 


G beis des Jupiter es WE 
Bw y Së e GER ete. 92% SE E 
K. 8. 5 U. %% D D 


. zu Petersb. A 
on E berechnete Hr. 2. S. die & Y O d. 12. Febr. 
A 8. 10 SN 80 Morg, M. Z. 
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Pe 2 Petersburg MON 
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ntr. 124/3510 tern, 
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d H ma“. n pie Ki 3.24 HE tiy 
öde 250 1 flgsc y hıiw.s j 19h ie 1 
y Maskan 
` wiet Ze £ are: een 
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sie ichen ‚schob im astron. Pao 8. Ee 
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r CH TONAN, * 

Aus dem im vorigen Jahre von der al Akad. 
der, Wissensch. zu Petersb. erhaltenen V. Band der Mes’ 
tnoiren liabe ich noch die Anzeige nachzuͤholen, dals“ 
He, , Gebert Unber. den e des Krais Mikro- 
meters eine vollständige Abhandlung! geliefert, ‚worin 
derselbe, durch scharfe” ana Iytische feet chte 4 die 
Lat her zu litis . die bei der, Ge? der Re- 
action, gn eigenen Bewegung, wicht, völlig, richtigen 
Vo raussekzin, reg s beide, CES e — (kummen 
ZZ el wit dem equalor und, mit gleichför ligen Ge- 
schwindigkeiten, die Chorden vom Kreisfelde des oiy 
rob beschreiben, stalt finden. - 
e ` i * 


280 bis er 


Leg AR „ Schreiben des, Eise Beich, ke Mangen 
Direktors Woltmann aus Hamburg vom 4. Sept. 1818. 


S Der, Königl. ‚Astronom, ‚Hr. Prof. Sel e aus 
Kopenhagen, beschäf" se sich in unsern, Gegenden mit 
einer, e GP nes P ler SR Hol- 
stein une Bla unserer der en *) 
erbaueten langen hölzernen Cd — CC 


und Haacburgy die * 4 55 ist; hat er 
eine schöne Gelegenheit kenn dana Ss asis, 
zu wessen, ‚wobei, die dps A 115 e und = d ibm- 
mit Lis) und, Mhary beistehe ‚Meine gn beschränkte 


Zeitz ` die de Si igatior erscheint) 
eine nemi TN —* TR CH SCH ‚den, Mes» 
& 


sungen, Theil zu nehmen. e besitzt eis 
nen sehönen Refloetiouskzeis zum Va muessen», deri in 
M ünchem‘ ee yA 

Auf aha ‚dien: ‚so er, Anptefoolnmens Al 
Jungsreise; hatte ich meinem Auffemhalte in rags 


am 1900, u. 21, Jul, 4 nügen, meine geschätzten 
Arke Freunde, die Get deg (OC Halloschk ka, Ad- 
junkt Biner und, mehrere Verebrer der Sternkunde per- 
sönlich kenn EE Die H Stern warte auf.lem 

und 1s olirten WEM, ; mitte ni- 
Ge (C (Clementin um). in der Lo, ist 
mit manche n sehr guten achrom. AN; „ Pendul- 
Uhren y” einem Passage Instrument u Mauerqua- 


) Unter Davoni Tyraune. 1%, A 
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dranten, einem 12 zölligen Reiclienbachischen Multipli- 
cationskreis, einem 8f- Lrongthonschen Vollkreis etc. 
versehen, sie sind aber in drei Stockwerk nber ein- 
ander errichtet, und ihr Gebrauch wird daher beschwer- 
lich. Auch ist der, noch von ¡den Jesuiten erbauete 
Thurm für genaue astron. Beobachtungen ¡nicht solide 
genug, und manchen Krschütterungen ausgesetzt, Herr 
Prof. David führte mich auf den Lorenzberg, iin Süd- 
westl. Theile der Stadt gelegen, wo nach seinem Plan, 
eine neue Sternwarte, ganz dem jetzigen Bedürtnils der 
Wissenschaft: angemessen, erbauet werden könnte, des- 
sen baldige Ausführung zu wünschen ist, aber, nur statt 
finden kann, wenn das K. K., Landes-Gubernium grols- 
miithig die Kosten dazu bewilligt. Man hat von dort 
die freieste Aussicht über die malerisch schön vor Au- 
gen liegende Stadt, und deren weiten, Gegenden bis 
nach dem Riesengebürge. b Be ei 
92 t 104 (kan vm 


Aus einem Schreiben deng Bech. Prof. Harding aus Gë, 


lingen vom 20, Aug. 1818. 

Herr Baumeister Müller, der diesen Brief überbringt 
wird, als Erbauer unserer nunmehr fast ganz 
vollendeten prachtyollen Sternwarte, EW. — 
die vollständigste "Auskunft über deren Einrichtung und 
merk würdigen soliden Pes it zu geben das Vergnü- 

en haben. Dals schon seit dem April d. J. mit dem 
köstlichen Repsoldschen Instrumente, das Kreis- und Mit- 
tagsferntohr in sieh vereinigt; und nichts zu wünschen 
übrig lälst, beobachtet wird, dals ferner, das bereits vor 
mehreren Wochen angekommene herrliche Passage-In- 
stıument von Reichenbach in München verfertigt, in 
den ‚nächsten Tagen aufgestellt wird etc. werden Sie 
von ihm. abre Dals der bisher veränderlich gewe- 
sene Stern in der Krone seit dem Juni des vorigen Jah- 
res zu einer festen Grüfse gekommen ist, wissen Sie 

vielleicht schon %), Jeh Gef een ahrnehmung dare 
über nächstens umständlich mittheilen. A NA 
o j; H V 2 


(ya rip wii A ı e 
Die Neubegierde wirft oft die Frage auf, ob gro- 
be Städte der, Erde sich mit unsern Fernróbren, dem 
en . ns P d f ai " Long d DCK "er 
) Ist, mir noch nicht bekannt geworden. Es ist der. — Fo, 
o e u: = Er en — eg eryei chils, m 
‚harten la ‚ angeserzie veránder e Piaszi bemerkt 
nicht, dals ex veränderlich isp * Sg 


Ar 
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Fam e Wach, vom Monde; Ans, würden’ ep enen lassen, 
Zur edge een dient folgendes: Der bekaunté Mond 
Neck, Plata liegt“ o rötlich een" der Montdlaxe,; uad 
319,14 Nördl. Breite’ Nun hat Berlin Last die neui 
che Breite und múls;' Berw genommen, ‚wenn der Neu- 
Mond im Aequator, im 9 oder G und zugleich in de 
Etdferne oder in der Brdnähe ist 57 Min (EY 1299 
vor seiner Culmination zu Berlin, vom Mond aus eine 
áholiche Lage auf der Erdscheibe haben; als der Plato 
auf dem Mond bei uns. Nach Schröter hat der größte 
Durchmesser des Plato von W. nach O. etwa 15 Meilen, 
und da man annehmen kann, er sey völlig rund, 30 
giebt 15. cos 5 1 er 8 Meilen, seinen kleinsten Durch- 
messer. Nun hat der Mond 2 2524 Meilen im Halbm. also 
1461 Am — re u eo jeder Grad vom gröſsten Krei- 
sp Auf Meilen oder e e im Bogen a all, Den 
scheinb: Halbın. des Es zu ı6Min. angenommen, erscheint 
uns daher eine Meile mitten auf dem C 4% 13 grals. 
und auf dem Parallelkreis von 51" 14%. . 24,57 ). Da- 
her nimmt Em. 15. SCH = 58,5 i im ＋ 2 Durchm, 
von W. nach O. und 3 RH Gë von $. nach 
N ein. Reelin hat von Ma 1340, 1 und von 
N 8. 980 Rh ct E e doren e Detzterer 
kt unter 523% der Breite 396 R. Bereet Meile; ge 
Sen 197% K. = 2,57 in der Gegend des Plato, Lol; ich‘ 
auf 1340 == 14,74 grülster und auf 596 . 0½ in- 
ster Durchschnitt Berlins aus dem Mondebetrachtet. Nun 
kann 2 bei einer 10m. Vergr. den Plato schon gut 


erkennen Folglich si Se aar an, dal bei einer 


2t ip. Vergr. Berlin, AN geil 
10 hend eaten eidet ech 
im im, und in def ne De AL CR) 

sp hal zeigen muls. d pe lato 8 1 d H 


Ver 
bon a de BR Ze DR Ayt bel ieee 


gerungen unserer Fernröhre auf der Mondscheibe Er 
nehmen. , A 
* 3 ac D 11 rÅ 


Herr Deg, Schoen, Set der Maserati, su M furz- 


Hadige 


e) ) Den geringen Untersehiod — N bei e 120 Aber 


Ha See di — ı nicht zu rechnen, — er 


grünen, noch wol eher als im nació 
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burg hat mir unterm 17, Aug. d. J. sein, den Meteoro 
log wi ea Buch: Die Witterungskunde 
iu ihrer Grundlage, mitzutheilen die Güte gehabt, 
17Bogen in 4to mit Titelkupfer, einer Landcharte, li- 
thogr. Tabellen und Zeichnungen, Wiirzb. 1818. Der 
Herr Verf. bleibt, aus sehr vernünftigen Gründen, bei 
der Erde stehen, hält sich einzig und allein an Erfah- 
rungen über den Winerungslauf, und hauptsächlich 
an, Beobachtungen mit meteorologischen Werkzeugen, 
Barometrische Höhenbestimmungen, Lufttemperatur vie- 
ler Länder, Gang derselben, Barometer-Yeranderuhgen, 
Ausdünstungen, Luftelektrigität etc J. 
* N IE j 

Von der Zeitschrift für Astronomie und verwandte 
Wissenschaften, habe ich bis jetzt das erste Heft des “ten. 
Bandes für die Monate Januar u. Februar 1816 vom Hrn. 


Baron v- Lindenau aus Gotha erhalten. B: 
BEN ne eite e bn 
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Unsere btesten Astronomen nehmen auch, bei 
scharfen Beobachtungen, auf die Dicke der feinen Stun- 
denfáden im Fernrohr Rücksicht, und beobachten den 
augenblicklichen Antritt der ir A an beiden 
Rändern derselben, daraus sodann’ das Mittel genom- 
men wird. Lälst: man Sterne bei Tage durchgehen, oder 
kleine bei a g ra Sterne in der Nähe des Pols die 
nur langsam fortrücken, so bleibt dies noch eher mög- 
lich als bei hellen Sternen, die ihres funkelnden Lich. 
15 wegen diese Wabrne mung; sehr unsicher madhen. 

ei äulserst genauen Höhenmessungen müssen dann die 
terne oder. er en den obern oder untern. 


onnenränder en den ob 4 
tand des Horizon 11 0 ebrachi werden, und man 
muls wisten wie viele Sec, der Faden deckt, "` 
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Was ich über die Polhöhe der Berlin rnwart 
a e ee: 
ausgebracht, enthält das Astron, Jahrb, 1813 $. 102 und 
Jalirxb. 1814 8.0% “, ᷑ . BO 
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Verbesserungen: 


Jahrb. 1819. 
Seite 107 Zeile o statt 42 lies 44, auch unten in der Anmerk, 
Jahrb. 1820. 
Seite 87 Länge der halben kleinen Axe d. ı. Jan, beim aten 
Trab. 0,0166 beim gten 0,0203, 
— 87 beim þ statt 23 14/ lies 29“ 25 
— 94 in der Anmerk,: statt Ceres, lies Vesta. 
— 96 Zeile 15 von unten, statt “ lies 4, 
7218065 
23.3.7. 
8 7 


— 230 unten, lies: + 


— 231 unten, lies: 


Jahrb. 1821. 
Den ËM Beobachtungen und ache eto. ist 
noch beizufügen: d. 24. Febr. m) G ©, d.23.May$Go 
3 U. M. d. 12 Jun g Q 0 æ Entf. An C N. d. 15. Aug. 
g A 47:% Entf. 35! GS. d. 23. Aug. DOGO d. 25 € im 
und Y Q sm Ent, Get GN. d. ak Dto 
Oph: Entf, ai C 8. i 
Seite 73 für A und Q die Tage 1. 9. 17. 25 
— 145 die Entdeckung dieses Kometen ege mir Hr. Dr. 
Olbers schon unterm 3. Febr. 
— 196 Zeile 16, ist noch hinzuzusetzen: nemlich anf 504,340, 
— 199 Zeile 12 von unten: statt 200, könnte doch eigentlicher 
heilsen: 100 Jahren. 
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